






Vorwort.

Zur Herausgabe dieses Merkchens wurde ich ver- 
anlaßt durch die Ueberzeugung, daß ein ersprießliches, 
den Geist und die Sinne schärfendes Studium der 
Botanik nur auf selbständiger Beobachtung beruhen 
kann, welche zudem auf diesem Gebiete wegen der Zu­
gänglichkeit der Objekte bedentend erleichtert wird.

Daher hat die vorliegende Flora hauptsächlich den 
Zweck, den angehenden Botanikern von Neustadt, ins­
besondere den Schülern des Gymnasiums die möglichst 
selbständige Bestimmung der Pflanzen, welche in der 
Umgebung von Neustadt vorkommen, zu ermöglichen 
und dem Unterricht in der speziellen Botanik als 
Grundlage zu dienen, nebenbei aber auch einen kleinen 
Beitrag zur Kenntnis der Flora von Westpreußen zu 
liefern.

Das während meines fünfjährigen Aufenthalts in 
Neustadt besonders in den beiden letzten Jahren durch­
forschte Gebiet ist verhältnismäßig klein; es umfaßt das 
Rhedathal mit den angrenzenden Bergabhäugen etwa 
von Bohlschau und Worle bis Rheda und Rhamel, 
hat also eine Länge von ungefähr 2 Meilen bei einer 
durchschnittlichen Breite von höchstens einer halben 
Meile.

Ausgenommen wurden außer den wirklich oder in 
Folge zufälliger Aussaat scheinbar wild wachsenden und 
den auf offenem Felde im großen kultivierten Pflanzen 
auch noch die an öffentlichen Wegen und Hecken an­
gepflanzten und eingebürgerten, sowie die aus Gärten 
verwilderten Gewächse; hiernach sind also alle eigent­
lichen Gartenzierpflanzen, sowie alle nur in Gärten 
kultivierten Nutzgewächse ausgeschlossen.
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Meine Angaben stützen sich großenteils auf meine 
eigenen Beobachtungen, z. T. auch auf glaubwürdige 
Angaben anderer, besonders meines verehrten Kollegen, 
des Herrn Oberlehrers Barthel. Außerdem haben f 
mir bei der Abfassnng der Flora zur Vergleichung vor­
gelegen Garcke's Flora von Nord- und Mitteldeutsch­
land, Klinggräff's Flora der Provinz Preußen, und 
z. T. Schlechtendal's Flora von Deutschland und 
Le unis' Synopsis II. Teil; wesentlichen Nutzen ge­
währte mir auch die lebhafte Erinnerung an die Ein­
richtung von Karsch's Flora von Westfalen (das Werk 
selbst war mir nicht zur Hand).

Meine Versetzung von Neustadt nach Culm, wo­
durch ohnehin meinen Beobachtungen leider noch vor 
ihrem Abschluß ein Ziel gesetzt wurde, bewog mich 
die Herausgabe der Flora zu beschleunigen, weshalb 
ich hoffen darf, daß zu Tage tretende Mängel und 
Unvollkommenheiten eine nachsichtsvolle Kritik finden 
werden.

Obgleich ich aus dem eben-angeführten Grunde 
weit entfernt bin, die Durchforschung des Neustädter 
Gebietes für abgeschlossen zu betrachten, so glaublich 
doch, daß die Anzahl der aufgeführten Species (727 
auf einem Flächenraum von etwa 1 Quadrat-Meile) keine 
erhebliche Vermehrung erfahren wird, so daß wenig­
stens der Anfänger nicht auf eine fühlbare Lücke stoßen 
wird.

Da das Buch hauptsächlich für Schüler bestimmt 
ist, so ist darnach auch die Einrichtung bemessen.

Die eigentliche Flora ist in die zweite Abteilung 
verwiesen und dieser als vorbereitender Teil eine erste 
Abteilung vorausgeschickt, in welcher der Anfänger 
alles finden soll, was ihm zum Verständnis und zum 
richtigen Gebrauch der Flora von nöten ist. Demgemäß 
enthält die erste Abteilung außer einem Verzeichnis der 

abgekürzten Autorennamen *)  und der übrigen Abkür­
zungen zunächst eine erläuternde Uebersicht derjenigen 
botanischen Bezeichnungen, welche weder durch sich 
selbst verständlich sind, noch anderweitig ihre Erklärung 
finden; denn um ein Pflanze richtig bestimmen zu 
können, ist die Kenntnis der Pflanzenteile und der 
botanischen Kunltausdrücke unerläßlich.

Zur Bestimmung der Pflanzen folgt eine Ueber­
sicht der im angegebenen Gebiete vorkommenden Pflanzeu- 
Gattungen bez'w. Familien auf Grund des für Anfänger 
besonders brauchbaren und überdies historisch wichti­
gen Linn e'schen Systems. Dabei bin ich, wie ich 
glaube nicht zum Schaden der Schüler, mehr, als vies 
gewöhnlich geschieht, von der ursprünglichen. Fassung 
dieses Systems abgewichen. Um nämlich die lieber= 
sichtlichkeit zu erhöhen, die Mängel des künstlichen 
Systems thunlichst zu verringern und den Anfänger 
von vorn herein auf die natürlichen Verwandtschaften 
unter den Pflanzen hinzuweisen, sind, wo das System 
selbst es gestattete oder eine Vereinigung mehrerer 
Ordnungen resp. Klassen (z unter Einführung neuer 
Unterabteilungen) es ermöglichte, statt verwandter Gat­
tungen die betr. Familien aufgeführt, und ist in diesem 
Falle (aber um Wiederholungen zu vermeiden, auch 
nur in diesem Falle) die Beschreibung der Gat­
tungen der 2. Abteilung Vorbehalten.

Da den Schluß der ersten Abteilung eine Ueber­
sicht des zu Grunde gelegten natürlichen Systems bildet,

♦) Jede Pflanze erhält feit Sinne (1707-1778) einen 
aug zwei Teilen — Gattungsnamen (nomen geneticum) 
un b Artnamen (n. specificum) — bestehenden Aa in en, wel­
chem man, nm Mißverständnissen vorzubcngen, noch den Namen 
seines Urhebers hinznfügt. So heißt das x-ebe, Mihmten 
nach Sinne Anemone Hepaiica, n a eh Gilibert Hepatica 
triloba; e8 wird daher benannt: A. Hepatica L. (— Linné) 
oder H. triloba Gil. (— Gilibert). Im mündlichen Verkehr 
bleibt dieser Zusatz gewöhnlich fort.
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so glaube ich besonders in dieser Abteilung einen Leit- 
saden für den Unterricht hergestellt zu haben.

Noch auf andere Weise habe ich dem Standpunkte 
des Anfängers Rechnung zu tragen gesucht.

Alle diejenigen Gattungen einer Familie oder Arten 
einer Gattung, welche sei es wegen ihres spärlicheren 
Vorkommens oder wegen ihrer Kleinheit gegen die 
übrigen in der Natur zurücktreteu, treten auch im 
Drucke zurück und können daher zunächst übergangen 
werden.

Zur Unterscheidung der Pflanzen sind ferner nicht zu 
vijele und thunlichst solche Merkmale herangezogen, 
welche sich ohne Loupe erkennen lassen; daher sind recht 
augenfällige, wenn auch weniger wesentliche (z. B. die 
Farbe der Blüten) besonders hervorgehoben. Dagegen 
habe ich eine Angabe über die Größe der einzelnen 
Pflanzenarten im allgemeinen für überflüssig gehalten 
und nur hin und wieder, wo die Größenverhältnisse 
auffallend sind und mit als unterscheidende Merkmale 
dienen können, eine bezügliche Bemerkung beigefügt.

Endlich habe ich, was überdies durch die geringe 
Artenzahl sich rechtfertigt, durch Verschmelzung ver­
wandter, gegenwärtig getrennter Gattungen oder Faini- 
lien die Zahl derselben möglichst vermindert.

Durch die Einrichtung des Buches sowie durch 
Abkürzung der am häufigsten vorkommenden Wörter 
ist zugleich der Umfang des Buches und der dadurch 
bedingte Preis auf ein Minimum gebracht.

Zum Schluß über den Gebrauch der Flora eine 
kurze Bemerkung für den Anfänger. Für die zu be­
stimmende Pflanze sucht man zuerst in der 1. Abt. 
aus S. 13 oder 14 die betr. Lin nasche Klasse und 
auf S. 15—32 die Familie bezw. Gattung auf, dann 
hat man in der 2. Abteilung die Gattung und Art 
bezw. bloß die Art nachzuschlagen. Die Bedeutung 
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der vorkommenden Zahlen ist gehörigen Orts (vgl. 
Anm. auf S. 15 der 1. Abt. und S. 3 und 4 der 
2. Abt.) angegeben.

Indem ich denjenigen, welche mich bei der Korrektur 
unterstützt haben, insbesondere dem Kollegen Herrn 
Dr. Bockwoldt, auch an dieser Stelle meinen schul­
digen Dank ausspreche, übergebe ich das Werkchen der 
Oeffentlichkeit. Möge es der schönen Gottesnatur recht 
viele neue Freunde zuführen!

Culm a. d. W., 31. Juli 1880.

Der Verfasser
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Berichtigungen und Zusätze,
vor dem Gebrauche des Buches einzutragen.

I. Abteilung.
Seite 8, ^eile 8 v. o. lies zuletzt meist st. meist.

15, „ 9 v. u. 1. Ordn.
a IG, „ 3 v. u schwertförmig.

22, „ 9 v. o. weißen.
u 31, „ 11 v. u. Lhäusig.

Erste Ableitung.

II. Abteilung.
Ac. varicg. frgänje giftig.
Klatschrose.
6. Fam.
gefranst.
Storch-
angepflauzt.
Grossniarirtceen. 
Gentianeen.
Convolvulus,
Bltnquirle statt Bltn. 
walzlich.
Epipactis.

14, 12, 10 und 7 v. u. lies bezüglich 
278, 279, 280, 277 statt 277, 278, 279, 276. 

„ 3 v. u. lies 283 statt 284.

u

eite 7, Zeile 14 v. u. zu
8, 17 v. o. lies

u 14, ff 16 v. o. u

14, ff 9 v. u. ff

u 23, ft 17 v. u. ff

40, ff 12 V. o. ft
n 44, tf 10 v. o. ft

u 72, ff 1 v. o. tf

u 72, 5 v. u. ff

n 91, ff 12 v. o. ff

II 96, ff 12 v. u. ff

u 103, ff 3 v. o. ff

ff 

n 

n 

u

H 

ff 

tf 

ff

104,

108,
109 vertausche R und 4. am Ansange d. letzten ß. 
122, ~ "15 v. u. lies glatt stattZeile
126, ft 8 v. o. ff Wacholder.
133, ff 8 v. u. ff Bisamkraut.
136, ff 1 v. o. ff Hypericum.
136, ff 2 v. o. ft Hypochoeris.
136, ff 7 v. o. ff Impatiens.

Lrklärungen Das Linnesche System.

Keberstcht des natürlichen Systems.

1. i.



Erklärung der
And. Anderson.
All. Allio ni-

Balb. Balbis.
Bast. Bastard.
Bell. Bellardi.
Beruh Bernhardi.
Bgh. Boenninghausen.
Bor. Boreair.
Brot. Brotero.

Clv. Clairville.
Ct. Curtis.
Ctz. Crantz.
Cyr. Cyrillo.

DC. De Candolle.
Desr. Desrousseaux.
Desv. Desvaux.

Blüh. Ehrhart.
EM. Ernst Meyer.

Fzl. Fenzl.
Fr. Fries.

G. Gaertner.
Gand. Gaudin.
Gil. Gilibert.
G. M. Gay u. Monnard.
Gm. Gnieiin.
Good. Goodenough.
Grk. Garcke.

Hds. Hudson.
Hffm. Hoffmann.
Hn. Hayne.
Hp. Hoppe.

Hbkürzungen
Jacq. Jacquin.
Juss. A. L. de Jussieu.

K. Koch, 
Ksch. Karsch.

I,.  Linné.
Less. Lessing.
Lghtf. Lightfoot.
L'H. L'Héritier.
Lk. Link.
Lmk. Lamarck.

MB. Marschall v. Bieberstein 
Mch. Moench.
Mill. Miller.
M. K. Mertens u. Koch. 
Murr. Murray.

PB. Palisot de Beauvois. 
Pin. Petennann.
P. M. E. Patze, Meyer, Elkan 
Poll. Pollich.
Pr. Presl.
Ps. Persoon.

RBr. Kob. Brown.
Rchb. Reichenbach.
Rich. Richard.
Roz. Rozier.
Rth. Roth.
Rtz. Retzius.
R. Sch. Roemer u. Schultes.

Sbth. Sibthorp.
Schk. Schkuhr.

 Schult. Schultes.
 Schm. Schmidt.
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Scholl. Schollen. 
Schrb. Schieber. 
Schrd. Schrader. 
Schrk. Schrank.
Sehr. Schulz. 
Scop. Scopoli.
Slsb. Salisbury. 
Sm. Smith.
Sp. Spenner. 
Spr. Sprengel. 
Stev. Steven.
Sutt. Sutton. 
Sw. Swartz.

Th. Thuillier. 
Tr. Trinius.

V. Vahl.
Vill. Villars.

W. Wil hieno w.
Web. Weber.
W. G. Wimmer u. Grabowski. 
Wib. Wibel.
With. Withering.
W. K. Waldstein u. K i tai bel. 
Wlf. Wulfen.
Wmr. Wimmer.
W. N. Weihe und Nees.
Wnbg. Wahlenberg.
Wrth. Wallroth.

El. — Blatt ober Blätter; 61. (am Ende eines Wortes) 
— blatt, blätter ober blätterig; z. B. Deckbl. — Deckblatt, 
deckbl. — deckblätterig, 46L — 4 blätterig.

Blkr. — Blumenkrone.
Bit. — Blüte, Bltn. = Blüten; BltH. Blutenhülle, 
bzw. — beziehungsweise.
f. (am Ende eines Wortes) = förmig; z. B. eif. — eiförmig. 
Fam. — Familie.
JQ. oder (am Ende oder in der Mitte) h. — Hülle (hülle); 

z. B. Blthbl. — Blütenhüllblätter, Hbl. — Hüllblätter.
Kbch. — Körbchen; Kbchh. — Körbchenhülle; Kbchhbl. = 

Körbchenhüllblätter.
Kch. oder (am Ende) kch. — Kelch, kelch.
Kr. (kr.) — Krone (krön).
S. — Seite; S. oder f. siehe; s. d. — siehe dies (diesen, 

diese); f. o. — siehe oben; s. u. — siche unten (unter); 
f. v. — siehe vorhin.

sog. — sogenannt.
Slbb. — Staubbeutel; Stbf. — Staubfaden (säden) ; Stbgs. 

— Staubgefäsi(e).
std. (am Ende oder in der Mitte) — stand; Bltnstd. ~ 

Blütenstand.
stdg. — ständig; gegenstdg. — gegenständig.
u. = und, u. f. w. — und so weiter, u. a. — und andere 

(anderöwo), u. a. O. = und andere Orte.
w. v. — wie voriger (e, es) oder wie vorhin.
j. B. — zum Beispiel; z. T. — zum Teil.

Botanische Kunstausdrücke.
Uehre — eine Bltnstd. mit sitzenden Bltn. an ge­

meinschaftlicher Achse (Spindel).
Außenkelch — ein zweiter, den eigentlichen Kch. oder 

Hkch. umgebender Kch. (s d.).
 ansgerandet — an der Spitze mehr oder weniger 

Herzs.

Ausläufer — ein der Erde anliegender oder unter 
der Erde hinkriechendcr Nebenstengel.

Balg, Balgsrucht — eine einsäcberige, an einer 
Seite aufspringende, mehrsamige Frucht.

Beere — eine saftige, meist mehrsamige Frucht mit 
zäher Oberhaut.

begrannt — mit einer Granne (s. d.) versehen. 
Blattscheide — der untere, den Stengel scheidens, 

oder röhrens umgebende Teil des Blstiels (oder 
wo dieser fehlt des Bl.), sehr ost fehlend.

Blattspreite, Blattsläche, Platte — der obere 
meist flache und verbreiterte Teil des Bl., gewöhn­
lich kurz Blatt genannt.

Blutenhülle — sie ist vollstdg., wenn sie aus Kch. 
und Blkr. besteht; einfach, wenn entweder der 
Kch. oder die Blkr fehlt.

Blütenstand — die Gesamtheit der nach einem be­
stimmten Gesetze oder Berzweigungssystem ange- 
ordneten Bltn., selten aus einer Blüte bestehend.

Blütenstandhülle — die den Bltnstd. am Grunde 
quirls. umgebenden Bl. (nach dem Ramen des 
Bltnstds Doldenhülle, Körbchenhülle oder kurz Hülle 
genannt).

Blumen kröne — der innere meist lebhasl gefärbte 
Teil der Bltnhülle.

buchtig — mit breiten, am Grunde abgcrnndeten 
Ausschnitten.
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Deckblatt — ein meist einzelnes am Grunde eines 

Bltnstielchens oder eines Bltnstds stehendes, oft 
von den andern Stengelbl. verschiedenes Blatt 
oder Blättchen; ähnlich Deckschuppe.

Dolde — ein Bltnstv., gebildet aus mehreren von 
einem Punkte ausgehenden Stielen (Strahlen), 
deren jeder entweder eine einzelne Blte. — ein­
fache Dolde —, oder eine kleine Dolde (Döldchen) 
oder Köpfchen trägt —zusammengesetzte (voll­
kommene) Dolde.

drehrund — im Querschnitt kreisrund.
Drüse — ein kleines kugelst, gestieltes oder sitzendes 

Organ mit meist klebrig-öligem Inhalt.
Drüsenhaar — eine gestielte Drüse oder ein ge­

knopftes Haar.

Ebenstrauß — ein durch Verlängerung der unteren 
Aeste oben flacher oder schwach gewölbter Bltnstd. 

eiförmig — an beiden Enden abgerundet und unter 
der Mitte am breitesten, aber höchstens 2—3 mal 
so lang als breit; verkehrt-eif. — desgl., aber 
oberhalb der Mitte am breitesten.

einseitswendig — die einzelnen Teile nach einer 
Seite gerichtet oder geneigt.

elliptisch — an beiden Enden spitz und in der Mitte 
am breitesten, aber höchstens 2—3 mal so lang 
als breit.

Fiederspaltig, fiederteilig — seitlich in am Grunde 
verbundene Lappen (Fieder) geteilt, deren Mittel- 
nerven einander ziemlich parallel sind; doppelt- 
fiedersp. — die Fieder sind selbst wieder fieder­
spaltig. (vgl. gefiedert und handf.-geteilt).

fingerförmig — s. handf.
Flügel — blattartige oder häutige Aufsätze oder Lei­

sten an den Kanten der Pflanzenteile (auch die 2 
seitlichen Krbl. einer Schmetterlingsblt.).

Frucht — der gereifte Fruchtknoten; Fruchtknoten 
s. Stempel.

Fruchtboden — der Pflanzenteil, auf welchem die 
Fruchtknoten eingefügt sind.

fußförmig-5zählig — Stielchen der Seitenblättchen 
am Grunde verwachsen.

Gebuchtet — s. buchtig.
gefiedert — längs der Mittelrippe seitliche, von ein­

ander getrennte Blättchen tragend; paarig-gefie­
dert — die Mittelrippe endigt mit einer Spitze 
oder Wicklranke; unpaarig-gef. — die Mittel­
rippe endigt mit einem Blättchen; doppelt-gef. — 
die Fieder sind selbst wieder gefiedert.

gefingert — am Endpunkte des Blattstiels von ein­
ander getrennte Blättchen tragend; nach der Zahl 
der Blättchen: 3zählig, 5zählig u. s. w.; doppelt- 
3zählig — 3zählig mit selbst wieder 3zähligen 
Blättchen.

geflügelt — mit einem Flügel (s. d.) versehen, 
gegenständig— zu 2 einander gerade gegenüber stehend, 
gekerbt — am Rande mit gerundeten Zähnen versehen, 
gekielt (Gegensatz: abgerundet) — s. Kiel.
gesägt — am Rande sägens.; doppelt-ges. — mit 

selbst wieder gesägten Sägezähnen versehen.
geschnäbelt — mit einem Schnabel (s. d.) versehen, 
gespornt — mit einem Sporn (s. d.) versehen, 
gezahnt — mit zugespitzten (s. d.) Zähnen versehen. 
Gliederhülse, Gliederschote — eine quer in Glie­

der zerfallende Hülse, bzw. Schote (s. d.).
Granne ■— eine borstenf. Verlängerung des Rücken­

nervs der Blüten- u. Deckbl. besonders der Gräser.
Griffel — s. Stempel.

Handförmig-geteilt,-gelappt — mit am Grunde ver­
bundenen Lappen oder Zipfeln, deren Hauptnerven 
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von einem Punkte ausgehen, nach der Zahl der 
Lappen: 3lappig, 5lappig u. s. w. (vgl. gefingert 
und fiederspaltig).

herzförmig — am Grunde herzf. eingeschnitten; ver- 
kehrt-herzf. — an der Spitze herzf. eingeschnitten. 

Hülle — Bltnstdh. oder Doldenh.; Hüllchen — 
Döldchenhülle; Hüllkelch — Kbchh.

Hülse — eine einfächerige meist an zwei Seiten auf­
springende, mehrsamige Frucht.

Kätzchen — ein ährenf., deckbl., saint der Spindel 
abfallender Bltnstd.

Kapsel — jede trockene, aufspringende, meist mehr­
samige Frucht.

keilförmig — mit geradlinig nach der untern Spitze 
verlaufenden Seitenrändern.

Keimblätter — die oft fleischigen, schon in dem 
Samen enthaltenen ersten Bl., welche von den 
späteren oft sehr verschieden sind.

Kelch — der äußere, meist unschöne, grüne oder grün­
lich-gelbe Teil der Bltnh.

Kiel — eine mehr oder weniger scharfe Mittelkante 
(auch die beiden unteren verwachsenen Krbl. einer 
Schmetterlingsblte).

Knolle — ein unterirdischer, rundlicher, fleischiger, 
knospentragender Stengelteil.

Körbchen oder Köpfchen — ein Bltnstd., welcher 
auf flachem, gewölbtem oder kegelf. Bltnboden 
zahlreiche meist von einer gemeinschaftlichen Hülle 
umgebene Blütchen trägt.

Kolben' — ein ährenf. Bltnstd mit dicker, fleischiger 
Spindel.

Lanzettlich — nach beiden Seiten verschmälert und 
mehrmal länger als breit.

leierförmig-fiederspaltig oder gefiedert — mit 
großem End- und kleinen Seitenlappen.

linealisch — schmal, mit parallelen oder fast paralle­
len Seitenrändern.

Maskirt — zweilippig (f. d.) mit geschlossenem 
Schlund der Blkr.

milchend — an Schnitt- oder Bruchflächen eine mil­
chige Flüssigkeit aussondernd.

M. ttelband — s. Staubgefäß.

I^agel — der meist kurze, aber bisweilen verlängerte 
Stiel der Dlkrbl.

Narbe — s. Stengel.
Nebenblätter — zwei am Grunde des Blattstiels 

befindliche von den eigentl. Bl. verschiedene Blättchen.
Nuß — eine einsamige Schließfrucht (f. d.) mit mehr 

oder weniger harter Fruchtschale.
Oberlippe. — s. zweilippig.
ober ständig (die Blkr) — oberhalb des Fruchtknotens 

eiugesügt (dann ist also der Fruchtknoten unter­
ständig); unterstdg. (die Blkr.) — unterhalb des 
Fruchtknotens eingefügt (dann ist also der Frucht­
knoten oberständig).

oval — wie eis. (s. d.), aber in der Mitte am breitesten. 
Paarig-gefiedert — s. gefiedert.
Perigon — eine einfache Bltnh., bald kelchartig, 

bald blkronartig.
pfeilförmig — mit schief-abwärts gerichteten Oehr- 

chen an der Basis (vgl. spießf.).
Platte — s. Blattspreite.

Ouirlständig — zu 3 oder mehr in gleicher Höhe 
nm den Stengel herumstehend; die zu einem solchen 
Kreise gehörigen Bl. oder Bltn. bilden einen Quirl.

Rachenförmig — zweilippig (s. d.) mit offenem 
Schlunde der Blkr.

I. 2.
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Rispe — der meist vielfach verzweigte Bltstd. beson­
ders der Gräser, dessen Neste einfacher und kleiner 
als der darüber befindliche Teil des Bltnstds sind.

Schaft — ein unmittelbar aus dem Wurzelkopf oder 
Wurzelstock entspringender, blattloser, blütentragender 
Stengel.

Scherbe — s. Blattscheide.
Scheinfrucht — scheinbare Frucht; Scheinquirl — 

scheinbarer Quirl; u. s. w.
schildförmig — rundlich, mit im Mittelpunkt (nicht 

am Rande) angeheftetem Stiel.
Schließfrucht — eine trockene, nicht aufspringende 

Frucht.
Schnabel - eine schnabelförmig verlängerte Spitze 

oder ein schnabelartiger Fortsatz.
Schote — eine meist 2fächerige, mit 2 Klappen auf­

springende und mehrsamige Frucht.
schrotsägeförmig — Seitenzipfel den Zähnen einer 

großen Säge ähnlich.
sitzend — ohne Stiel (Gegensatz: gestielt), 
spatelförmig — rundlich- oder verkehrt-eif., nach dem 

Grunde zugespitzt(s. d.)-verschmälert.
spießförmig — mit horizontal abstehenden Oehrchen 

, an der Basis (vgl. Pfeils.).
Spindel — s. Aehre; auch die Mittelrippe der 

Wedel (s. d.).
Spirre — der meist vielfach verzweigte Bltnstd. der 

Binsen und ähnl., dessen Aeste in derselben Weise 
wie der ganze folgende Teil des Bltnstds ver­
zweigt, aber stärker entwickelt sind.

Spore — ein einfaches Keimkorn, aus welchem sich 
das junge Pflänzchen erst entwickelt, während 
der Same schon ein junges aus Würzelchen und 
Keimblättern bestehendes Pflänzchen enthält.

Sporn — eine fadenf., oder sackf. Erweiterung oder 
Vertiefung am Grunde eines Kr.- oder Kchblattes. 

stachelspitzig — in ein kleines, gerades, stachelartiges 
Spitzchen auslaufend oder plötzlich übergehend.

Staubgefäße oder Staubblätter — die fadenf., mit 
einem gefärbten Knöpfchen versehenen Bltnteile; der 
fadenf. Teil heißt Staubfaden, er fehlt bis­
weilen; der knopff., zweifächerige, den Bltnstaub 

 enthaltende Teil heißt Staubbeutel (Anthere);
der zwischen den beiden Fächern befindliche Teil 
des Staubfadens heißt Mittelband; 1-, 2- u. 
s. w.-männig — mit 1, 2 u. s. w. Stbgf.

Steinfrucht, Steinbeere — eine fleischig-saftige 
meist einsamige Frucht mit dünner Oberhaut (aber 
mit harter Samenschale).

Stempel oder Fruchtblätter — die die Mitte der Blt. 
 einnehmenden Bltnteile, bestehend aus einem unteren

verdickten Teile — Fruchtknoten — , einem 
mittleren fadenf. —Griffel— und einem oberen 
meist warzigen oder fedrigen, oft knopff. — Narbe; 
der Griffel kann fehlen, dann sitzt die Narbe auf 
dem Fruchtknoten.

Sternhaar — ein sternf. verzweigtes und ausgebrei­
tetes Haar.

stielrund — ohne Kanten und Furchen.

Teilfrucht — eine trockene in 2 oder mehr Frücht­
chen zerfallende Schließfrucht.

Traube — ein Bltstd., welcher an gemeinschaftlicher 
Achse gestielte Bltn. trägt.

trichterförmig — röhrenförmig mit verbreitertem 
oberem Saume.

Trugdolde — ein doldenähnlich verzweigter und ab­
geflachter Bltstd.

Unpaarig — s. gefiedert.
Unterbrochen gefiedert oder fiederspaltig — mit ab­

wechselnd größeren und sehr kleinen Fiedern.
Unterlippe — s. zweilippig, 
unterständig — s. oberstdg.
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Vêrschmâlert in den Stiel — allmählich in den 

Stiel übergehend.

Wechselständig — einzeln, weder gegenstdg. noch 
qmrlydg. (f. d.). 1

Wedel — die Blätter der Farnkräuter.
wurzelnd — niederliegend und an den Gelenken 

Wurzeln treibend.
Wurzelstock — ein unterirdischer, mehr oder weniger 

langgestreckter Stengel, Blätter und Blütenstengel 
treibend. 

zottig - mit langen weichen Haaren besetzt, 
zugespitzt— die nach der Spitze hinlaufenden Seiten­

ränder sind einwärts (nach dem Mittelnerv zu 
gekrümmt

zweiknotig - aus 2 fast kugeligen Hälften zusam­
mengesetzt.

Zweilippig — die meist verwachsenbl. und röhrens. 
Blkr. besteht aus einem oberen oft gewölbten Teil 
— Oberlippe — und einem davon" wesentlich ver­
schiedenen unteren — Unterlippe.

Zwiebel —ein unterirdisches, von fleischigen Blättern 
umhülltes, im Umrisse fast kugeliges Stengelgebilde.

Schlüssel
zu den Klassen des Linne'schen Systems-

10.
11.

1. Blüteilpflanzen (Phanerogamae). Staubgefäße 
und Stempel vorhanden.

A. Mit Zwitterblüten; Bltn. sämtlich zwei- 
geschlechtig, d. h. mit Stbgf. und Stempeln.

a) Stbgf. frei, d. h. weder unter einander noch mit 
dem Stempel verwachsen.

1. Ein Stbgf. in jeder Blt. I. Kl. Monandria.
2. Zwei Stbgf. 11. Kl. Diandria.
3. Drei Stbgf. 111. Kl. Triandria.
4. Vier Stbgf.

a) Stgf. gleichlang ; Bltn. meist regelmäßig.
IV. Kl. Tetrandria.

ß) Stbgf. 2màchtig, d. h. 2 längere und 2 kürzere; 
Bltn. meist zweilippig. XIV. Kl. Didynainia. 

o Fünf Stbgf. V. Kl. Pentandria.
6. Sechs Stbgf.

«) Stbgf. gleichlang oder 3 längere und 3 kürzere. 
VI. Kl. Hexandria.

ß) Stbgf. 4mächtig, d. h. 4 längere und 2 kürzere. 
X V. Kl. Tetradynamia.

7. Sieben Stbgf. VII. Kl. Heptandria.
Acht Stbgf. VIII. Kl. Octandria.

IX. Kl. Enneandria.
X. Kl. Decandria.

XI. Kl. Dodecandria.
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12. 20 oder mehr Stbgf.

a) Stbgf. dem Kelche (oberhalb des Fruchtbodens 
ob. neben dems.) eingefügk XII. ÄL Jcosandria.

ß) dem Fruchtboden (unterhalb des Fruchtknotens) 
eingefügt. XIII. Kl. Polyandria.

b) Stbgf. unter einander, aber nicht mit dem Stem­
pel verwachsen.

a) Stbfäden verwachsen.
1. In ein Bündel (etnbnibertg) XVI.Monadelphia.
2. In zwei Bündel (zweibr.). XVII. Kl. Diadelphia.
3. In 3 oder mehr Bündel (vielbrüverig).

XVIII. Kl. Polyadelphia. 
ß) Stbbeutelin eine den Griffel umgebende Röhre 

verwachsen; Bltn. meist sehr klein in meist reichblü­
tigen Körbchen. XIX. Kl. Syngenesia.

c) Stbgf. dem Stempel angewachsen.
XX. Kl. Gynandria.

B. Bltn. diklinisch (eingeschlechtig), d. h. entweder 
männlich (bloß mit Stbgf.) oder weiblich (bloß mit 
Stempeln).

1. Einhäusig, d. h. Männl- und weibl. Blüten auf 
derselben Pflanze. XXI. Kl. Monoecia.

2. Zweihäusig, d. h. männl, und weibl. Blüten auf 
verschiedenen Pflanzen. XXII. Kl. Dioecia.

C. Bltn. vielehig, d. h. teils zwitterig, teils di­
klinisch. XXIII. Kl. Polygamia.

II. Blütenlose Pflanzen (Cryptogamao). Staubge­
fäße und Stempel fehlen. XXIV. Kl. Cryptogamia.

Schlüssel 
zu den Haltungen, bzw. Jamilien auf Hrund 

des  Linnó'schen Systems.*)

*) Die den Gattungen oder Familien am Schlüsse beize- 
fügten arabischen Zahlen geben die Seite der 2. Abteilung an, 
wo das Weitere nachzusehen ist; die römischen Ziffern dagegen 
verweisen auf. die Linné'sche Klaffe, und eine etwa darauf fol­
gende arabische Ziffer auf die betreffende Ordnung.

I. Klasse. Monandria.
Zwitterblüten mit einem freien Staubgefäß.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

Hippuris. Wasserpflanze. Kch. undeutlich, Blkr. 
fehlt; Bl. quirlstdg. — 43.*)

Atcliemilla (arvensis). Kleines Landpflänzchen. Kch. 
8 spaltig, Blkr. fehlt; Bl. wechselstdg. — 38.

Orchideae. Blkr. 2lippig, s. XX.

2. Ord nung. Digynia. Zwei Griffel.
Callitriche. Wasserpflanze; statt der Bltnh. 2 kleine 

Deckbl.; Bt. gegenstdg., die oberen meist rosettig-gehäuft und 
auf dem Wasser schwimmend. — 43.

II. Klasse Diandria.
Zwitterblüten mit 2 freien Staubgefäßen.

3. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
A. Bäume oder Sträucher.

Fraxinus. Kch. u. Blkr. fehlt; Frucht eine Kapsel; 
Bl. gegenstdg., gefiedert. — 71.
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Syringa. Kch. 4 zähnig, Blkr. trichterf. mit ^svaltigem, 
flachem Saume; i (. einfach (herzf.); sonst tu. v. — 71.

Ligustrum. Saum der Blkr. vertieft; Frucht eine 
Beere; Bl. einfach (lanzelttich); sonst ro. v. — 71.

B. Kräuter.
a) Blth. vollständia; Blkr. 26L, oberstdg.

Circaea. Kch. 2lappig; Bl. gegenstdg; Frucht 
hackenborstig. (Fam. Onagrariae ) — 42.

b) Blth. vollsldg.; Blkr. verwachsenbl, unterstdg.
Veronica. Kch. 4teilig, Blkr. ungleich-4lappig, 

der obere Lappen größer; Kapselfrucht (Fam. Perso­
natae.) — 78.

Lycopus. Kch. 5zähnig, Blkr. 4spaltig; 4 Frücht­
chen im Grunde des Kchs (Fam. Labiatae ) — 83.

Pinguicula. Kch. öspalliz, Blkr. 2lippig, gespornt; 
Kapselfrucht; Bl. grundstdg. — 87.

c) Blth. unvellstdg.
Lemna. Stengel aus klein., blattartigen Gliedern be­

stehend, in oder auf dem Wasser; Bltn. am Rande der Sten- 
gelglieder. — 101.

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel. 
Anthoxanthum, ein Gras, u. z. T. einige andere 

Gräser. S. III, 2.

III. Klasse. Triandria.
Zwitterblüten mit 3 freien Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
a) Blkr. klein, 5spaltig, oberständig.

Valeriana. Kch. ein eingerollter Rand, zur 
Fruchtzeit eine Federkrone bildend. (Stengelöl. gefiedert 
oder fiederspaltig.) — 53.

Valerianelia. Kch. ein gezähnter Rand; Stengel gabel= 
spaltig. (Stcngelbl. ungeteilt.) — 53.

b) Blth. (Perigon) groß, blkrarlig, 6teilig, oberstdg. 
Bl. fchroertförmig.

Jris. Zipfel des Perigons abwechselnd zurückge- 
bogen; Narben blumenblattartig. — 104.

c) Bltn. spelzenartig; Bl. graöartig.
Cyperaceae (Halbgräser). Bltn. 2geschlechtig 

oder ein-(selten zwei-)häusig, in Mehren; jedes Blütchen 
von einer spelzenartigen Deckschuppe gestützt; Blth. 
fehlend oder aus Borsten oder Fäden, oder einem den 
Fruchtknoten umgebenden Schlauch bestehend; Blscheiden 
geschlossen (oder fehlend). — 108.

Nardus, ein Gra8. S. III, 2.

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel.
Gramineae (Gräser). Bltn. klein, spelzenartig, 

meist 2-geschlechtig, in kleinen 2zeiligen Aehrchen, welche 
eine Rispe oder Aehre bilden; jedes Blütchen besteht 
aus einem Fruchtknoten, den Stbgf. u. 2 sehr kleinen 
Schüppchen und ist von einer oberen an beiden Rän­
dern eingefalteten und einer unteren oft begrannten 
Opelze umschlossen; die (beiden) untersten Spelzen eines 
Aehrchens sind meist ohne Blt. und heißen dann Deck­
spelzen oder Klappen; Blattscheiden meist vorn gespal­
ten und oberwärts am Grunde der Platte mit dem 
sog. Blatthäutchen gekrönt. — 115.

3. Ordnung. Trigy nia. Drei Griffel. 
Einige 2(rten auS der Fam. Alsineae. S. X, 2—5.

IV. Klasse. Tetrandria.
Zwitterblüten mit 4 freien, gleichlangen Stbgf.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
A. Holzpflanzen; Blkr. getrenntbl., unterstdg.

Evonymus. Stbgf. 4-5, mit den Krbl. abwech­
selnd (zwischen den Krbl.); Kapsel. — 25.

Rhamnus. Stbgf. 4-5, den Krbl. gegenstdg. 
(vor den Krbl.); Steinbeere. — 25.

B. Krautartige Pflanzen.
a) Stengelbl. quirlstdg; Blkr. verwachsenbl.

Stellatae. Kch undeutlich oder gezähnt; Blkr. 
oberstdg.; Schließfrucht rundlich, 2knotig. — 52.

I. 3.
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b) Stengelbl. gegenstdg.; sonst w. a).
Scabiosa. Bltn. in Köpfchen; Kch. des einzelnen 

Blütchens doppelt, der innere mit borstenf. Zähnen; 
Blkr. oberstdg; Schließfrucht. — 53.

Gentiana. Blin. nicht in Köpfchen; Kch. 4zipselig; 
Blkr. unterstdg; Griffel I, Narben 2; Kapsel. — 72.

Mentha. Kch. bzâhnig; Bltn. klein, lila. S. Labiatae 
XIV, 1.

c) Bl. sämtlich grunbjltg.; sonst w. a).
Plantago. Bltu. klein, in etf. bis linealischwal- 

zenf. Aehren; Blkr. unterstdg.; Kapsel. — 89.
d) Stengelbl. wechselstdg.; Bllh. unvollstdg., unterstdg.

Majanthemum. Kch. fehlt; Blkr. 4teilig; Stengel 
mit nur 2 Bl. (Fam. Liliaceae). — 106.

Alchemilla. Blkr. fehlt; Kch. 8spaltig. (Fam 
Rosaceae.) — 38.

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel.
Gusew ta. Schmarotzerschlingpflanze; Bltn. in kugels. 

Knäueln; Bl. fehlen. — 73.
Gentiana. Bl. gegenstdg, s. IV, l.

4. Ordnung. Tetragynia. Vier Griffel.
Potamogeton. Wasserpflanze. Narben 4, ohne 

Griffel; Stbb. an einem schuppens., blthblattartigen 
Mittelbande sitzend; Bltu. in Aehren; Bl. ungeteilt. 100.

Radio la. Kleines Landpflänzchc». Kch. und Blkr. 4bl.; 
Kapselsrucht; Bl. eis — 21.

Sagina. Kch. 4b!., Blkr. scheinbar fehlend; Bl. linea- 
lisch, sonst iv. v. (Fam. Alsincae). — 18.

V. Klasse. Pentandria.
Zwitterblüten mit sünf freien Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
1. Blth. vollstdg.; Blkr. verwachsenbl., unterstdg.
A. Fruchiknoren 4, mit gemeinschafrlicheni, in der Wiite 

stehendem Griffel; Früchtchen nußartig.
Asperifoliae. Meist rauhhaarig. — 73.

B. Fruchtknoten 1; Frucht eine Kapsel oder Beere.

a) Kapsel 1 fächerig, ohne Scheidewand *)•
Primulaceae. Samenträger 1, mittelstdg**).  87. 
Menyanthes. Samenträger 2, wandstdg. ***);  

Blkr. innen bärtig; Bl. 3zählig. — 72.
b) Kapsel oder Beere durch 1—mehr Scheidewände 

2—-»fächerig.
1) Blätter geaenftdg.
Erythraea. Blkr. trichterf, rot; Stbb. nach dem 

Verblühen schraubens. — 72.
2) Bl. wechselstdg.; Blkrsaum ganzrandig.

Convolvulus. Blkr trichterf.'glockig, weiß oder 
rosa; Stengel (liegend oder) windend. — 72.

3) Blkr. -'»lappig oder Lteilig; sonst w. 2).
Hyoscyamus. Blkr. trichterf. (schmutzig-gelb mit 

dunkeln Adern); Kapsel mit einem Deckel aufspring. —76.
Solanum. Blkr. rabf. mit spitzen (flachen oder 

zurückgeschlagenen) Zipfeln; Beerenfrucht. — 75.
Polemonium. Blkr. rabf. (blau); Narben 3; 

Kapsel. — 72.
Verbascum. Blkr rabf., ungleich>5lappig (gelb); 

Slbgf. dichtwollig. (Fam. Personatae.)—77.

II. Blth. vollstdg; Blkr. verwachsenbl., oberstdg.
Campanulaceae. Blkr. regelmäßig; Frucht eine 

Kapsel; Bl. wechselstdg. — 67.
Lonicera. Blkr. unregelmäßig; Frucht eine Berre; Bl. 

gegenstdg. — 51.

III. Blth. vollstdg.; Blkr. getrenntbl., oberstdg.
Ribes. Aufrecht; Krbl. klein, nebst den Stbgf. 

dem Kch. eingefügt; Beere. — 44.

*) Meist schon an einem Querschnitt durch den Frucht- 
fnrten zu erkennen.

'*)  Die Samen gruppieren sich auf dem Querschnitt um 
den Mittelpunkt.

***) Die Samen grnpoieren sich auf dem Querschnitt um 
2 am Rande befindliche Punkte.
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Hedera. Kriechend oder rankend; bei uns nicht 
blühend. — 50.

IV. Blkr. zetrbl., unterstdg. oder Blth. unvollstdg.

A. Bltn. nicht gespornt; Sträucher.
Evonymus und Rhamnus. S. IV, 1.

B. Bltn. nicht gespornt; Kräuter.
Erodium. Bltn. vellstdg.; 5 Stbf. mit, 5 ohne Stbb. 

Bl. gefiedert. S. Geraniaceae XVI, I.
11 erniaria. Bltn. sehr klein; Stbf. w. v.; Bl. klein, 

einfa-b, scheiden los — 43.
Polygonum. Ohne Nebenstbf.; *M.  einfach, am Grunde 

seheidig. S. VIII. 1—3
Parnassia. Stengelblatt 1, hcrzf. S. V, 3—6.

C. Bltn. gespornt; Kräuter.
•Impatiens. Bltn. gelb; hinteres Kchblatt groß, 

blkrartig, gespornt; Kapsel elastisch aufspringend. — 25.
Viola. Bltn. meist lila bis blau; unteres Krblatt 

gespornt; Kchbl. mit kurzen Anhängseln; die beiden 
unteren Stdgf. mit in den Sporn reichenden Anhäng­
seln. — 14.

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel.

a) Blkr. 5blätterig, oberstdg.
Umbelliferae. Bltn. in Köpfchen, einfachen oder 

meist zusammengesetzten Dolden; Kch. meist undeutlich; 
Krbl. an der Spitze meist einwärts gebogene Griffel 
an der Basis in eine Scheibe (Steinpelpolster) erwei­
tert; Teilfrucht nach der Teilung aus 2 an der Spitze 
einer 2spaltigen Achse hängenden Früchtchen besteh. — 45.

b) Blth. vtnvachsenbl., unterstdg.
Ulmus. Baum; Blth. einfach, 4—5zähnig, glockig; 

Frucht geflügelt. — 95.
Chenopodium. Kraut; Blkr. fehlt, Perigon 

5teilig. — 90.
Guscuta. Kraut; Blkr. verwachsenbl. S. IV, 2.

3.-6.  Ord. Tri—Polygynia. 3—viele Griffel.
A. Holzpflanzen. Blkr. vcrwachsenbl., oberstdg

Viburnum. Bltn. in Trugdolden; Beere Isamig; 
Bl. 3—5lappig, gegenstdg. — 51.

Sambucus. Beere mehrsamig; Bl. gefiedert; sonst 
w. v. — 51.

B. Kräuter; Blkr. 5bl., unterstdg.
a) Stcnzelbl. mehrere.

Linum. Stbf. am Grunde in einen Ring ver­
wachsen; Griffel 5; Kapsel 10 fächerig. — 20.

Arten der Fam. Alsineae. Stbf. frei; Griffel 3 — 5; 
Kapsel einfächerig. S. X, 2—5.

h) tengclblatt einzeln, oder Stenzel blattlos.
Parnassia. Stengelbl. 1; vor den Krbl. 5 kleine 

drüsig-gewimperte Nebenkrbl.; Narben 4, ohne Griffel. 
Kapsel einfächerig. — 15.

Drosera Bl. sämtlich grundstdg., zahlreiche Drü­
sen tragend; Griffel 3—6; Kapsel einfächerig. — 15.

Armeria. Bl. grundstdg., grasartig; Bltn. in einem 
endstdgen Kopfe; Kapsel nicht aufspringend. — 89.

VI. Klasse, llexandt ia.
Zwitterblüten mit 6 gleichen oder 3 längeren 

und 3 kürzeren freien Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
A. Blkr. gespornt.

Fumariaceae. S. XVII, 2.
B. Blth. nicht zesporn!.

a) Kch. oerwachsenbl, glotjg; Blkr. sehr klein, schein­
bar fehlend.

Peplis. Kleines Pflänzchen; Kch. I?zabni'g; Bl. gegen- 
stdz. — 13.

b) Bltb. einfach.
Liliaceae. Perigon blkrartig, Ozähnig, Oteilig 

oder Oblätterig, Bltnteile bisweilen 4- oder 8zählig; 
Frucht eine Kapsel oder Beere. — 104.
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Juncaceae. Perigon spelzenartig, meist braun, 
Oblätterig; Griffel 1, Narben 3; Bl. gras- oder binsen­
artig; Bltnstd. eine Spirre. — 106.

Acorus. Blthbl. 6, schuppenartig; Narbe 1, Griffel 
fehlt; Bl. schwertf.; Bltstd. ein scheinbar seitenstdger 
Kolben. — 102.

Polygonum. Perigon 5teilig. S. VIII, 1 — 3.

c) Blthülle fehlt.
Calla. Dltstd. ein Kolbe», von einem innen weißem 

Blatte umhüllt; Bl herzf. S. XXI.

2.—5. Ord. Di — Polygynia. 2 — viele Griffel.

a) Blth. einfach.
Polygonum. Perigen ûteilig. S. VIII. 1—3
Rumex. Perigon 6bL, kelchartig, die 3 inneren 

Zipfel größer und oft m t einem schwieligen Höcker 
versehen; Griffel (Narben) 3, federig; Schließfrucht 
nußartig, 3kantig; Bl. am Grunde scheidens. — 91.

Triglochin. Person 6bL, kelchartig; Fruchtknoten 
3- oder Oteilig; Narben 3 oder 6, sitzend, bärtig; Bl. binfen= 
artig — 100.

Sc hcuchzeria. Fruchtknoten 3, Narben 3, nicht bärtig; 
sonst w. v. — 100.

b) Blth. vollstdg.; Kcb. und 931fr. 3bl.

Alisma. Fruchtknoten 3 — 6 -viele, quirlstdg., jeder mit 
dnem Griffel; Bl. grnndstdg., groß — 100.

"VII. Klaffe. IIeptandria.
Zwitterblüten mit sieben freien Staubgefäßen-

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 

Trientalis. Kraut; Kch. 7(6 -9)-spaltig; Blkr.
radf., 7(6 —9)-teilig (Fam. Primulaceae). — 88. 

Aesculus. Baum; Kch. glockig, özähig; Blkr.
unregelmäßig, 4—5bl.; Kapsel kugelig, stachelig. — 23.

VIII. Klaffe Oct an drin. 
Zwitterblüten mit acht freien Staubgefäßen. 

1. — 3. Ord. Mono—Trigynia. 1 — 3 Griffel.
A. Holzpfl anzen.

Acer. Baum; Bltn. vielehig; Kch. 5teilig; Blkr. 
5bl.; Teilfrucht 2flngelig. — 22.

Daphne. Strauch; Kch. fehlt; Blkr. röhrig mit 
4spaltiaem Saume, abfällig; Beerenfrucht. — 94.

B. Äriiitter oder kleine Sträuchlein.

a) Blth. vollstdg.; Blkr. getrenntbl.; Griffel 1.
Onagrariae. Kch. 4teilig; Blkr. 4 bl., oberstda. 40
Monotropa Blkr. unterstdg. S. Fan,. Ericineae X' 1
Kolyga.a. Bitn, unregelmäßig; Ctbgf. Sbrüder. S. XVII, 3.

b) Blkr. verwachsenbl.; sonst w. a).
Calluna, Erica und Vaccinium S. Fam 

Ericineae X, 1.

c) Blth. einfach; Griffel meist 2—3.
Polygonum. Perigon 4-oteilig, an der Spitze 

oder fast ganz blkrartig, Zipfel gleich; Griffel 2-3 
1 ?Ut s»,-3 ^rben; Schließfrucht nußartig, 

2—okantig; Bl. am Grunde scheidens. — 92.
faltig, gelb; Blkr. 

fehlt; Griffel 2; Bl. nieren halbkreisf. — 45.
Sclcranlhus. Bl. linealisch. S. X, 2.

d) Blth. fehlt.
Calla. S. XXI.

4. Ordnung. Tetra'gynia. Bier Griffel.
,Paris Eine einzige endstge Blte, mit 4 breiteren 

autzeren und 4 schmälern inneren Blthzipfeln; Stbb. 
in der Mute des Stbgf. (Fam. Liliaceae). —- 106. 
r-fk k °^aA?ytlL,zu 5 ein endstgs, Würfels. Köpfchen 
Ozählig' ^dblute m allen Teilen 4zählig, Seitenbltn.
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Myriophyllum. Wasserpflanze; Bl. blattwinkelstdg. 
oder in A ehren; Krbl sehr klein, hinfällig; Bl. lief fieder­
spaltig. — 42.
PotamOKvto». 8 Stbbsächer, aber nur 4 Stbgesäße;

X. Slrtffc, Decandria,
Zwitterblüten mit zehn freien Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
a) Blin, deutlich, vollstdg.

Ericineae. Blkr. regelmäßig, verwachsenbl. oder 
getrenutbl.; Stbgf. 8 oder 10, Stbb. meist mit 2 An­
hängseln (2hörnig); Fruchtknoten 1; Frucht eine Beere, 
Steinbeere oder Kapsel; Bl. einfach, ungeteilt — 68.

Geraniaceae. Blkr. regeln,., 5bl.; Bl. gefiedert oder 
handf. geteilt. S. XVI.

Papilionaceae. Blkr. unregeliu (schinrlterlingsf); Bl. 
meist 3zählig oder gefiedert. S. XVI und XVII.

b) Bltn. sehr klein; Blkr. sehr klein oder fehlend.
Hcrniaria. Bl. einfach, ungeteilt. S. V, I

2.-5.  Ord. Di—Pentagynia. 2—5 Griffel.
a) Stcngelbl. gegenfldg (oder quirlig-büschelig).

Silenace ae. Kch. verwachsenbl, 5zähnig; Krbl. 5, 
mit langem Nagel; Stbgf. 10, Griffel 2-5; Kapsel 
eiufächerig; Bl. gegenstdg. — 16.

Alsineae. Kch. (4—)5bL; Krbl. (4—)5, unge­
teilt oder geteilt (und dann bisweilen scheinbar 10), 
mit kurzem Nagel; Stbgf. 3, 4, 5 oder 10, Griffel 
3-5; Kapsel einfächerig; Bl. gegenstdg. oder quirlig­
büschelig. — 18.

Scleranthus. Kch. 5zähnig, grün mit weißem 
Rande; Blkr. fehlt; Stbgf. 8-10, Griffel 2. -- 43.

Adoxa. Stengel miit nur 2 gegenstdg. Bl. S. VIII, 4.
b) Bl. wcchselstdg. oder grundstdg

I) Griffel 2.
Saxifraga. jtd?. özähnig; Blkr. 5bl.; Kapsel 2schnäbelig, 

 2 facherig. — 45.

2) Griffel 5.
Sedum. Kch. 5teilig, lKrbl.'5; Fruchtknoten 5; 

Bl. fleischig, einfach. — 44
Öxalis. Bit. einzeln; Kch. 5teilig; Krbl. 5, Stbgf. 

am Grunde verwachsen; Fruchtknoten 1 mit 5 Griffeln; 
Bl. 3zählig. — 25.

XI. Klasse Dodecandria.
Zwitterblüten mit 11 —19 freien Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
Lythrum. Kch. röhrig, 12zähnig mit abwechselnd 

aufrechten und abstehenden Zähnen; Rrbl. 6 rot; Kap­
sel 2fächrig; Bl. meist gegenstdg oder quirlig. — 43.

Euphorbia. Stark milchend. S. XXL

2. Ordnung. Digynia. Zwei Griffel.' 
Agrimonia. Kch. verkehrt-kegelf. mit hakigen

Stachelborsten und 5spaltigem Saume; Krbl. 5, gelb; 
Stbgf. 12 — 18; (Farn. Rosaceae). — 39.

3. Ordnung. Trigy nia. Drei Narben. 
Euphorbia. Stark milchend. S. XXI.

XII. Klasse. Jcosandria.
Zwitterblüten mit 20 und mehr freien, dem 

Kelchschlunde eingefügten Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel. 
Prunus. Holzpflanze; Kch. 5zähnig, unterstdg.;

Blkr. 5bl.; Steinfrucht; Bl. ungeteilt — 33. 
Crataegus. Bl. gelappt. S. Fai«. Pomariae XII, 1.

2. Ordnung. Di — Pentagynia. 2 — 5 Griffel. 
Pomariae. Holzpflanzen; Kchsaum 5zähnig, 

oberstdg., bleibend und die Frucht krönend; Krbl. 5; 
Fruchtknoten 1, mit dem Kch. zu einer fleischigen Schein­
frucht verwachsend; Bl. mit Nebenbl. — 39.

Spiraea. Krautartig; Fruchtknoten 5 oder mehr, aufrecht 
oder gewunden. S. Fam. Rosaceae XII, 3.

I. 4.
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3. Ordnung. Polygynia. Mehr als 5 Griffel.
Rosaceae. Kch. (4)5spaltig, oft doppelt (8—10- 

spaltig); Krbl. (4)5, selten fehlend; Stbgf. meist zahl- 
reich, dem Kch. eingefügt; Fruchtknoten meist viele, 
jeder mit einem Griffel, felten nur 1 Fruchtknoten; 
Bl. meist zusammengesetzt, mit Nebenbl. — 33.

XIII. Klaffe. Polyandria.
Zwitterblüten mit 20 und mehr freien, dem

Fruchtboden eingefügten Staubgefäßen.

1. Ordnung. Monogynia. Ein Griffel.
A. Blkr. unregelmäßig, gespornt.

Delphinium. Blkr. blau; S. Fam Ranun- 
culaceae XIII, 2. 3.

B. Blkr. regelmäßig, nicht gesoornt
Actaea. Kch. und Blkr. 4bl. weißlich, abfällig

S. Ranunculaceae XIII, 2. 3.
Papaveraceae. Kch. 2bl., abfällig; Blkr. 4bl., 

gelb oder rot; Kapsel kugelig oder länglich mit strahli- 
ger Narbe, oder schotens.; Bl. fiederspaltig oder fast 
gefiedert. - 8. . '

Tilia. Baum; Bltnstd. mit einem herablausenden, 
bleichen Deckblatt; Kch. und Blkr. 561.; Frucht nuß­
artig. — 21.

2. u. 3. Ord. Di—Pentagynia und Polygynia. 
Zwei—viele Griffel.

Ranunculaceae. Blth. unterstdg., vollstdg. oder 
m-.vollstdg, regelmäßig oder unregelmäßig, getrenntbl.; 
Stbgf. zahlreich, dem Fruchtboden eingefügt; Frucht­
knoten meiit ö—viele, selten 1 — 3, jeder mit einem 
Griffel oder einer Narbe; Frucht eine Schließfrucht 
oder Balgfrucht, selten beerenarrig. Bl. grundstdg. 
oder wechstlstdg. — 3.

Fruchtknoten I, mit 3 Sriffeln; Bt. gegen»

XIV. Klaffe. Didynamia.
Zwitterblüten mit 4 freien, 2 mächtigen Stbgf.

1. Ordnung Gymnospermia. Nacktsamige.
Radiatae. Kch. verwachsenbl., röhrig oder glockig, 

regelmäßig oder 2lippig; Blkr verwachsenbl., meist 
rächens, selten regelmäßig-4;ipfelig; Stbgf. 4, (meist) 
zweimächtig, oder 2; Griffel 1; Früchtchen 4, nuß­
artig; Bl. gegenstdg; Bltn. oft scheinbar quirlstdg. — 81.

2. Ordnung. Angiospermia. Bedecktsamige.
Personatae. Kch. verwachsenbl., oft tief geteilt; 

Blkr. verwachsenbl., ungleich 4-5lappig oder 2lippig 
(oft maSkirt); Stbgf. 2, 5, oder 4 zweimächtige; Frucht 
eine 1—2fächrige Kapsel; Bl. gegen- oder wechslstdg. 76.

XV. Klaffe. Tetrady na mia.
Zwitterblüten mit 6 freien, 4 mächtigen Stbgf.

1. u. 2. Ordnung. Siliculosa und Siliquosa.
Mit Schötchen und mit Schoten.

Cruciferae. Kch. 46t.; Krbl. 4, in ein Kreuz 
gestellt; Stbgf. 6,  4mächtig, selten nur 4. Fruchtknoten 
1 mit 1 Griffel; Frucht eine Schote oder ein Schötchen. 9.

XVI. Klaffe. Monadelphin,
Zwitterblüten mit einbrüdrigen Staubgefäßen.

1. Ordnung. Pentandria. Fünf Staubgefäße.
Lysimachia. Blkr gelb, üreilig; Griffel I S. Fam. 

Priinulaceae V 1.
Lin um. Blkr. blau ober weiß, 561.; Griffel 5. S. V, 5. 
Erodi um. © fr. rot, 5bl. S. Fam. Goraniaceac 

XXI, 2.

2. Ordnung. Decandria. Zehn Staubgefäße.

Geraniaceae. Kch. und Blkr. regelmäßig, 5bl.; 
Stbf. 10, alle oder zur Hälfte mit Stbb., Fruchtknoten
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5, quirlstdg. um eine mit den Griffeln zu einem Schna­
bel verwachsene Mittelsäule, bei der Reife sich mit auf­
gerollten Griffeln ablösend. — 23.

Oxalis. Fruchtknoten 1 ; Griffel 5, getrennt. S. X, 5. 
Papilionaceae. Blkr. unregelmäßig, schuretterlingöf. 

S. XVII, 4.

5. Ordnung. Polyandria. Viele Staubgefäße.
Malva. Kch. doppelt, der äußere 3bl., der innere 

5spaltig; Stbf. zahlreich, in eine Röhre verwachsen; 
Früchtchen zahlreich, um ein Mittelsäulchen quirlstdg. 21.

XVII, Klasse. Diadelphia.
Zwitterblüten mit zweibrüderigen Staubgesäßen.

2. Ordnung. Hexandria. Secks Staubgefäße.
Fumariaceae. Kch. 2bl. oder fehlend; Krbl. 4, 

das obere gespornt; Bl. zusammengesetzt. — 8.

3. Ordnung. Octandria. Acht Staubgefäße.

Polygala. Kchbl. 5, die 2 inneren groß, blkrartig; 
Stbgf. 8, in ein oben 2spaltiges Bündel verwachsen; 
Bl. ungeteilt. — 16.

4. Ordnung. Decandria. Zehn Staubgefäße.

Papilionaceae. Kch. 5zähnig; Blkr. unregel­
mäßig, schmetterlingsförmig, nämlich aus 2 unte­
ren, wenigstens an der Spitze verwachsenen .Krbl. — 
dem Schiffchen oder Kiel —, 2 seitlichen — den 
Flügeln — und 1 oberen Krbl. — der Fahne — 
bestehend; Stbgf. IO, entweder Ibrüverig, d. h. alle 
in eine ungespaltene Röhre verwachsen, oder 2brüverig, 
d. h. 9 in eine oben aufgeschlitzte Röhre verwachsen 
nnd der 10. dem Schlitz frei aufliegenv; Frucht eine 
Hülse; Bl. (meist) 3zählig oder gefiedert, mit Neben- 
bl. - 26.

XVUL Klaffe. Polyadelphia.
Zwitterblüten mit vielbrüderigen Staubgefäßen.

1. Ord. Polyandria. Staubgefäße zahlreich.
Hypericum. Kch.  5teilig; Krbl. 5; gelb; Stbgf. 

in 3 Bündel verwachsen; Fruchtknoten 1 mit 3 Griffeln; 
Bl. gegenstdg. — 22.

XIX. Klaffe Syngenesia.
Zwitterblüten mit meist 5 Slbgfäßcn, deren 
Stbbeutel verwachsen sind, auf gemeinschaft­

lichem Bltnboden.
a) Die kinzelnen Blütchen auf dem Bltnboden sitzend' 

Compositae. Bltn. in Körbchen oder Köpfchen,
von einer gemeinschaftlichen Hülle (Körbchenhülle, Haupi- 
kelch) umgeben; die einzelnen Blt. haben meist einen ober- 
stdgen haarf. oder schuppens. Kelch (Haarkrönchen, 
Haarkelch, Federkelch) und eine oberstvg. röhrens, oder 
zungenf. Blkr.; Stbf. meist frei, Staubbeutel in eine 
den' Griffel frei umgebende Röhre verwachsen; Frucht 
eine Schließfrucht (Achäne). — 54.

b) Die einzelnen Blütchen deutlich gestielt. 
Jasione. S. F.im. Campanulaceac V, 1.

XX. Klaffe. Gynandria.
Zwitterblüten, deren Staubgefäße dem Stempel 

augewachseu sind.
I. und 2. Ordnung. Monandria und Diandria. 

Ein- und zweimännige.
Orchideae. Perigon blkrartig, selten grünlich, 

2lippig, mit 5bl. Oberlippe und Ibl. Unterlippe; 
Bltnstielchen oder der ganze Fruchtknoten während der 
Bltezeit schraubens, gedreht; ein in der Mitte der Blt. 
stehendes Säulchen trägt an der vorderen Seite die 
Narbe (ein drüsiges Grübchen), an der Spitze den 
2fächerigen Stbb. — 102.
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XXL u. XXII. Klasse. Monoecia und 
Dioecia.

Blüten diklinisch, ein- oder zweihäusig.
A Holzp flanzen.

a) Nadelhölzer; Bl.. lincalisch.
Coniferae. Ein- oder zweihäusig; männl. Lltn. 

in kugel- oder cif Kätzchen, weibl. meist in Zapfen mit 
verholz. Schuppen, selten eine Scheinbeere bildend. 126.

b) Laubbölzer.
Amentaceae. Einhäusig; männl. Bltn. in 

Kätzchen, weibl einzeln, gehäuft, oder ebenfalls in 
Kätzchen; Frucht nußartig. — 96.

Salicineae. Zweihäusig; männl, und weibl. 
Bltn. in gleichartigen Kätzchen; Frucht eine Kapsel, 
Samen schopfig. — 97.

Viscum. Schmarotzerpflanze. Zweihäusig; Bltn. 
nicht in Kätzchen; Blkr. 4teilig oder 4bl.; Stbgf. 4; 
Frucht eine Beere; Aeste gabelspaltig; Bl. gegenstdg., 
immergrün. — 51.

B. Krau ter.
a) Stark milchend.

Euphorbia. In einer gemeinschaftlichen glockenf., 
kelchartigen Blth. mit 9—10 Zipfeln, von denen 4—5 
in eine flache, drüsige Scheibe endigen, befindet sich ein 
gestielter 3narbiger nickender Fruchtknoten (die weibliche 
Blt.), umgeben von 10—20 Stbgf. (deren jedes eine 
männl. Blt. darstellt); Stengel an der Spitze dolvig. 94.

b) Nicht milchend; Blkr. fehlt (oder undeutlich).
1) Stbgf. 1; Bltn einzeln, blattwinkelstdg.

Callitriche. S. L 2.
2) Stbgf. !— 3; Bltn. in walzenf. oder kugelf. Kolben, 

einhäusig.
Calla. Kolben walzig, von einer innen weißen 

Bltschride umhüllt; Fruchtknot. (weibl. Bltn) von 6(4- 8) 

Stbgt (männliche Bltn.) umgeben; Frucht beeren, 
artig. — 102.

Typha. Kolben Walzig, in der Mitte unterbrochen, 
obere Hälfte männlich mit 3männigen Bltn., untere 
weiblich; Frucht trocken. — 101.

„ Sparganium. Kolben mehrere, kugelf., die oberen 
männlich, die unteren weiblich; sonst w. v. — 102.

3) Stbgf. deutlich 3 in jeder Blte; Bl-N. nicht in Kolben
Carex. Grasartig; Bltn. l(fellen 2).häusig. in 

Akhren mit dachziegeligen Deckschuppen; Stbb. gelb 
Narben 2—3. (Fam Cyperaceae.) — 109.

Empetrum. Heidenartig; Bltn. 2 häusig, blattwinkelstda ; 
Slbb. rot, Narbe t)-9sirahlig; Steinfrucht. — 94 9 *

*) Stbgf. 4.
Urtica. t—2häusig; männl. Blt. 4teilig; weibl. 

2tetlrg; Narbe pmself.; Schließfrucht; Bl. gegenstdg., 
Pflanze nut Brennhaaren. — 95.

5) Stbgf. 5.

häufig; männl. Bltn. mit 5teiliger 
Blth., in Rispen, weibl. in taunenzapfenf. Aehren mit 
2 Griffeln; Bl. gegenstdg. — 95.

Cannabis. Bltn. tianbig, weibl Blth. verwachsen- 
Bl. ost wcchstlltdg.; sonst w. v. - 95. ’
Atriplvx. Einhäusig; männl. Bl,h. 5bl., weibl. 2teilia 

mit 2 Narben; Bl. wechselstdg. — 90. 9'
6) Stbgf. ti oder mehr.

Mercurialis. Stufig; Blth. Steilig; Stbgf. 
.9—12; Narben 2; Bl gegenstdg mit Rebenbl. — 95.

Vi3ex- (i T. 2häusig). Slbgf. 6; Bl. wechselftdg.

M^riophylluD. (IHußg oder zwitterblütig). Stbgf. 8; 
Bl. qulrlstdg. <&. VIII, 4. ’

c) Blkr. deutlich; sonst w. b).
Hydrocharis. Wasserpflanze; 2häusig: Kcb. 

Steilig ; Blkr. 3bl.: männl. Blt. mit 9 fruchtbaren und 
3 unsruchtb. Stbs.; weibl. mit 6 Griffeln (und 3-6 
unfruchtb. Staubs.). — 100.
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Lychnis (alba und rubra). Landpflanze; Blkr. 
5bl; Stbgf. 10. S. Fam. Silenaceae X, 2—5.

Valeriana (dioica). Bikr. venva.tfeubL; Stbgf. 3.
S. III, 1

XXIII. Klasse. Polygamien
Blüten vielehig.

Die hierher gehörigen Pflainen sind (hauptsächlich nach 
den Zwitterblüten) in die vorhergehenden Klaffen verteilt.

XXIV. Klasse. Cryptogamia.
Blütenlose Pflanzen.

a) Sporenbchälier blaltwinkelstdg. oder in endsidgen 
Achrcn oder Rispen.

Lycopodium. Stengel reich beblättert; meist 
moosartig; Sporenbehälter blattwinkelstdg. oder in 1—5 
endstvgen dachziegelig-schuppigen Aehren. — 128.

Equisetum. Stengel einfach oder quirlästig, ge­
gliedert, an den Geler.ken mit Scheiden; Aehre einzeln, 
endstdg., aus schildf. Fruchtträgern gebildet, ohne Deck­
schuppen. — 127. . .

Ophioglossuin. Stengel einfach, mit einem großen 
kinsachen Blatte; Aehre einzeln, endstdg., mit 2reihig-ver­
wachsenen Sporenbehältern. — 128.

Botrychium. Stengel einfach, mit einem gefiederten 
oder fiederspaltigen Blatte; Sporenbehäller getrennt, in end- 
stdger Traube oder Rispe. — 128.

b) Sporenbehälter auf der Unterseite det Wedel.
Polypodiaceae. Fruchthäufchen rundlich, läng­

lich oder" linealich, mit oder ohne häutiges Schleier­
chen; Wedel fiederspaltig oder gefiebert. — 129.

Uebersicht
des natürlichen*)  Hffanzensystems.

*) Bisweilen zeigt eine Gattung Abweichungen von den 
angegebenen Klaffenmerkiualen, wird aber trotzdem der betref­
fenden Klasse zugezählt wegen ihrer übrigen Merkmale (z. B.
Gattungen der Fam. Ericineae, 1. Kl., 3. Unterkl.)

**) Die Pflanzen sind aus Zellen aufgebaut; wenn eine 
Zellenreihe durch Auflösung der inneren Zellenwände zu einer 
Röhre wird, so heißt diese ein Gefäss.

B. Krei s. Phanérogame». 
Blütentreibende, samenerzengende, gefäßfüh­

rende **)  Pflanzen.
I. Klasse. Dikotylische Angiospermen. 

(Dikotyledonen.)
Gesäßbündel kreisförmig geordnet; Samen in einem 

Fruchtknoten eingeschlossen (angiosperm, bedecktsamig), 
mit 2 gegenstdgen Keimblättern (Kotyledonen); Bltn- 
teile meist (4)5zählig (5, 10, 20. . .); Bl. meist un­
regelmäßig netzadrig.

1. Unterkl. Thalamissore Ccutfjeropcüifen. 
Blkr. getrenntbl. (eleutheropetal), nebst denStbgf. 
dem Fruchtboden eingefügt (thalamiflor), unter- 
stdg. ( 119. Fam.)
2. Unterlasse'*.  Calncifsore Cleutheropetalen. 
Blkr. getrenntbl., nebst den Stbgf. dem Kelche 
eingefügt (calyciflor), unterstdg. oder oberstdg. 
(20.—36. Farn.)
3. Unterklasse. Cafnciflore Gdinojietnfeii. Blkr. 
verwachsenbl. (gamopetal), meist ain Grunde 
die Staubgefäße tragend, dein Kelche eingefügt, 
oberstdg. (37.—43. Fam.)
4. Unterklasse. Corollissore chimopetalen 
Blkr. verwachsenbl., unterstdg.; Stbgf. der Blkr. 
eingefügt (corolliflor). (44.—55. Fam.)

I. 5.
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5. Unterklasse. Monochlamydeen. Bltn. meist 
klein und unscheinbar; Bltnhülle einfach, (dah. 
Monochlamydeen). (56.-64. Fam.)

II. Klaffe. Monokotylische Angiospermen. 
(Monokotyledonen.)

Gefäßbündel zerstreut; Samen angiosperm, mit 
1 Keimblatt; Bltnteile meist 3zählig (3, 6, 9. . .); Bl. 
paralleladerig. (65.—77. Fam.)

III. Klaffe. Gymnospermen.
Samen nicht von einem Fruchtknoten eingeschlossen, 

nackt (gymnosperm), meist mit mehreren quirlstdgen 
Keimblättern. (78. Fam.)

II. Kreis. Kryptogamen.
Blütenlose, sporenerzeugende Pflanzen.

IV. Kl. Gefäß führende Stammkryptogamen.
(Gefäßkiyptogamen.)

Kryptogamen mit Gefäßen, in Stamm, Wurzel 
und Blätter gegliedert. (79.-82. Fam.)

V. Klaffe. Gefäßlose Stammkryptogamen/)
Ohne Gefäße; sonst w. v. Hierhin gehören die Moose.

VI. Klaffe. Thallophyten. Lagerpflanzen.
Pflanzenkörper ein Thallus (Lager), d. h. wirkliche 

Gliederung in Stamm, Wurzel und Blätter findet 
nicht statt; Gefäße fehlen. Hierhin gehören die Pilze 
(nebst den Flechten) und die Algen.

Zweite Abteilung.

Aie

Pflanzen-Jamitien, Haltungen und Men

nach dem natürlichen System geordnet.

ii. i.
*) Die beiden letzten Klaffen sind der Vollständigkeit wegen 

hinzugefügt; die hierhin gehörigen Pflanzen finden in diesem 
Buche keine Berücksichtigung.



I. Kreis. Phanerogamen

l. Klasse. Dikotylische Angiospermen.

I. Unterklasse. Thalamissore Cleutheropetalen.

1. Fam. Ranancutaceen. Hahnenfußarligt.

Gattungen. *)

*) Die den Gattungen am Schluffe beigefügten Zahlen 
geben die Nummer der Gattung an, wo die Arten nachzuschlar 
gen sind.

a) Blkr. regeluiäßig und ohne Sporn; Kelch fehlt.
Caltha (Sumpf- oder Wasserpflanze). Bl. wechselftdg., 

einfach; Slbgf. kurzer als die (gelbe) Blkr.; Balgfrüchtchen 
5 — 10. — 4.

Thalictrum. Bl weckselstdg., zusammengesetzt; 
Stbgf. länger als die Blkr.; Schlicßfrüchtchen zahlreich.— 1.

Anemone Stengel einfach, nur unterhalb der Blt. 
oder in der Mitt mit einem 3bl. oder scheibenförmigen 
Quirl (Bltstdh.); eigentl. Bl. grundständig oder (anfangs) 
fehlend; Schließfrüchtchen zahlreich. — 2.

b) Kelch 3—561.; sonst wie a).
1) Blkr. blau.

Anemone (Hepatica). Scheinbarer Kch. 3 bl. — 2.
2) Blkr. weiß oder gelb.

Ranunculus. Krbl. 5—mehr, am Grunde mit einem 
kleinen, freien oder von einem Schüppchen bedeckren Honig­
grübchen; Schließfrüchtchen zahlreich. — 3.
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Actaea. Kch - u. Krbl. 4; Griffel und Fruchtknoten I; 
Frucht beerenartig. — 8.

c) Bltn. regelmäßig und gespornt oder unregelmäßig; Kchbl. 
blkrartig; Balgfrüchtchm.

Aquilejia. Bltu. regelmäßig; Krbl. 5, trichlerf., jedes 
gespornt. — 5.

Delphinium. Bltn. unregelmäßig; Kchbl. 5, das 
obere gespornt; Krbl. 4, die oberen mit einem im Kchsporn 
sitzenden Anhängsel; Griffel und Fruchtknoten 1—3. —6.

Aconitum. Bltn. unregelm.; Kchbl. 5, das obere 
helmförmig; Kibl. 8, die 2 oberen kapuzenf aus langem 
Nagel sitzend und tient Helm umschlossen; Griffel und Frucht­
knoten 3—5. — 7.

1. Thalictrum. Wiesenraute.
1. Th. aquilegitolium L., akeleiblättrige W. 

Blätter 2—3 fach gefiedert; Bltn. lila; Fruchtknoten 
gestielt, bei der Reife 3-kantig-geflügelt. 6. 7.*)  -— 
An der Rheda und am Cedronbache häufig. [1]

i *) D. h. blüht im 6. und 7. Monat (Juni und Juli).

2 Th. flavum L., gelbe W. Bltn. gelb; Fruchtknoten 
sitzend, bei der Reife längsfurchig. 7. 8. — Torswiesen 
bei Rheda. [2]

2. Anemone. Windröschen.
a) Hepatica. Blütenstandhülle dicht unter der Blüte, 

kelchartig.
1. A. Hepatica L., (Hepatica triloba Gil.),

Leberblümchen. Blätter dreilappig; Blüten blau 
(oder blauviolett, selten weißlich), meist 6-blättrig. 3—5. 
— Wälder, gemein. [3]

b) Pulsatilla. Bltstdhülle von der Blüte entfernt, am 
Grunde verwachsen, scheidenförmig, tiielteilig.

2. A. vernalis L., (Pulsatilla vernalis Mill.),
Frühlingsküchenschelle. Bl. (3 zählig oder meist) gefie­
dert; Bltn. anfangs glockig, innen weiß, außen violett 
und gelbzottig, meist 6 blättrig. 4. 5. — Fichten­
wälder, Heiden, zerstreut. [4]

c) Anemone. Bltstdhülle von der Blüte entfernt, blatt, 
artig, aus 3 quirlftdg gestielten Bl. bestehend.

3. A. nemorosa L., weißes W. Bltn. einzeln,
weiß, außen oft violett angehaucht, kahl, meist 6 blätt­
rig. 4. 5. — Wiesen, Wälder, gemein. [5]

4. A. ranunculoides L., gelbes W., Bltn. zu
zwei (wenigstens mit einem Ansatz zu einer 2. Blt.), 
gelb, außen weichhaarig, meist 5bL 4. 5. — Laub­
wälder, Wiesen, häufig. [6]

3. Ranunculus, Hahnenfuß.
I. Batrachium. Krbl. weiß, Honiggrübchen ohne Schüppchen.

1. R. aquatilis L. (Batr. aquatile EM.), Wasser-H 
Obere Blätter schwimmend, nierenförmig, gelappt, un- 
tergetauchte Bl. borstenf. vielsvaltig mit haarspitzigen, nach 
allen Seilen (auch nach oben und unten) abstehenden 
Zipfeln, welche außerhalb des Wassers pinselt zusammen- 
fallen. 6—8. — Teich bei der Glashütte, Torfgräb. zerstreut.s/]

2. R. divaricatus Schrk. (B. divaricatum Wmr.) spreizbl.
H. Bl. sämmtlich untergetaucht, berstens, vielspaltig mit 
fast abgestutzten in eine kreisförmige Scheibe stack ausge- 
breiteten Zipfeln, welche auch außerhalb des Wassers ihre 
Lage behallen. 7—9. — Stehende und fließende (Rheda) 
Gewässer, häufig. [8]

II. Ranunculus. Krbl. gelb; Honiggrübchen mit Schüppchen.
A. Kch. 3 bl.; Krbl gegen 8, lanzcttlich.

3. H. Ficaria L., Feigwurzel. Wurzel vielknollig.
Bl. rundlich-herzf. 4. 5. — Feuchte Wiesen, sumpfige 
Waldstellen, gemein. [9]

B. Kch. und Blkr. meist 5bl.; Wurzel faserig.
a) Blätter alle ungeteilt.

4. R. Flammula L., brennender H. Stengel bogig
aufsteigend oder liegend und wurzelnd; Bl. elliptisch bis 
schmal lanzettlich; Blkr. klein, IX cm breit. 6 — 10. 
-- Feuchte Wiesen, Gräben, gemein. [10]

5. R. Lingua L., großer H. Stengel steif aufrecht; Blkr. 
groß, über 2 1/2cm breit. 7. 8. — Bei Rheda. [11]
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b) Wenigstens die oberen Bl. tief geteilt oder zusgesetzt.
1) Bltnstiele nicht gefurcht.
6. R. auricomus L., goldgelber H. Grundstdg.

Bl. mehrere, 3—mehrlappig, langgestielt, mittlere und 
obere tief fingerförmig geteilt, sitzend, mit linealischen, 
überall gleich breiten, ganzrandigen Zipfeln; Krbl. 
bisweilen alle oder z. T. fehlend. 4. 5. — Feuchte 
oder sumpfige Wiesen, häufig. [12]

7. R. cassubicus L, kaffubifcher H. Grundstdges
Blatt einzeln oder zu 2(—3), nierenförmig-kreis- 
rund, meist ungeteilt, gekerbt; Zipfel der mittleren 
und oberen Bl. länglich-lanzeitlich, etwa von der 
Mitte an klein gekerbt; sonst w. v. 4. 5. — Cedron- 
wiese. [13]

8. R. acer L., scharfer H. Stengel unten an­
gedrückt behaart; mittlere Stengelbl. den untersten 
ähnlich, alle (die obersten oft kurz-) gestielt, Stiele 
weichhaarig. 5—9. — Wiesen, Wälder gemein. [ 14]

9. R. lanuginosus L., wolliger H. Stengel und
Blattstiele von abstehenden, gelblichen Haaren 
rauh; sonst w. v. 5—7. — Schattige und feuchte 
Waldstellen, häufig. [15]

2) Bltnstiele gefurcht.
10. R. repens L., kriechender H. Stengel mit 

kriechenden Ausläufern; untere Bl. 3-zählig oder 
doppelt-3 zählig; Kch. horizontal abstehend. 5—8. —■ 
Aecker, Gräben, feuchte Waldstellen, gemein. [16]

11. R. bulbosus L„ knolliger H. Stengel ohne 
Ausläufer, am Grunde knollig verdickt; Kchbl. um­
geknickt zurückgeschlagen, dem Bltnstielchen ange­
drückt. 5—8. — Raine, Wege, Triften, häufig. |17|

12. R. sceleratus L, giftiger H. Blätter 3 — 5*
lappig, die oberen meist 3 spaltig, etwas glänzend; 
Kchbl. (später) zurückgeschlagen; Fruchtköpfchen läng­
lich, fingerhutf.; Blkr. klein, blaßgelb. 6—10. — 
Feuchte Ufer, häufig. Sehr giftig. [18]

4. Caltha. Dotterblume, Butterblume
C. palustris L., Sumpf-B. Bl. rundlich Herz­

oder nierenf., fein gekerbt, die grundstdg. oft sehr groß; 
Bltn. groß, goldgelb. 4-6. —Nasse Wiesen Gräben 
gemeut. | l9]

5. Aquilejia. Akelei.
A. vulgaris L., gemeine A. Bl. doppelt-3 räblia. Bltn 
bianviolett. 0—8. — Anhöhe bei der Glashütte. [20] '

9. Delphinium. Nittersporn. 
D. consolida L. Feld-R. Bl. mehrteilig mit 
schmalünealtschen Zipfeln; Traube armblütig; Blkr 
verivachsenbl., nebst den Kchbl. blau; Kapsel 1, kahl. 
6—9. — Aecker, häufig. ßl]

7. Aconitum. Sturmhut, Venus­
wagen, Täubchen im Wagen.
variegatum L., bunter St. Zwei furxe Knellen- 

jüngere Früchtchen parallel; Bltn. blau-weiß-bunt 8 9 — 
Wiesengebüsch jenseits der Cementfabrik. [22]

S. Actaea. ChristophSkraut. 
A sp i.eata L., LhrigeS Chr. Bl. Zzählig doppelt-gefiedert, 

^ähen emgeschnltten gesägt; Bltn. in eis Trauben; Krbl. 
- gelblich-weiß ; Frucht eine gläuzend schwarze Beere. 
Schloßbettigä Laubwälder, nicht selten (Garnierberg,

2. Jam. Nymphaeareen. Seerosenartige.
9. Nuphar. Teichrose, Mummel, 

Nixblume.
N. luteum Sm., gelbe M. Bl. eiförmig, auf 1/3 

hetÿ. emgeschmtten, sehr groß, schwimmend. Bltn. sehr 
()—8 — Teich links von Pentkowitz; See 

bei Btala. 
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3. Fam. Papaveracren. Mohnartigk. 
Gattungen.

Papaver. Blkr. rot; Narbe strahlig; Kapsel eis. oder 
länglich, unter der Narbe mit Löchern aufspringend. — 10.

Chelidonium. Blkr. g elb; Narbe einfach; Kapsel 
schotenförmig, liuealisch, 2klappig. — 11.

IO. Papaver. Mohn.
a) Kapsel steifhaarig, keulenförmig.

1. P. Argemone L., Sandmohn. Stengel und 
Bltnstiele angedrückt steifhaarig; Stbf. oberwärts 
verbreitert; Blkr. rot. 5—7.— Aecker, gemein. [25]

b) Kapsel kahl, verkehrt-eiförmig.
2. P. dubium L., mittlerer M. Stengel ober-

wärts nebst denBltnstielen angedrückt-, unten ab­
stehend behaart; Stbf. pfriemlich; Blkr. rot. 
5—7. — Aecker, häufig. |26]

3. P. Rhoeas L., Klaschrose. Stengel überall
nebst den Bl. und Bltnstielen abstehend behaart; 
sonst w. v. 5—8. — Aecker häufig. [27]

11. Chelidonium. Schellkraut.
Ch. majus L., großes Sch. Gelb milchend; Bltn. 

doldig; Blkr. gelb. 5- 10.— Zäune häufig. [28]

4. Fam. Aumariaceen. Erdrauchartige. 
Gattungen.

Fumaria. Wurzel einfach; Schötchen kugelig, nuß­
artig, einsamig. — 13.

Corydalis. Wurzelstock knollig; Schötchen zusam­
mengedrückt, aufspringend, mehrssmig. — 12.

123. Corydalis. Knollenwurz.
C. intermedia P. M. E., mittlere K. Knolle nicht hohl; 

Stengel unterhalb des untersten Blattes mit rinniger Schuppe; 
Bl. doppelt-3zählig; Traube arm(l—3)blütig; Blkr. rötlich. 
4—5. — Landreiternia; am Fuße des Garnierberges. [29]

13. Fumaria. Grdrauch.
F. officinalis L., officineller C. Bl. vielfach zer­

teilt mit lanzettlichen Zipfeln. Blkr. purpurrot mit 
schwärzlicher Spitze. 5—10. — Aecker, gemein. [30]

5. 5tum. Cruciferen. Kreuzblütler.
Gattungen

A. SilicuIosae. Schötchenfrüch tige. Schoten kür­
zer oder höchstens etwa 3 mal so lang als breit.

a) Blkr. gelb.
Neslea. Schötchen kugelf., nußartig. — 25.

b) Blkr. weiß, selten gelblich weiß.
1 Schötchen von d:r Seite her zusaininengedrückt, mit 

schmaler Scheidewand (diese dein kleinsten Durchm. parallel).
Teesdalea. Schötchen klein, rundlich, am Rande etwas 

geflügelt; Bl. grundstdg., rosettig. — 27.
Capsella. Schötchen klein, verkehrt-herzf.-3eckig, unge- 

flügelt; Bl. grundstdg. oder auch stengelstog. — 26.
T h l as p i. Schötchen groß, fast kreisrund, am Rande 

breit geflügelt; Stengel beblättert. — 28.
2. Schötchen im Querschnitt rund oder vom Rücken her 

zusammengedrückt, mit breiter Scheidewand (diese dem größten 
Querdurchmesser parallel).

1) Krbl. ungeteilt.
Camelina. Blkr. gelblichweiß, Schötchen birns. — 29.
Cochlearia. Blkr. weiß; Schötchen kugelig oder ellipt. 30.

2) Krbl. 2spalkig.
Berteroa. Schöten en elliptisch, wenig zusaengedrückt; 

Stengel beblättert. — 32.
Ero p hi la. Schötchen elliptisch, stark zusainmengedrückt; 

Stengel blattlos. — 31.
B. Siliquosae. Schotenfrüchtige. Schoten viel­

mal länger als breit.
a) Blkr. gelb.

1. Bl. sämmtlich ungeteilt, am Grunde nicht herzförmig. 
Erysimum. Bltn. klein; Schoten linealisch, 4 kantig. 21.

2. Wenigirens die unteren Bl. gefiedert oder siedersvaltig, 
die oberen am Grunde nicht herzförmig.

Nasturtium. Bltn. klein; Schoten linealisch oder läng­
lich; Blätter sämmtlich tief fiederspaltig oder gefiedert mit 
schmalem Endzipfel. — 14.

II. 2.
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Barbaraea. Bltn. klein; Schoten linealisch; untere Bl. 
leierf. fiederspaltig mit großem, rundlichem Endlappen. —15.

Sisymbrinm. Bltn. klein; Schoten linealisch; Bl. 2- 3- 
fach gefiedert oder schrolsägef. fiederspaltig mit 3eckig-spicßs. 
Endlappen. — 20.

Sinapis. Bltn. groß, lebhaft gelb; Kch. wagerecht ab­
stehend; Schoten geschnäbelt. — 23.

Raphanus. Bltn. groß, schwefelgelb; Kchbl. aufrecht an­
gedrückt, Gliederschote (geschnäbelt). — 24.

3. Obere Bl einfach mit herzförmigem Grunde stengelum- 
fassend oder halbstengelumfassend.

Brassica. Bltn. groß; Schoten linealisch, geschnäbelt. 22. 
b) Blkr. nicht gelb (höchstens gelblich weiß).

1. Stengelbl. gefiedert; grundstg. Bl. gefiedert.
Cardamine. Wurzel faserig; Bltn. weiß oder lila, meist 

groß. — 18.
Dentaria. Wurzelstock fleischig gezähnt; Bltn. rosa, 

groß. — 19.
2. Stengelbl. ungeteilt oder fehlend, grundstdg. Bl. höch­

stens fledetspaltig.
Turritis. Obere Bl. am Gimude tief herzpfeilförmig, 

grundstdg. Bl. schrolsägef.; Blt. klein, gelblich weiß. — 16.
Arabis. Obere Bl. nicht herzf.; grundstdg. Bl. fieder­

spaltig; Bltn. ziemlich groß, weiß. — 17.
Sisymbrium. Blätter sämmtlich ungeteilt. — 20.

14. Nasturtium, Brunuenkresfe
1. N. silvestre RBr., Wald-Br. Bl. tief fieder­

spaltig oder gefiedert; Krbl. gelb, länger als der Kch.; 
Schoten schmal linealisch, etwa so lang als ihre 
Stielchen. 6—10.— Gräben, Aecker, häufig. [31]

2. N. palustre 1)0., Sumpf-Br. Bl. tieffieder­
spaltig, untere leierförmig; Blkr. gelb, etwa solang als 
der Kch.; Schoten ziemlich kurz, gedunsen, etwa so 
lang als ihre Stielchen. 6-10.— Gräben, Gewässer, 
nicht selten. [32]

15, Barbaraea. Winterkresse.
B. vulgaris RBr., gemeine W. Untere Bl. 

leierf., Seitenlappen 2— 4paarig; obere Bl. ungeteilt,

verkehrt-eif., gezähnt; Krbl. gelb, doppelt so lang als
der Kch; Schoten aufrecht abstehend. 5. 6. — An
Flüssen und Bächen, nicht selten. [33]

16. Tarritis. Turmkraut
T. glabra L., kahles T. Untere Bl. schrotsägef., 

von Zgabeligen Haaren rauh; obere tief herzförmig 
stengelumsasfend, kahl, bläulich-grün; Blkr. gelblich weiß; 
Schoten sehr lang, dem Stengel aufrecht angedrückt.
6. 7. — Hügel, Wälder, zerstreut. [34]

17. Arabis. Gänsekresse
A. arenosa Scop., Sand - G. Grundstdg. 

Bl. gestielt, rosettig, leierförmig fiederspaltig, Seiten­
läppchen 6—9paarig; Blkr. weiß. 5—7.—Sandhügel, 
Sandäcker, Moorboden, häufig. [35]

18. Cardamine. Schaumkraut.
a) Bltn. groß, Krbl. 3 mal so lang als der Kch.

1. C. pratensis L., Wiesen-Sch., Wiesenkresse.
Stengel rund; Blättchen der oberen Bl. linealisch, ganz­
randig; Krbl. meist lila; Stbb. gelb. 5. 6. — Wie­
sen, gemein. [36]

2. C. amara L., bitteres Sch., Bitterkresse. Stengel
gefurcht; Blättchen sämmtlich eckig gezähnt; Krbl. weiß; 
Stbb. purpurn; 5. 6. — Quellige Waldplätze, ge­
mein. [37]

b) Bltn. klein, Krbl. doppelt so lang als der Kch.
3 C. silvatica Lk., Wald-Sch. Grundstdg. Bl. rosettig; 

Blättchen rundlich, geschweift oder gezähnt; Blkr. weiß. 5. 6. 
— Feuchte Waldplätze, Quellen, zerstreut. [38]

10. Dentaria. Zahnwurz.
D. bulbifera L., zwiebeltragende Z. Untere Bl. 

gefiedert mit 2—Zpaarigen lanzettlichen, ungleich ge- 
kerbt-gesägten Blättchen, obere Bl. einfach; Blkr. rosa; 
Frucht nicht reifend. Bl. in den Winkeln Zwiebel tragend.
5. — Schattige Laubwälder, selten (Schloßberg, Scho­
nung hinter der Glashütte). [39]
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30.Sisymbrium. Rauke,Raukensenf
a) Blkr. fl e I b

1. S. Sophia L., feinbl. R. Bl. 2-3fach ge­
fiedert mit linealischen Zipfeln; Schoten überall gleich 
dick, stielrund, abstehend. 6—10. — Schutt, wüste 
Plätze, Zäune, gemein. [40]

2. S. officinale Scop., officineller R. Bl. 
schrotsägef.-fiederspaltig, mit großem, spießf. End­
lappen; Schoten pfriemlich, stumpfkantig, dem Stengel 
angedrückt. 6-10. — Wege, Schutt, gemein. [41]

b) Blkr. weiß.
3. S. Thalianum G.M., schmalwandiger N. Bl. lan-

zettlich, die grundstdg. rosettig, mit 2—3 gabeligen Haaren 
besetzt, gezähnelt; Schötcken abstehend, schmalwantig, so lan.3 
oder länger als das dünne Stielchen. 5. 6. — Sandige 
Aecker und Brachfelder, gemein. [42]

4. S. Alliaria Scop. Knoblauchs-R. Untere B l.
nieren förmig, grob geschweist.-gekerbt, obere Herz-cif., ge­
zähnt; Schoten schwach 4 kantig, abstehend, viel länger als 
das kurze dicke Slielchen. 6. 7. — Bei der Cemenlfabrik, 
selten. [43].

31, Erysimum, Schotendotter.
E. cheiranthoides L., lackartiger Sch. Bl. 

lanzettlich, mit 3spaltigen Haaren besetzt. 6—10. — 
Aecker, Flußufer, gemein. [441

33 Brassica, Kohl.
' 1. B. Rapa L., Rübe. Untere Bl. leierförmig, 

grün, von zerstreuten Haaren rauh, obere mit herzf. 
Grunde stengelumfasseud, blau grün, kahl; die ge­
öffneten Bltn. die noch geschlossenen Knospen überra­
gend; Blkr. gelb 5—10. — Aecker, nicht selten. [45]

2. B. Napus L.. RapS. Bl. alle bläulich-grün uud 
kahl; die geöffneten Bltn die KnoSspen nicht überragend; 
sonst iv. v. 5. 6. — Gebaut. [46]

33. Sinapis. Senf
1. 8. arvensis L., Acker-S., Ackerhederich. Bl. 

eiförmig, ungleich gezähnt, untere fast leiers.; Kch. 

horizontal abstehend (Unterschied von Raphanus Ra- 
plianistrum); Schoten mit 4 kantig-2schneidigem Schna­
bel; Blkr gelb. 6—10. — Aecker, gemein. Unkraut. [47]

2. 8. alba L., weißer S. Blätter gefiedert (oder 
leierf.); Schote mit flachem, breitem Schnabel, dicht 
steifhaarig; sonst w. v. 6—10. — Schutt, zerstreut. [48]

34. Raphanus. Hederich.
R. Raphanistrum L., gemeiner H. Bl. leierf. 

oder die obersten lanzettlich; Kch. aufrecht; Blkr. blaß­
gelb. 6—10. — Aecker, gemeines Unkraut (vergl. 
Sinapis arv). |49]

35. Neslea. Kugeldotter.
N. paniculata I)esv., rispiger K. Obere Bl. 

mit tief pfeilf. Grunde sitzend; Blkr. gelb; Schötchen 
kugelig. 6—9 — Aecker, unter der Saat, häufig. [50]

30. Capsella. Hirtentäschel.
C. Bursa pasto ris Mch., gemeines H. Bl. sehr ver' 

chibrrlteb, die grundstdg. rosettig, meist schrotsäge- oder leier- 
sörmig-fielersvaltig; Blkr. weiß. 7—10. — Aecker, Wege, 
Schutt, gemein. [51]

27. Teesdalea. Sandkresse
T. nudicaulis KBr., kuhlstengelize S Bl. grundstdg., 

rosettig, leierf.-fiedersvaltig. firbi. meiß, meist ungleich, die 
nach außen gerichteten länger. 5. 0. — Sandäcker, Saudhügel, 
lehr häufig. [52]

28, Thlaspi. Pfennigkraut.
Th. arvense L., Acker-Pf. Stengelbl. länglich, 

meist buchtig gezähnt, mit pfeilf. Grunde sitzend; Schöt­
chen fast kreisrund, tief ausgerandet; Blkr. weiß. 5—10. 
— Aecker, Schutt, gemein. [53]

30. Camelina. Leindotter.
C. sativa Ctz.. gebauter L. Mittlere Steugelbl. 

mit pfeilf. Grunde sitzend, lanzettlich, ganzraudig oder 
gezähnelt; Blkr. gelblich-weiß. 5—7. Aecker, häufig. [54]
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30. Cochlearia Löffelkraut.
C. Armoracia L., Meerrettich. Untere Bl. groß, länd­

lich, gekerbt, mittlere kaiumariig ficderspatlig, obere tanzettlich 
bis lincalisch; Blkr. weiß. 6. 7. — Zäune, Wege, Garten­
länder in Dörfern. [55]

31. Erophila. Hungerblume.
E. verna EM., FrühlingS-H. Bl alle gruudstd, rosettig, 

lanzettlich; Schötchen elliptisch dis lanzett ich 2—3mal so lang 
als breit; Krbl. zweispaltig, weiß. 4—*5.  — Sandboden, ge­
mein. [56]

33. Berteroa. Steinkraut
B. incana DC., graues St. Stengel, Bl. und 

Schötchen von Sternhaaren grau: Bl. lanzettlich; Krbl. 
2spaltig, weiß: Schötchen elliptisch. 6—10. — Raine, 
Wege, stellenweise. [57]

2. Sam. Violaceen. Veilchenartige.
33. Viola Veilchen

a) Bl. und einblumige Bltnstiele grundständig.
1. V. palustris L., Sumpf-V. Ohne Ausläufer;

Bl. nierenförmig, stumpf, kahl; Blkr. blaß lila, ge­
ruchlos. 4—6, — Feuchte und sumpfige Wiesen, 
Sümpfe, gemein. [58]

2. V. odorata L , wohlriechendes V., echtes V. Mit 
kriechenden Ankäufern; Bl im Umrisse breit-eif. mit herzf. 
Grunde, feinbehaarl; Blkr. dunkelviolett, wohlriechend.
4—5. — Im und am Park, angebl. auch am Eisenhammer. [59]

V. mirabilis !... Blkr. lila, wohlriechend, f. u.
b) Mit beblättertem Stengel, ohne kriechende Anslänser.

1.)  Narbe in ein Schnäbelchen herabgebogen; Nebenbl. 
klein, die unteren gefranzt, die oberen oft ganzrandig.

3 V. mirabilis L , Wunder V. Anfangs steugellos, 
Bl. und Bltn. grundständig (wie V. palustris), später ge- 
stcngelt; Stengel nebst den Blattstielen einreihig be­
haart; Bl. nierenherzs, kurz zugcspitzt, fein behaart; die 
ersten Blmstiele grundstdg., Blkr groß, lila, wohlriechend, 
aber meist unfruchtbar; die späteren stengelstdg., Blkr. klein, 
oder fehlend, fruchtbar. 5. — Cedronihal, Waldsaunr jenseits 
der Cemenlfabrik. [60]

4. V. aienaria DC. (?), Sandv. Stengel nebst den
Bl. und Blinstielchen dicht und kurz grauweichhaarig; Krbl. 
der vollkommenen Bltn. ineist blaßlila oder weiß. 5 6. — 
An einer trockenen Stelle der Cedronwiese (in der Nähe V. 
mirabilis), in Nadelwäldern; feiten. [61]

5. V. silvestris Lmk., Waldv. Grundstdg. Bl. 
vorhanden; Bl. meist herzf., zugespitzt; Blkr. violett 
oder blauviolett (auch weiß); Sporn gleichfarbig oder 
Heller. 4—6. — Wälder, Hügel, gemein. [62]

6. V. canina B., Hundsv. Grundstdg. Bl. fehlen; 
Bl. meist eiförmig, stumpflich, mit abgestutztem oder 
schwach herzf. Grunde; Blkr. meist blau; Sporn gelb­
lich. 5. 6. — Sandboden, Triften, gemein. [63]

2) Narbe krugförmig; Nebenbl. groß, blattartig, leierf. 
stederspaltig.

7. V. tricolor L., dreifarbiges V., Stiefmütter-
chen. Blkr. gelb oder violett oder dreifarbig (violett, 
weiß, gelb); Bl. herzeiförmig, die oberen eif. oder 
länglich. 4—10. — Aecker, gemein. [64]

7. Fam. Zroseraceen. Sonnentlinartige.
34. Drosera. Sonnentau.

D. rotundifolia L., runddl. S. Blätter kreis­
rund, langgestielt; Blkr. klein, weiß. 7. 8. — Moore, 
torfige Wiesen, sehr häufig. [65]

P. longifolia L., langbl. S. Bl. linealisch- 
keilförmig, vielmal länger als breiter; sonst w. v. 
7. 8. — Moor bei Biala. [66]

35. Parnassia. Herzblatt.
P. palustris L., Sumpf-H. Bl. herzförmig, die 

grundstdgen lang gestielt, das stengelstdg. sitzend, sten- 
gelumfasfend; Blkr. groß, weiß, längsstreifig. 7—9. — 
Nasse Wiesen, sehr häufig. ' [67]
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8. Fam. Polygaiaceen. Kreuzblumenarligt.
36. Polygala. Kreuzblume

1. P. vulgaris L., gemeine K. Bl. schmal lan- 
rettlich: Deckblättchen die Knospen nicht überragend, 
kürzer als die Bltnstielchen; Blkr. blau, rosa, selten 
weifi. 5—7. — Grasige Waldplätze, häufig. [68]

2. P. comosa Schk., schopfförmige K. Deck­
blättchen die Knospen schopfartig überragend; Blkr. 
rosa oder weiß. 5-7 Wälder,Triften seltner als v. [69]

9. Sam. Silenaceen. Utlhenarlige.
Gattungen.

a) Griffel 2.
S a p o u a 11 a. Kch. walzlich; Blkrbl blaßrol, ganz­

randig, am Schlunde mit einem Nebenkrönchen; Bl. breit 
lanzettlich. — 38. ,

1) Dianthus. Kch. walzltch; Krbl. rot, gezahnt, ohne 
Nebenkrönchen; Bl. linealisch oder schmal lanzettiich. — 37.

b) Griffel 3.
Silene. Kch. walzlich oder bauchig; Krbl. (weiss) ans; 

gerandet oder 2spaltiz, mit oder ohne Nebenkrönchen. — 3'J.

c) Griffel 5.
Lychnis. Kch. walzlich oder bauchig, äzähnig mit 

kurzen Zipfeln; Krbl. (weiß oder rot) mit Nebenkrönchen. — 4(1.
Agrostemma. Kch. öspaltig mit langen die Blkr. 

überragenden Zipfeln; Krbl. (rot) ohne Nebenkrönchen. — 41.

37. Dianthus. Nelke.
1. I). Carthusianorum L., Karthäuser-N. 

Stengel kahl; Bltn. meist büschelig-kopsförmig zusam­
mengedrängt, selten einzeln, rot. 6 -10. — Auf san­
digen Höhen, nördlich der Rheda, häufig. [70]
 2. D. deltoides L., deltablumige N. Stengel 

weichhaarig, Bltn. an Stengel und Zweigen end­
ständig, einzeln, selten zu 2; Blkr. dunkelrot, mit dunk­
lerem Ringe und weißen Punkten 6—lO. — Wald­
ränder, Grasplätze, Triften, nicht selten. 71

38 Saponaria. Seifenkraut.
S. officinalis L., officinelles S. Wurzelstock 

kriechend; Kelch glatt; Krbl. hellfleischfarbig. 7 - 9. — 
Zäune, stellenweise (Schmechau). [72]

39. Silene. Taubenkropf.
1. S. inflata Sm., aufgeblasener T. Stengel 

kahl; Kch. aufgeblasen, netzadrig, kahl; Krbl. weiß, 
ohne Nebenkrönchen. 7 -9. Triften, Hügel, häufig. [73]

2. S. nutans L., nickender T. Stengel weich­
haarig, oben drüsig-kleberig; Kch. röhrig, l Onervig; 
Bltn. überhängend, nach dem Verblühen aufrecht; Krbl. 
weiß. 6. 7. — Hügel, Waldränder, gemein. [74]

40. Lychnis. Lichtnelke.
a) Krbl ungeteilt

1. L., Viscaria L., Pechnelke. Stengel kahl,
unter den oberen Gelenken klebrig; Krbl. rot. 6—8. — 
Bergabhänge, häufig. " [75]

b) Krbl. 4spaltig zerschlitzt.
2. L. Flos cuculi L., Kuckucks-9., Kuckucks­

blume. Stengel fein behaart; Krbl. hellrot. 6—8. — 
Wiesen, gemein. [76]

c) Krbl. Lspaltig, Bltn. 2HLusig.
3. L. alba Mill., weiße L. Slengel unten zottig,

obere Bl. nebst den Bltnstielen und Kelchen kurz prü­
fenhaarig; Blkr. weiß, wohlriechend. 6-10. — 
Wald- und Ackerränder, häufig. |77]

4. L. rubra P. M. E., rote L. Ganze Pflanze zottig, 
drüsenlos behaart; Blkr. purpurrot, selten weiß. 
5—6. - Feuchte Gebüsche, Flußufer, häufig. [78[

41. Agrostemma, Rade.
A. Githago L., Kornrade. Stengel behaart; 

obere Bl. linealisch lanzettlich; Krbl. purpurrot, ge­
streift. 6—8. — Unter Getreide, gemein. [79]

II. 3.
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10. Fam. Alsineen. Mierenartige.
Gattungen.

a) Krbl. 2 sp alti g ober 2teilig.
Stellaria. Griffel 3; Krbl. bis über die Mitte 2spal- 

tig oder bis fast auf ben Grund 2tcilig (dann fcheinbar 10 
Krbl.). — 47.

Malachum. Griffel 5; sonst w. v. — 48.
Cerastium. Griffel 5; Krbl. nicht oder kaum bis zur 

Mitte ausgerandet. — 49.
b) Krbl. ungeteilt.

1. Griffel 3.
Holosteum. Krbl. gezähnt; Bl. eiförmig, siumpflich; 

(Stengel obeiwärts drüsig-klebrig). — 46.
Arenaria. Krbl. ungezähnt, kürzer als die Kchbl.; Bl. 

cif. spitz; Stenzel nicht klcberig. — 45.
Spergularia. Bl. lincalisch fadenförmig, mit häutigen 

Nebenbl. — 44.
2. Griffel 4-5.

Spergula. Bltnteile 5; Bl. lincalisch mit häutigen 
Nebenbl. — 43.

Sagina. Bltnteile 4—5; häutige Nebenbl. fehlen; Blkr. 
fehlt bisweilen; sonst w. v. — 42.

42. Sagina. Mastkraut.
1. S. procumbens L., liegendes M. Kchbl., Stbgf. 

rind Griffel 4; Bltnstielchen nach dem Verblühen hakens, 
zurückgckrümmt; Blkr weiß, klein, kürzer als der Kch., oder 
fehlend. 5—10. — Grasplätze, Triften, gemein. [80]

2. • S. nodosa Fzl., knotiges M. 2' lattwinkel mit
Blätterbüscheln; Kch- u. Krbl. rind Griffel 5, Stbgf. 10. 
Blinsticlchen stets aufrecht; Blkr. länger als der Kch. weiß. 
6—8. — Sumpfige, torfige Wiesen, häufig. [81 j

43. Spergitla. Spergel, Spark.
1. S. arvcnsis I.., Feld-Sp. Blätter linea lisch, guirlf.

gebüschelt, unterseits mir einer Längöfurchc; Blkr. 
weiß. 6—10. — Aeckee gemein. [82]

2. S. Morisonii Bor, Morisons Sp. Blätter unter­
seits ohne Furche; sonst w. v. 4—6. — Sandplätzc, Na­
delwälder, nicht selten. [83]

44. Spergalaria. Schuppenmiere.
Sp. rubra Pr., rote Sch. Bl. linealisch-fadenf., stachel­

spitzig, beiderseits flach; Blkr. rosenrot. 6—10. — Sandwege, 
Trifren, nicht feiten. [84]

45. Arenaria. Sattdmiere.
I A. trinervia L., 3 nerutge S. Bl. gestielt, 2—5- 

nervig; Krbl. weiss, kürzer als die 3nervigen Kchbl. 5.6.— 
Feuchte Gebüsche, Hecken, häufig. ' [85]

2. A. serpyllifoIia L., guendelbl. S. Bl. sitzend 
einnervig; sonst w.v. 6—8. — Äecker, Triften, gemein. [86]

40. Holosteum, Spurre.
_ H. um b e I latu m L.. doldenblütige Sp. Bl. bläulichgrün; 
Stengel oben drüsig-klebrig, Bltnstiele in Dolden, nach dem 
Verblühen zurüekgeschlagen; Blkr. weiß oder rötlich ange­
haucht. 4. 5. — Accker, Wege, Graöhügel, gemein. [87]

47. Stellaria. Sternmiere.
a) Stengel rund; untere Bl. gestielt.

1. St. nemorum L., Hain-St. Stengel ober- 
wärts zottig, nicht klebrig; Bl. herzf. zugespitzt; Krbl. 
weiß (wie bei allen folgenden), doppelt so lang als 
der Kch. (Vgl. Malachium aquaticum). 5-7. — 
Feuchte Laubwälder und Gebüsche, häufig. [88]

 2. St. media Cyr., Vogelmiere. Stengel ein­
zeilig behaart: Bl. eif., Krbl. so lang oder kur­
zer als der Kch. Stbgf. 3-5 -10. 3-10. — Aecker, 
Gärten, wüste Plätze, gemein. [89]

b) Stengel 4 Lintig; Bl. alle sitzend.
3. St. Holostea L., große St. Bl. grasartig,

am Rande und ans dem Kiele rauh; Deekbl. krautig, 
grün; Blkr. doppelt so lang als der Kelch. 4-6. 
— Wälder, Hecken, gemein. [90]

4. St. glauca With., blangrnne St. Bl. blan- 
grün oder grasgrün, glatt und kahl; Deckbl. trocken­
häutig, ungewimpert; Blkr. etwas länger als der 
Kch. 6-8. — Feuchte Wiesen, Gräben, nicht selten.,91]
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5. St. graminea L., grasbl. St. Bl. am Grande
etwas gewimpert; Deckbl. trockenhäutig, gewimpert; 
Krbl. so lang als der Kch. 6-9. — Wiesen, Gras­
plätze, gemein. [92]

6. St. uIiginosa Murr., Sumvfs St. Bl.. lanzetilich, am
Grunde etwas gewimpert; Deckbl. trockenhäutig ungewimpert; 
Krbl. kürzer als der Kch. 6 7. — Gräben, feuchte Wiesen, 
nicht selten. [93J

48. Malachium. Weiclnnirre
M. aquaticum Fr. Wasser-W. Stengel oben 

drüsig-kleberig, Griffel 5 (Unterschied von Stel­
laria nemorum); Krbl. weiß, länger als der Kch: Bl. 
herzeif., sitzend, die untersten gestielt. 6—10. — Schat­
tige und feuchte Orte, häufig. [94]

40. Cerastium. Hornmiere.
a) Krbl. kürzer oder so lang als der Kch., weiß.

1. C. semidecandrum L., 5 männige H. Stengel 
meist drüsig-klebria, nicht wurzeld; Blätter etwa doppelt 
so läng als breit, 4—G.— Sandboden, Wege, gemein. [95]

‘2. C. triviale Lk., gemeine H Stengel meist drü- 
senloö behaart, die seitcnstdgen am Grunde wurzelnd; Bl. 
3—4 m a l so lang als breit. 5—10. — Felder, Triften, 
an Wegen, gemein. [90]

b) Krbl. doppelt so lang als der Kch., weiß.
3. C. arvense L. Acker-H. Stengel drüsig oder 

drüsenlosweichhaarig, am Grunde wurzelnd; Bl. schmal 
lanzettlich, Krbl. nicht bis zur Mitte gespalten (vgl. 
Stellaria) 5. 6. — Aecker, an Wegen, stellenweise 
(Schmechau). [97]

11. Fam. Linaceen. Lkinartige.
50 Linum Lein.

1. L. usitatissimum L., gebräuchlicher L., Flachs. 
Bl. wechselstdg.; Blkr. groß, blau, selten weiß. 
6—8. — Gebaut und verwildert. |98|

2. L. cathaïtieum I... Pnrgir-L Bl. gegenstdg.; Blkr. 
klein, weiß, 6—8. — Wiesen, Grasplätze, häufig. [99]

251. Radiola. Zwerg-Lein
R. linoides Gm.. gemeiner Z. Sehr kleines Pflänz­

chen. Stengel dünn, gabelspaltig-vielästig; Bl. gegenstdg; 
Bltn. klein, dicht gedrängt, weiß. 7. 8. — Feuchte Sand­
plätze; am Teiche links von Pentkowitz [100]

12 Sam. Malaceen. Malvenartige.
52. Malva Käsepappel

1. M. AIcea L, spitzbl K. Stengel steif aufrecht,
von Sternhaaren graugrün; Bl. tief gelappt, 
obere fingerteilig; Blkr. rosenrot mit feinen dunkleren 
Längöstreifen. 6—9. — Bohlschau. [101]

2. M. silvestris L., stumpfbl. K. Stengel lie­
gend oder aufrecht; rauhhaarig; Bl. rundlich, die 
unteren stumpf-, die oberen spitzgelappt; Krbl. verkehrt- 
herzf., 3—4mal so lang als der Kelch, hellpurpurn 
mit dunkleren Streifen. 6—9. — Schutt, Zäune, ge­
mein. [102}

3. M. vulgaris Fr., rundbl. K. Bl. rundlich,
stumpfgelappt; Krbl etwa doppelt so lang als der Kch., 
tief ausgerandet, lila oder fast weiß; sonst w. v.
5—9. — W. v., gemein. [103]

13. Fam. Tiliaccen. Lindcnartigk.
53. Tilia. Linde

1. T. grandifolia Ehrh., großbl. L., Som- 
mer-L. Bl. beiderseits grün, unterseits kurzhaarig; Blkr. 
gelblich-weiß. 6. 7. — Angepflauzt, aber spärlich [104]

2. T. parvifolia Ehrh., kleinbl. 8, Winter-8.
Bl. unterseits bläulich grün und kahl, nur in den 
Aderwinkeln rostbraun-bärtig; sonst w. v. 7. 8. -— 
Wälder, zerstreut; häufig angepflanzt. [105]
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14. Sam. Hypericaeen. Harthkvsrtige.
Hypericum. Hartheu.

a) Stengel steif aufrecht.
1-.H- perforatum L., zweikantiges H. Stengel 

2 kantig; Kchbl. spitz, drüsenlos, doppelt solang 
als der Fruchtknoten; Bl. dicht durchscheinend Punk­
ts; Blkr. gelb, wie bei den folgenden. 7—9. — 
Gebüsche, Raine, gemein. [106]

2. H. quadrangulum L., 4kantiges H. Stengel
4kantig, ungeflügelt; Kchbl. stumpf, drüsenlos, 
etwa so lang als der Fruchtknoten; Bl. zerstreut durch­
scheinend punktirt. 7—9. — Feuchte Gebüsche, Wald­
triften, nicht selten. [107|

3. H. tetrapterum Fr., 4ftügeliges H. Stengel
4kantig-geflügelt; Kchbl. zugespitzt;'Bl. dicht punk- 
tirt; sonst w. v. 7-9. — Feuchte Wiesen, Gräben, 
häufig. [1O8J

4. H. montanum, L., Berg-H. Stengel stiel­
rund; Kchbl. spitz, drüsig-gesägt oder -gewimpert; 
obere Bl. durchscheinend punktirt. 6—8 — Berqwälder 
nicht selten. [109, '

b) Stcngel niederliegend.
5. H. humifusum L., niederliegendes H. Stengel faden- 

förmig, rnndlich- 2 kantig; Kchbl. stumpf, kurz-stachelspitzig, mit 
oder ohne Drüsen. Ö-JO. — Heiden, Triften, selten. [110]

15. Sam. Aceraccen. Ahornartige.
55. Acer. Ahorn

1. A. Pseudoplatanus L., stumpfbl. A. Bl. 
handf. 5 lappig, mit zugespitzten Lappen, unterseits 
bläulich grün; Trauben hängend; Stbgf. länger als 
die grüne Blkr. Flügel der Frucht etwas' abstehend oder 
zusammenneigend. 5. 6. — Angepflanzt. [111]

2. A. płatanoides L., spitzbl. A. Lappen der 
Bl. 3—5 zähnig mit fein zugespitzten Zähnen; 
Ebenstrauß aufrecht; Stbgf. so lang als die gelbgrüne 
Blkr.; Flügel der Frucht ausgespreizt. 4. 5. Wälder, 
zerstreut; häufig angepflanzt. [112]

16. Sam. Hippocastaneen. Noßkastanieuartige.
Aesculus. Nosikaftanie.

A. Hippocastanum L., gemeine R. Bl. meist 
7zählig; Blättchen verkehrt-ei-keilf., gezähnelt, kurz zu­
gespitzt; Blkr. weiß mit roten oder gelben Flecken. 
9. 6. — Angepflanzt. ' [113]

17. /am. Geraniaceen. Ztorchschnabetartige.
Gattungen.

Geranium. Blinstiele (I—)2 b lü ti g; alle 10 Stbf. mit 
Sibb. ^'riichtchcu an spiralig aufwärts gebogenem 
Trager. — 57. ö J
_ Erodi um. Blinstiele 5f3-8) b liitig; 5 Stbf ohne 
«tßb. Fruchtträger schraubens, gedreht. — 58.

57 Geranium. Stroch- (Kranich-) 
Schnabel

tt • \ gsoß, 2 ein und darüber (nu bei G. inmiaicnm 
kleiner); mehrjährige Pflanzen.

a) Blinstiele fast immer 1 blutig.
1. G. sanguineum L., blutroter St. Stengel und

Bltnstielchen wagerecht abstehend behaart, drüsen­
los. Bl. tief 7 teilig mit mehrspaltigen gipfeln; Krbl. 
verkehrt-eif., ausgerandet, blutrot. 6—9". - Sonnige 
Hügel, lichte Wälder, zerstreut. [114]

b) Blinstiele 2blülig; Blätter meist 7spultlg.
2. G. pratense L., Wiesen-St. Stengel oberwärts

uebst den Bltnstielen und Kelchen drüsig'fast zottig 
behaart; Krbl. breit verkehrt-eif., unterwärts am Rande 
bärtig gewünpert, blau. Stbf. aus kreisförmigem 
Grunde psriemlich. 7—9. — Wiesen, selten.- an der 
sog. Struschke. [151
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3. G. silvaticum L., Wsld-St. Krbl. violett; Stb.
lanzettlich, allmählich verschmälert; form w. v. 6. 7. — Selten; 
Wald jenseit- der Ccmcntfabrik, aber in Len letzten Jahren 
nicht wieder gefunden. [116]

4. G. palustre L., Sumpf-St. Stengel ober-
wärts nebst den Blütenstielen mit rückwärts gerich­
teten Haaren besetzt, drüsenlos; Krbl. verlehrbeis. 
purpurrot. 6—8. — Gräben, Flußufer, stellenweise; 
bei der Schneidemühle, Bohlschau. [117]

5. G. pyrenaicum L., pnrenäischer St. Siengel
weichhaarig, Bltnstielchen drüsig weichhaarig; Krbl. 
verkehrl-herzf. violett kleiner als bei v. 6 — 10. — GraS- 
anlagen des GymnasiumS. [118]

B. Blkr. klein, oder kleiner als 2 cm. Einjähr. Pflanzen, 
a) Bl. 5—9teilig ; Krbl. cingeschnitten und daher (läng- 

lich-)verkehrt herzsörmig.
6. G. pusillum L., kleiner St. Stengel kurz-drüscn-

haarig; Blkr. sehr klein, lila oder bläulich - rot. 6—10. — 
Schutt, wüste Plätze, gemein. [119]

7. G. dissectum G., schlitzbl. St. Stengel kurzhaarig
Fruchtknoten und Schnäbel a b st eh end-drü se n h a a ri g; 
Blkr. purpurrot. 6—9. — Nicht häufig (Kiesgrube bei 
Ottiliensruhe). [120]

8. G. columbinum L.. Tauben-St. Stengel kurz-
haarig; Schnäbel mit vorwärts gerichteten Haaren besetzt, 
drüsenlos. Krbl. rosenrot mit dunkleren Adern. 6—9. — 
Grasplätze, selten. [1-1]

9. G. molle L., weicher St. Stengel mit kurze weichen 
und dazwischenflehenden länger« Haaren besetzt, drüseulos; 
Blkr. purpurrot. 6—10. — Grasplätze, nicht häufig. [122] 

b) Bl. 3—äzählig; Blättchen gestielt, 3spaltig, fieder­
spaltig eingesckniklen; Krbl. nicht cingeschnitteu, verkehrt eis.

10. G. Robertianum L., Ruprechtskraut. Sten­
gel abstehend behaart; Krbl. rosenrot mit , weißlichen 
Adern, größer als bei den 4 vorigen. Riecht unan­
genehm. 5—10. — Schattige, fenchte Wälder und 
Gebüsche, gemein. [123]

58. Erodium. Reiherschnabel.
E. cicutarium L’H., schierlingsbl. R. Blätter 

gefiedert, Blättchen sitzend, tief fiederspaltig; Blkr. 
purpurrot. 4—10. Aecker, Triften, nicht selten. [124]

18. Fam. Balsamineen. Dalsaminien.
59. Jmpatiens. Springkraut
J. noli tangere L., gemeines Spr. („Rühr 

mich nicht an"). Bl. eif., grob gezähnt; Bltn. hängend 
mit gekrümmtem Sporn, citrongelb, innen rot punktirt.
6—8. Feuchte Wälder und Gebüsche, nicht selten. [125]

19. Inin. Vralideeu. Sauerklreartige.
60. Oxalis. Sauerklee.

0. Acetoselia L., gemeiner S. (Hasenklee). 
Wurzelstock kriechend, gezähnt; Blätter grundstdg., drei- 
zählig mit verkehrtherzf. Blättchen; Bltnstiele 
in der Mitte mit 2 Deckblättchen, einblütig. Blkr. weiß 
mit dunkleren Adern. 4—6. — Wälder, gemein. [126]

2. Unterlifafle. Cafyciflorc Cfeutheropetalen.
20. Fam. Nhamnaceen. Faulbaumartige.

61. Evonymus. Pfaffenkäppchen
E. europaea L., europäisches Pf. Aeltere Aeste 

4 kantig, glatt; Bl. elliptisch-lanzettlich, klein-gesägt; 
Blkr. hellgrün; Kapsel meist 4lappig, reif rosenrot; 
Samen mit safrangelbem Mantel. 6. 7. — Gebüsche, 
häufig. [127]

62. Rhamnus, Faulbaum
1. Rh. cathartica L., dorniger F., Kreuzdorn. 

Zweige meist gegeustdg., dornig; Bl. eif.,fein gesägt; 
Blkr. grün; Beeren schwarz (oft mit einer grünlichen 
kreuzf. Zeichnung). 5. 6. — Gebüsche, nicht selten. [128]

2. Rh. Frangula L., echter F. Zweige wechselstdg.,
dornenlos; Bl. elliptisch, ganzrandig; Blkr. grün­
lich-weiß; Beeren zuerst rot, dann ganz schwarz. 5. 6. 
— Wälder, Gebüsche, häufig. [129]
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21. Fam. Papilionaceen. Schmetterlingsblütler.
Gattungen.

a) Stbf. einbrüderig (in eine ungespaltenc Röhre ver­
wachsen).

Sarothamnns. Griffel kreisf. eingerollt; Blkr. groß, 
gelb; Bl. einfach oder 3 zählig; Hülse länger als der Kelch. 63.

Lupinus. Blin. groß, quirlstdg., gelb, oder blau; 
Bl. gesingerl-vielzählig; Hülsen länger als der Kch. — 64.

0nonis. Blkr. groß, rosenrot; Bl. 3zählig; Hülsen 
etwa so lang als der Kch. — 65.

Anthyllis. Bltn gelb, in Köpfchen; Bl. unpaarig 
gefiedert; Hülsen vom bauchigen Kch. umschloffen. — 66.

b) Stbf. zweilrüderig (9 Stbf. eine oben gespaltene 
Röhre bildend, der 10. dein Spalt frei aufliegend).

1) Bl. 3zählig, (durch große Nebenbl. bisweilen scheinbar 
äzählig).

Lotus. Bltn. deutlich gestielt, in doldenf., 5—12- 
blütigen Köpfchen; Schiffchen geschnäbelt; Nebeubl. von 
der Größe und Gestalt der Seitenblättchen; Hülsen linea­
li sch. — 70.

Trifolium. Bltn. klein sitzend oder kurz gestielt, in 
reichblütigen Köpfchen; Blkr. verwelkend, bleibend. Stbgf. 
mit der Blkr. verwachsen; Hülsen eis. — 69.

Medicago. Blin. kurz gestielt oder sitzend in reich­
blütigen Köpfchen oder kurzen Trauben; Blkr. abfallend; Frucht­
knoten aufwärts gebogen; Hülsen sichelförmig oder 
schneckenförmig. — 67.

Melilotus. Bltn. gestielt, in langen schmalen Trau­
ben; Fruchtknoten gerate; Hülsen eis. — 68.

2) Bl. unpaarig gefiedert.

Astragalus. Bltn. blaßgelb oder bläulichrot, in 
Trauben; Hülsen durch die einwärts gebogene Bauchnaht 
hatb-2-fächerig. — 71.

Coronilla. Bltn. ziemlich groß, weiß und rosa, in 
8—20 =blutigen Dolden; Schiffchen geschnäbelt; Glieder­
hülse. — 72.

Ornithopus. Blm. klein, weißlich oder rosa in 2 — 5- 
blütigen Dolden; Schiffchen ungeschnäbelt; Gliederhülse 
(einer Begelzehe ähnlich). — 73.

3) Bl. paarig gefiedert; Seitenbl. 2-viel-(selten l-)paarig.
Vicia. Stbfröhre schief abgestutzt (freier Teil der oberen 

verwachsenen Stbi. länger als der der unteren). Griffel fadenf., 
unterhalb der Spitze behaart. — 74.

Latliyrus. Stbfröhre gerade abgestutzt (freier Teil aller 
verwachsenen Stbf. gleichlang) Griffel an der Spitze flach, 
außen (vorne) kabl. — 76.

Pisum. Griffel seitlich zusainmengedruckt; Rebenbl. 
sehr groß, am Grunde halbherzf.; sonst w. v. — 75.

03. Sarothamnus. Befenstrauch
8. scoparius K., gemeiner B. Stengel und 

Aeste scharfkantig; Blkr. groß, gelb; Hülsen flach, an 
den Nähten gewimpert. 6—8. — Wälder, Herden, 
stellenweise. [130]

64 Lupinas. Lupine, Wolfsbohne.
1. L. luteus L., gelbe L. Blättchen länglich,

oberwärts abstehend behaart; Bltn. gelb. 6—8. — 
Gebaut und einzeln verwildert. [131]

2. L. angustifolius L., blaue L. Blättchen
linealisch, angedrückt-weichhaarig; Bltn. blau. 6—8. 
Gebaut und unter v. [132]

65 Ononis. Hauhechel.
0. spiuosa U., dornige H. Stengel einseitig zottig- 

und ringsum drüsig-behaart, dornig; Blkr. rosenrot. 
6—9. — Hügel, Triften, häufig. [133]

66. Anthyllis. Wundklee.
A. vulneraria L., gemeiner W. Unterste Bl. 

oft einfach, obere gefiedert; Bltnköpfchen von fingerig- 
geteilten Deckbl. gestützt; Blkr. gelb. 6—9. - Um 
Bohlschau. [134]

67. Medicago, Schneckenklee.
1. M. sativa L., gebauter Sch., Luzerne. Bltn. 

blau oder violett, gestielt, in Trauben; Hülsen 
durch 2—3 Windungen schneckenf., in der Mitte offen. 
6—10. — Gebaut und verwildert. [135]



28

2. M. falcata L., sichelfrüchtiger Sch., Sichelklee.
Bltn. gelb, gestielt, in kurzen Trauben; Hülsen sichelst; 
Blättchen stachelspitzig. 6—10. - Triften, Raine, 
Wege, häufig. [1361

3. M. lupulina L., Hopfen-Sch.; Hopfenklee. 
Bltn. sehr klein, gelb, fast sitzend, dicht gedrängt ein 
kleines, am Grunde schiefes Köpfchen bildend (vergl. 
Trifolium minus); Hülsen nierenf.; Blättchen ohne 
Stachelspitze. 5—10. Wiesen, Triften, gemein. [137]

68. Melilotus. Steinklee, Honigklee.
1. M. officinalis Desr., officineller St. Blkr.

gelb; Flügel länger als der Kiel, so lang als die 
Fahne; Hülsen querfaltig-gerunzelt. 7—10. — Aecker, 
zerstreut. [138]

2. M. albus Desr., weißer St. Blkr. weiß;
Flügel so lang als der Kiel, kürzer als die Fahne; 
Hülsen netzig gerunzelt. 7—10. — Ackerränder, Wege, 
selten (Schmechau). [139]

69. Trifolium. Klee
a) Blkr. purpurn bis weiß, aber nicht gelb.

1) Köpfchen mit sitzenden Blütchen.

1. T.pratense L., Wiesen-K., Rotklee. Nebenbl. 
eif., plötzlich in eine Granne übergehend; Köpfchen meist 
zu 2, rundlich oder eif., am Grunde meist von den 
obersten Bl. umhüllt; Kch. l Onervig, behaart; Blkr. 
purpurn. 6—10. — Wiesen, gemein, gebaut. [140]

2. T. alpestre L., Wald-K. Nebenbl. pfriemlich;
Kch. 2Onervig; sonst w. v. 6—8. — Trockene Wäl­
der, häufig. [141]

3. T. medium L., mittlerer K. Nebenbl. lan-
zettlich; Köpfchen einzeln, am Grunde meist ohne Hülle 
(von den obersten Bl. entfernt); Kch. 10nervig, 
außen kahl mit meist bewimperten Zähnen; Blkr. 
purpurn. 7-8. — Trockene Wälder und Wiesen, 
häufig. [142]

29___

4. T. arvense L., Acker-K. Nebenbl. eif., zuge- 
spitzt; Köpfchen ei-wal;enst, ohne Hülle, durch die 
langen, die Blkr. überragenden zottigen Kchzähne selbst 
ganz zottig; Blkr. klein, weißlich oder fleischfarbig.
7—10. — Sandäcker, Hügel, gemein. [143]

2) Köpfchen mit gestielten Blütchen, ohne .Hülle.
5. T. repens L, kriechender K., Weißklee. Sten­

gel uiederliegend und wurzelnd, nur die Köpf­
chenstiele aufrecht; Blkr. weiß oder rötlich. 5 -10. — 
Wiesen, Triften, gemein, gebaut. [144]

6. T. hybridum L., unechter K. Stengel auf­
steigend, hohl; Blkr. weiß, dann rosa, daher Köpf­
chen oben weiß, unten rosenrot. 6 — 10. — Feuchte 
Wiesen, nicht selten. [145]

b) Blkr. gelb.
7. T. agrarium L., Gold-K. Die 3 Blättchen

alle sitzend oder mit gleichlang en Stielchen; Köpf­
chen reich-(über 2O)blütig; Blkr. goldgeld; Fahne 
löffelf., deutlich gefurcht. 6—8. — An der alten 
Ziegelei. [146]

8. T. procumbens L., liegender K. Das mitt­
lere Blättchen länger gestielt als die seitlichen; Blkr. 
hellgelb; sonst w. v. 6—10. Triften, häufig. [147]

9. T. minus Sm., kleiner K. Köpfchen 10 -20-
blütig, regelmäßig (vgl. Medicago lupulina); Fahne 
seitlich zusammengefaltet, kaum merklich gefurcht. 
6—10. — Wiesen, Triften, gemein. [148]

7O Lotus. Hornklee.
1. L. corniculatus L., gemeiner H. Stengel

nicht bohl; Köpfchen meist öblütig; Kchzähne vor 
dem Aufblühen zusammenneigend; Blkr. gelb. 6—10. 
— Heiden, Wiesen, Triften, häufig. [149]

2. L. uliginosus Sclik., Sumpf-H. Stengel
meist hohl; Köpfchen 1 0 - 12blütig; Kchzähne vor 
dem Aufblühen znrückgebogen; sonst w. v. 6—8. — 
Feuchte Plätze, Wiesen, häufig. [150]
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71. Astragalus. Bnrenschote.
1. A. glycypliyllus L., süßbl. B. Stengel fast 

kahl-, Blättchen eif. ziemlich groß; Blkr. gelblich­
weiß. 6—8 — Wälder, Abhänge, häufig. [151]

2. A. arenarius L., Sand-B. Stengel von
angedrückten Haaren grau; Blättchen linealisch; 
Blkr. bläulich-rot. 6—8. Sandige Plätze, Nadel­
wälder, nicht selten. [152]

72. Coronilla. Kronwicke.
C. varia L., bunte K. Nebenbl. lanzettlich; Bltu. 

in Dolden, weiß und rosa. 6- 8. — Hügel, Raine, 
nicht selten. [153]

73. Ornithopus, Klauenschote.
1. 0. perpusillus L, kleine L. Kchröhre 3 mal so

lang als die 3 eckigen Kchzähne; Blkr. sehr klein, Schiffchen 
gelblich, Flügel weißlich, Fahne rotaderig. 6—8. — Sandige 
Triften und Hügel, häufig. [154]

2. 0. sativus Brot., gebaute K., Serradella. Kchröhre 
etwaso lang als die pfriem liehen Kchzähne; Blkr. größer, 
undeutlich geadert. 6—8. — Gebaut und verwildert. [155]

74, Vicia. Wicke.
I. Vicia. Griffel vorn unter der Spitze bärtig (mit 

einem Haarbüschel).
a) Bltnlrauben reichblütig, langgestielt; Bl. mit 

Wickelranke.
1. V. Cracca L., Vogel-W. Stengel liegend

oder emporrankend, angedrückt-weichhaarig; Neben­
bl. halbspießf., ganzrandig, die obersten linealisch; 
Platte der Fahne so lang als ihr Nagel (d. h. der 
aufwärts gebogene Teil so lang als der untere); Blkr. 
violett-blau. 6—10. — Aecker, Triften, Gebüsche, 
gemein. (Vgl. V. cassubica). [156]

2. V. villosa Rth., zottige W. Stengel abstchend-
zottig-bchaart; Platte der Fahne halb so lang als ihr Nagel; 
Blkr. violett, Flügel weißlich; sonst w. v. 6—8. — 
Unter der Saat, unbeständig. [157] 

b) Bltn. einzeln oder in kurzgestielten,arm (2 — 6)- 
blutigen Trauben.

1) Bl. 4—8 paarig, mit geteilter Wickelranke endigend.
3. V. sepium L., Zaun-W. Blättchen eif.; Kch­

zähne ungleich, die 2 oberen zusammenneigend, 
viel kürzer als die Kchröhre; Bltn. zu 2—6, schmutzig. 
Violett. 5-7. Zäune, Gebüsche, Wiesen, gemein [158]

4. A sativa L., Saat-W. Blättchen der untern 
Bl. verkehrt-eif.; Kchzähne gleich, etwa so lang 
als die Kchröhre; Bltn. einzeln oder zu 2; Fahne 
bläulich, Flügel purpurn; reife Hülse aufrecht, be­
haart. 6—8. — Gebaut und unter der Saat. [159]

5. V. angustifolia AIL, schmalbl. W. Blättchen
meist linealisch; Bltn. purpurrot; reife Hülsen ab­
stehend, kahl; sonst w. v. 6—8. Aecker Triften, 
häufig. [160]

2) Bl. 2—Zpaarig, mit tinnii einfachen Spitzchen endigend.
6. V. lathyroides L., platlerbsenaru'ge W. Kleines

Pflänzchen. Bltn. einzeln, klein, violett. 5—7. — Kurzbe- 
graöw Hügel und Waldplätze, zerstreut. [161]

7. V. F a b a !... Saubohne. Kräftige Pflanze. Bltn. 
zu 2—4, groß, weist und schwarz. 6—8. Gebaut. [162]

II. E r y um. Griffel unter der Spitze ringsum gleichmäßig 
behaart; Bl. nut Wickelranke.

a) Bltn. groß, in langgestielten, reich blutigen Trauben.
8. V. silvatica L., (Ervum silvaticum Pm.),

Wald-W. Stengel kahl; Nebenbl. Halbmonds., borstenf.- 
gezähnt; Blkr. weißlich, Fahne geadert. 6—8. — 
Wälder, Hügel, nicht selten. [163]

9. V. cassubica L., (E. cass. Pm.), kassubische
W. Stengel weich haarig, aufrecht; Nebenbl. Halb­
pfeils., ganzrandig; Blkr. violett-rot. 6. 7. Wälder, 
Hügel, häufig. (Vgl. V. Cracca). [164]

b) Bltn. klei n, einzeln oder in arm(2—6)b lütia en
Trauben. °

10. V. hirsuta K. (E. hirs. L.), rauhschotige W. 
Bl. meist 6paarig; Blkr. bläulich-milchweiß; Hülsen 
behaart, 2samig. 6—9. — Aecker, Raine, häufig.] 165]
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11. V. tetrasperma Mch. (E. tetrasp. L.), 
4 sämige W. Bl. 3—4paarig; Blkr. blaß-violett; 
Hülsen kahl, meist 4samig. 6 — 9. — Aecker, Gebüsche, 
seltner. [166]

75. Pisum. Erbse.
P. sativum L, Saat-E. Nebenbl. sehr groß; 

Blättchen 2—3paarig, eis., Blkr. weiß, oder bei der 
Zuckererbse mit violetter Fahne und roten Flügeln.
5—7. — Gebaut und unter der Saat. [167]

76. Pathyrus. Platterbse.
a) Bl. mit geteilter Wickelranke endigend.

1. L. pratensis L., Wiesen-P. Stengel weich­
haarig, ungeflügelt; Bl. einpaarig; Nebenbl. ziemlich 
breit, Pfeils.; Blkr. gelb. 6—10. — Wiesen, Gebüsche, 
gemein. [168]

2 L. silvester L., Wald-P. Stengel (fast) kahl, 
breit geflügelt; Bl. einpaarig; Nebenbl. linealisch, 
halbpfeilf.; Blkr. rosenrot. 7—9. — Abhänge, Hügel, 
zerstreut (Am Wege nach dein Schützeuhause). [169]

b) Bl. mit einfacher Spitze endigend.
3. L. vernus Beruh., Frühlings-P. Stengel 

flügellos; Blättchen 2—4 paarig, eif., lang zugespitzt, 
uuterseits glänzend; Blkr. purpurrot, später blau. 
4—6. — Schattige Laubwälder, häufig. [170]

4. L. niger Bernh., schwarzwerdende P Blätt­
chen meist 6paarig, eif., stumpf, unterseits blau­
grün, glanzlos; sonst w. v. 6. 7. — Wälder, nicht 
feiten. [171]

5. L. montanus Beruh., Berg-P. Wurzelstock
an den Gelenken knollenf.; Stengel geflügelt; 
Blättchen 2—3paarig, lanzettlich, spitz, unterseits 
blaugrün, glanzlos; sonst w. v. 4—6(—8). — 
Wälder, Heiden, gemein. [172]

22. Fam. Amygdalaceen. Mandelartige, Steinobst.
TT. Prunns, Pflaume u. Kirsche.

a) Frucbt bläulich bereift (Pflaume).
1. P. spinosa L., Schlehe, Schwarzdorn. Zweige 

dornig; Bl. elliptisch, gesägt, am Stiel ohne Drüsen; 
Blkr. weiß. 5. — Gebüsche, nicht häufig. [173]

b) Frucht unbereift (Kirsche).
2. P. avium L., Bogel-K., süße K. Dornenlos; 

Bl. unterseits weichhaarig, Blattstiel oben mit 2 
Drüsen; Bltu. weiß, büschelig. 5. Gebüsche, selten. [174]

3. P. Padus L., Trauben-K., Faul-K. Bl. unter­
seits kahl oder in den Aderwinkeln behaart; 
Bltn. in Trauben; sonst w. v. 5. — Wälder, Ge­
büsche, stellenweise. 1175]

23. Fam. Rosaceen. Rosenartige. 
Gattungen.

A. Kch. einfach, 5spaltig ober 5teilig.
a) Krbl. weiß oder rosa; Stbgf. zahlreich, Griffel 

und Fruchtknoten 5—viele.
Spiraca. Slachello8; Bltn. klein, weiß; Früchtchen 

kapselartig. — 78.
Rubus. (Meist) stackelig; Bltn. groß; Früchtchen auf 

einem kegelf. Fruchtboden sitzend, bei der Reife saftig und zu 
einer zusammengesetzten Beere (Brombeere) verwachsen. — 80.

Rosa. Stächelia; Bltn. sehr groß; Früchtchen hart, 
von der kugel- oder eif. zu einer fleischigen Scheinfrucht aus­
wachsenden Kchröhre (Hagebutte) umschloffen. — 86.

b) Krbl. gelb; Stbgf. gegen 15; Griffel 2.
Agrimonia. Kch. mit stacheligen Hakenborsten besetzt; 

Früchtchen mit der verhärteten Kchröhre zu einer klettenartigen 
Scheinfrucht verwachsen. — 85.

B. Kch. doppelt, 10- oder 8-spaltig, mit 5 (4) inneren 
und ebensovielen mit denselben abwechselnden äußeren Zipfeln.

a) Blkr. vorhanden, Stbgf. und Griffel zahlreich.
F raga ri a. Krbl. weiß, abgerundet; Fruchtboden zu 

einer fleischigen Scheinbeere (Erdbeere) auswachsend, auf 
welcher die Früchtchen sitzen; Bl. 3-zählig. — 81.

II. 5.
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Comarum. Bltn. dunkclrot; Fruchtboden später schwam­
mig; Bl. 5—7zählig-gefiedert. — 82.

Potentilla. Krbl. gelb (selten weiß), geschweift-aus- 
perandet; Fruchtboden trocken; Bl. gefiebert ober 3—5—7 
(—9)zählig-gefingert — 83.

Geum. Krbl. gelb ober außen gerötet; Früchtchen 
burch ben bleibenben Griffel bearannt; Bl. groß, die unteren 
leiers.-gefiedert. — 79.

b) Blkr. fehlt; Stbgf. 4 (2, 1), Griffel 1.
Alebemilla. Kch. 8spaltig, gelbgrün. — 84.

TS. Spiraea. Spierstaude.
Sp. Ulmaria L., gemeine Sp. Dl. unterbrochen­

gefiedert, endstdges Blättchen 3—5spaltig, alle gesägt; 
Blkr. weiß. 6—8. — Feuchte Wiesen, Gebüsche, 
häufig. [176]

TS. Geum, Nelkenwurz, 
Benediktenkraut

1. G. urbanum L., gemeiner N. Bltn. aufrecht; 
Krbl. ohne Nagel, gelb; Kchzipfel zur Fruchtzeit zu- 
rückgeschlagen. 6—8. — Feuchte Gebüsche, gemein. [177]

2. G. rivale L., Bach-N. Bltn. anfangs nickend;
Krbl. in einen Nagel verschmälert, innen gelb, außen 
gerötet; Kch. stets aufrecht; Fruchtköpfcheu im Kch. 
gestielt. 5 — 7. — Wiesen, gemein. [178]

SO. Rubus. Himbeere u. Brombeere.
I. Himbeere. Untere Bl. gefiebert, die oberen drei- 

zählig; Früchte rot.
1. R. Idaeus L, Himbeere. Schößling*)  aufrecht, 

bereift, stachellos oder mit schwachen Stacheln sparsam 
bis dicht besetzt; unterseits silberweiß-filzig. 5—7. 
— Hügel, Gebüsche, Wälder, häufig. [179]

*) d. h. der frische, diesjährige, blütenlose Stengel, wel­
cher für die Bestimmung bet Arten wichtig ist. Im folgenden 
sind nur die Bl. des Schößlings (und des Stengels, nicht 
die des Bltnzwciges) berücksichtigt.

II. Brombeere. Bl. 3 — 5 ( — 7)zählig; Früchte sch warz, 
selten rot.

A. Stengel stachelig, Früchte schwarz.
a) Schößling unbehaart, unbereift, ohne ge­

stielte (aber oft mit sitzenden) Drüsen, aufrecht oder über­
hängend; Stacheln meist gleichgestaltet; Früchte unbereift.

2. R. fastigiatus, ebensträußige B. Bl. 3-— 
handförmig-5-zählig (oder durch Teilung des Endblätt- 
chens 7zählig), kahl oder behaart, unterseits nicht 
filzig, aber zuweilen an einzelnen Stellen sammet­
haarig; Rispe traubenf. oder unten zusammengesetzt, 
an der Spitze ebenstränßig; Blkr. weiß oder rötlich.
6—8. — Hierzu gehören folgende Arten:

a. R, suberectus And. Schößling aufrecht, mit schwa­
chen, ziemlich geraden Stacheln besetzt; Bl. ziemlich 
eben, Endblättchen groß; Blkr. weiß. — Hügel, Wälder, 
zerstreut. [180]

ß. R. affinis W. N. Stacheln stark, etwas gebogen; 
Blkr weiß oder rötlich; sonst w. v. — Schattige und 
feuchte Waldplätze, häufig. [181]

y. R. plicatus W. N. Schößling bogcnf. überhängend, 
mit sehr starken, sichelt. Stacheln dicht bcfel’t; 
Blättchen gefaltet, an den Zähnen oft braun; Blkr. 
weiß oder rötlich. — Waldränder, sonnige Plätze, häu­
fig. [182]

3. R. thyrsoideus Wmr., straußartige B. Bl.
meist 5 zählig, unterseits grau- oder weißfilzig; 
Rispe fast filzig-zottig, straußartig (d. i. lang, schmal 
und steif); Blkr. rosa. 7. 8. — Sandige Hügel, zer­
streut. [183]

b) Schößling behaart, unbeeeift, mit oder ohne 
gestielte Drüsen, bogenf. niederliegend oder ganz nicdergcstreckt, 
sonst >vic a).

4. R. Sprengelii W. N., Sprengels B. Schöß­
ling (fast) drüsen l o s, mit z a h l r e i ch e n, zieinlich st a r k e n, 
hakens. Stacheln'besetzt; Bl. meist 3zählig oder auch 
fußf.-(4—)5zählig, oberseits dunkelgrün, uuterseits
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blasser, beiderseits behaart; Rispe zottig, klein-stachelig, 
mit abstehenden oder sparrigen Aesten, an der Spitze 
säst ebenstränßig; Krbl. kraus, rosenrot. 7—10. — 
Wälder, Gebüsche, häufig. [184]

5. R. Radula W. N., raspelartige B. Schößling 
mitkräftigen, geraden aber rückwärts geneigten Stacheln, 
dazwischen durch kleine Stachelborsten oder Höcker 
raspelartig rauh, ost mit gestielten Drüsen besetzt; Bl. 
3- oder meist fußf.-(4 - )5zählig; Blättchen lederartig, 
unterseits granfilzig; Rispe straußartig, filzig-zottig, 
mit zahlreich gestielten Drüsen und langen, 
geraden Stacheln besetzt; Krbl. klein, weißlich oder 
rötlich. 6—8. — Hügel nördlich von Schmechau. [185]

c) Schößling behaart oder unbehaart, bereift; Stacheln 
ungleichartig; Früchte bereist oder unbercift; sonst w. I>).

6. R. glandulosus Bell., reichdrüsige B. Schöß
ling zerstreut behaart, mit zahlreichen größeren und 
kleineren, geraden oder gebogenen Stacheln, kleinen 
Stachelnadeln und gestielten roten Drüsen dicht 
besetzt; Bl. nur 3zählig (sehr selten das eine oder 
andere 4—5zählig), behaart, oben dunkelgrün, unten 
Heller; Blättchen groß, alle 3 von fast gleicher Größe; 
Rispe behaart, stachelig, drüsenborstig, mit sparrig 
abstehenden mittleren und oberen Aesten, Krbl. 
schmal, weiß; Früchte unbereift. 7. 8. — Wälder, 
Hügel, häufig. [186]

7. R. nemorosus Hn., Hain-B. Schößling am
Grunde dicht mit kleinen kegelf., oberwärts meist 
weniger dicht mit größeren, oft sichelf. Stacheln 
besetzt, aber nur sparsam oder kaum drüsenbor­
stig; Bl. 3- und fußf.-5-zählig, eben oder runzelig, 
unterseits weichhaarig oder filzig; Rispenäste aufrecht 
abstehend, stachelig, mit oder ohne Drüsen; Krbl. 
rund lich-eis., weiß. Frucht unbereist. 6—8. — Wäl­
der, Hügel, Gebüsche, häufig. [187]

8. R. caesius L., Kratzbeere, Acker-B. Schößling 
bis zur Spitze stielrund, weißlich bereift, meist un­
behaart, drüsig oder drüsenlos, dicht kurzstachelig; 
Bl. 3zählig, Seitenblättchen sitzend; Blkr. weiß; 
Kchzipfel nach dem Verblühen aufrecht zusammenschlie­
ßend; Früchte blaubereist. 6—9. — Aecker, Gebüsche, 
häufig. [188]

B. Schößling st achello 8 oder durch spärliche kleine 
Stacheln nnd Höcker rauh; Früchte rot.

9. R. saxatilis L., Felsen-B. Schößling niedergcstreckt, 
auöläuferar ig, oft mit schnurf. Aesten; Bl. Azählig; Rispe 
arm(3 —6)blütig; Blkr. klein, weiß. 5—7. — Wälder, 
stellenweise. [189]

81. Fragaria. Erdbeere
F. vesca L., gemeine E. Haare des Schaftes und 

der Blattstiele wagerecht abstehend, an den seiten­
ständigen oder an allen Blütenstielen aufrecht oder an­
gedrückt; Blkr. weiß; Fruchtkch. abstehend. 5—7. — 
Wälder, Gebüsche, Hügel, gemein. [190]

82. Comarum. Blutauge.
C. palustre L., Sumpf-B. Bl. gefiedert oder die

oberen 3zählig; Blättchen scharf gesägt, oberseits dun­
kelgrün, unterseits bläulich-grün; Krbl. dunkelrot, viel 
kürzer als die innen rotbraunen Kchbl. 6 — 7. — 
Sümpfe, Moore, häufig. [191]

83. Potentilla. Gänserich,
Fingerkraut.

a) Krbl. kürzer als der Kch, gelb.
1. P. norwegica L., norwegischer G. Bl. 3zählig oder

die untersten 2paarig gefiedert, beiderseits grün. 7—fO. — 
Wiesen, selten; in der Nähe der Glashütte. [ 19'2]

b) Krbl. länger als der Kch., gelb.
1) Bl. unterbrochen gefiedert. "

2. P. anserina L., gemeiner G-, Gänse-Finger- 
kraut. Stengel kriechend; Bl. oberseits grün oder seiden­
haarig, unterseits seidenhaarig weiß, Blättchen 
scharf gesägt. 5—10. — Triften, Wege, gemein. [193]
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2) Bl. 3—5—7(—9)zählig-g efingert.
3. P. argentea L., silberbl. G. Stengel auf­

recht, filzig; Bl. 5 zählig, oberseits grün oder filzig, 
unterseits silberweiß-filzig. 6—10. — Raine, 
Hügel, häufig. [194]

4. P. reptans L., kriechender G. Stengel ange­
drückt behaart, ausläuferartig kriechend, später an 
den Gelenken wurzelnd; Bl. lang gestielt, 5(—7)- 
zählig, mit einigen Zzähligen dazwischen, 
Bltnteile bzählig (Krbl. 5). 6-8. — Triften, 
Grasplätze; bei der Cementfabrik. [1951

5. P. procumbens Sbth., niedergestreckter G.
Dl. gestielt, Zzählig, höchstens die untersten özählig; 
Nebenbl. ganzrandig oder gezähnt; Bltnteile meist 
4 zählig (Krbl. meist 4); sonst w. v. 8—10. — 
Wälder, Triften, häufig. [196]

6. P. Tormentilla Sclirk., Blutwurz-G. Sten­
gel liegend oder aufstrebend, nie wurzelnd; Bl. sitzend 
oder kurzgestielt, Zzählig oder die unteren 5zählig; 
Nebenbl. 3—mehrspaltig; Bltnteile fast immer 
Zzählig (Krbl. 4). 6—8. — Wälder, Wiesen, Triften, 
gemein. £197]

7. P. opaca L., glanzloser G. Stengel wie bei v.,
aber nebst den Blattstielen von wagerecht abste­
henden Haaren fast zottig, oft rot augelaufen; Bl. 
gestielt, 5 —7(—9)zählig, die obersten klein, 3teilig 
oder einfach; Bltnteile 5zählig (Krbl. 5). 4—6. — 
Triften, Grasabhänge, sehr häufig. [198]

84. Alchemilla. Sinau
1. A. vulgaris L., gemeiner S., Frauenmantel.

Untere Bl. nieren-kreiss. mit 7—9 stumpfen, gesäg­
ten Lappen; Bltn. gelbgrün, 4 männig. 5—10. — 
Raine, Wiesen, häufig. [199]

2. A. arvensis Scop., Fcld-S. Bl. 3teilig mit ein- 
geschnitten-gezähnten Zipfeln, am Grunde teils., Blin.

1( — 2)männig, gelbgrün. 6—10. — Ein auf Acckern meist 
gemeines, aber unscheinbares Pflänzchen. [200]

85. Agrimonia. Odermennig
A. Eupatoria L., gemeiner O. Bl. unter­

brochen gefiedert; Fruchtkch. längsfurchig, Krbl. 
eif., gelb. 6—9. — Gebüsche, Hügel, häufig. [201]

86. Rosa. Rose.
1. R. canina L., Hunds-R. Stacheln sichelst,

ziemlich gleich; Blättchen meist kahl, gesägt, obere 
Sägezähne einwärts gebogen, beiderseits grün, drü­
senlos; Blkr. rosa oder weiß. 6. 7. — Gebüsche, 
häufig. [202]

2. R. rubiginosa L., Weinrose. Stacheln sichelst,
ungleich; Blättchen drüsig gesägt mit etwas abstehenden 
Sägezähnen, unterseits drüsig, (zerrieben) nach 
Wein oder Aepfeln duftend; Blkr. purpurrot. 6. 7. — 
Waldplätze, selten (Stad Wald). [203]

3. R. tomento sa Sm., filzige R. Stacheln fast 
gerade, ungleich; Blättchen fast doppelt gesägt, beider­
seits graugrün, fein behaart; Blkr. rosenrot. 6. 7.
- Wälder, stellenweise (Garnierberg). [204]

4. R. cinnamorne a L.. Zimmetrose. Stacheln gerade,
ungleich; Blättchen gesägt, oberseits grün, unterseits 
aschgrau oder blaugrün, weichhaarig; Blkr. rosenrot. 
5—7. — In Zäunen verwildert. [205]

24. Fam. Pomarien. Apfelartige, Keruobstartige. 
Gattungen.

Pirus. Die wilde Pflanze dornig; Bl. rundlich oder eif., 
ungeteilt; Bltn. in armblütigen Dolmen; Apfel-oder Birn­
frucht mit pergamenthäutigen Samensächern. — 88.

Sorbus. Dornen! os; Bl. gefiedert, Blin, in reichblü­
tigen Ebensträußen; Scheinfrucht klein, beerenartig, rot, mit 
dünnhäutigen Samenfächern. — 89.

Crataegus. Dornig; Bl. gelappt bis fiederspaltig; 
Bltn. doldig; Scheinbeere rot, mit steinartigen Früchten.—87.
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87. Crataegus. Weißdorn, 
Mehlbeere.

1. C. oxyacantha L., gemeiner W. Bl. ver-
kehrt-eif., meist nicht bis zur Mitte jeder Blatt­
hälfte eingeschnitten-gelappt, ungleich gesägt; 
Bltnstiele stets kahl; Griffel meist 2(1—3); Blkr. weiß.
5. 6. — Gebüsche, Bachufer, häufig. , [206]

2. C. monogyna Jacq., eingriffeliger W. Bl. 
meist über die Mitte jeder Blatthälfte lappig 
geteilt oder fiederspaltig; Bltnstiele oft behaart; Griffel 
meist 1(—2); sonst w. v. — Gebüsche, selten (aber 
häufig zu Hecken und in Gärten angeflanzt). [207]

88. Birn- und Apfelbaum.
1. P. communis L., Birnbaum. Bl. eif. oder^ 

fast kreisrund, klein und scharf gesägt, etwa so 
lang als ihre Stielchen; Griffel getrennt; Blkr. 
weiß. 5. — Wälder und Gebüsche, häufig. |208]

2. P. Malus L., Apfelbaum. Bl. eif., meist 
stumpf-gesägt, wenigstens doppelt so lang als ihre 
Stielchen; Griffel unterwärts verwachsen; Blkr. röt­
lich weiß. 5. — Wälder und Gebüsche, seltener. [209]

89. Sorbus. Vogelbeere, Gberesche, 
Quitsche.

S. aucuparia L., gemeine V. Bl. unpaarig­
gefiedert mit gesägten Blättchen; Blkr. weiß, Griffel 
meist 3—5. 6. — Wälder, Wege, häufig. [210]

25. Fam. Onagrarien. Uachtkerzenartige.
Gattungen.

a) Stbgf. 8, Kch. 4teilig, Blkr. 4bl.; Kapsel linealisch 
oder länglich, 4fächerig, vielsamig.

Epilobium. Blkr. purpurn, rosa oder weißlich; Kap­
sel linealisch, 4 kanlig; Samen seidenhaarig. — 90.

Oenothera. Blkr. gelb; Kapsel länglich, stielrund;
Samen kahl. — 91.

b) Stbgf. 2, Kch. 2lappia, Blkr. 2bl.; Frucht rundlich- 
verkchrt-eif., 1—2fächerig, 2samig.

Circaea. Blkr. rötlich oder weiß; Frucht mit wider­
hakigen Borsten besetzt. — 92.

90. Epilobium. Schotenweiderich, 
Weidenröschen.

a) Bl. wechselstdg.; Stbf. abwärts geneigt.
1. E. angustifolium L., schmalbl. Sch. Stengel

stielrund; Bl. lang-lanzettlich, (fast) ganzrandig; Krbl. 
benagelt, purpurrot. 6--9. — Freie Waldstellen, 
Flußufer, häufig. [211]

b) Untere (u. mittlere) Bl. gegenstdg.; Stbf. aufrecht-
1) Stengel stielrund.

2. E. hirsutum L., rauhhaariger Sch. Stengel
mit abstehenden längeren, drüsenlosen und kür­
zeren, drüsentragenden Haaren besetzt; Bl. läng- 
lich-lanzettlich, scharf gezähnt, mit halbstengelum- 
fassen dem und etwas herablaufendem Grunde sitzend; 
Blkr. groß, purpurrot. 6—10. — Gräben, Ufer, 
häufig. [212]

3. E. parviflorum Rtz., kleinblütiger Sch.
Stengel mit abstehenden drüsenlosen Haaren be­
setzt; Bl. lanzettlich, gezähnelt, mit abgerundetem 
Grunde sitzend; Blkr. klein, hellviolett. 6—10. 
— Gräben, Ufer, häufig. [213]

4. E. palustre L., Sumpf-Sch. Stengel kurz-
oder etwas angedrückt-behaart; Bl. lanzettlich, 
mit allmählich verschmälertem Grunde sitzend; 
Blkr. klein, fleischfarbig. 7 -10. — Wiesen, Gräben, 
nicht selten. [214]

5. E. montanum L., Berg-Sch. Stengel kurz- 
angedrückt-behaart; Bl. eilanzettf., ungleich-gezähnt, 
am Grunde abgerundet, kurz gestielt; Blkr. klein, 
rosa oder weißlich. 6—9. — Wälder, häufig. [215]

11. ti.
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2) Stengel durch die leistenartig herablaufenden Blattstiele 
2—4 fantig.

6. E. roseum Rtz., rosenfarbiger Sch. Stengel 
oft rot angelaufen, sehr ästig, kurz-angedrückt-behaart; 
Bl. lanzettlich, nach beiden Seiten spitz zulaufend, 
deutlich gestielt, gezähnelt-gesägt; Blkr. blaß rosenrot.
7—9. — Gräben, Ufer, häufig. [216]

91. Oenothera, Nachtkerze.
0. biennis L., zweijährige N. Stengel behaart; 

Bl. (ei-)lanzettf., ganzrandig oder entfernt gezähnelt; 
Blkr. groß, gelb. 6—8. — Bergabhänge, Sandfelder, 
nicht selten. [217]

92. Circaea. Hexenkraut
1. C. lutetiana L., gemeines H. Bl. am Grunde 

nicht oder kaum herzf., gezähnelt; Bltnstielchen ohue 
Deckbl.; Krbl. etwa so lang als die Schlappen, tief 
herzf. eingeschnitten, rötlich oder weiß. 7. 8. — Feuchte 
Schluchten, quellige Waldplätze, nicht selten. [218]

2. C. alpina L . Alpen-H. Bl. herzf., gezäbnt. Bltn.- 
stielchen mit boiftrnf. Deckbl.; Krbl. rerkehrnherzf, kürzer als 
die schlappen; sonst m. v., aber kleiner. 6—9. — Quellige 
und feuchte Plätze, b.f. unter Erlengebüsch, nicht selten. [219]

26. Fam. Hatorrhagideen. Meerbeerenartige.
93. Myriophyllum. Tausendblatt.

1. M. ve i ticillatum L., quirlblütiges L. Bl. tief
siederspaltig; Bltn. klein, blattwinkelstdg., Deckbl. sämtlich 
kauimf.-ficderspaltig. 7—9. — Stehende Gewässer, stellen­
weise. [220]

2. M. spicatum L., ährigeS T. Bltn. in Achren,
Deckbl. ganzrandig, nur die unteren eingeschnitten; sonst w. v 
7—9. — Stehende und fließende Gewässer; in der Rheda, 
häufig. [221]

27. Fam. Aippurideen. Tannwedelartige.
94. Hippuris. Tannwedel

H. vulgaris L., gemeiner T. Bl. linealisch; Bltn. 
klein, blattwinkelstdg., quirlig. 6—8. — Stehende Ge­
wässer, Gräben, stellenweise. [222]

28. Fam. Catlitricheen. Wassersternartige.
95. Callitriche. Wasserftern
C. verna L., Frühlings-W. Obere Bl. zu einer schwim- 

menden Rosette gehäuft, umgekehrt eis. oder spatelf. ; Bltn. 
mit 2 kleinen, gegenstdgen Deckbl. 5—9. — Gräben, Pfützen, 
häufig. [223]

29. Fam. Lythrarien. Weiderichartige.
96. Feplis. Bachburgel.

P. Portula L., gemeine B. Stengel liegend, rot ange­
laufen; Bl gegenstdg, ve ckchrt-eif., Kch. 12 zähnig, glockig, 
rötlich gestreift; Blkr. sehr klein, rötlich. 7—9. — Teichränder, 
feuchte Triften, stellenweise. [224]

97. Lythrum. Weiderich.
L. salicaria L., gemeiner W. Bl. lanzettlich, 

mit herzf. Grunde, wenigstens die unteren gegenstdg. 
oder quirlstdg.; Kchzähne abwechselnd länger; Blkr. 
purpurrot. 7—10. — Wiesengräben, Ufer, gemein. [225]

30. Fam. Scteranthaceeu. Knauelartige.
98. Herniaria, Taufendkorn

H. glabra L., kahleS T. Stengel liegend; Bl. klein, 
länglich, kahl; Bltn. in blattwinkclstdgen Knäuelchen; Blkr. 
sehr klein, gelbgrün. 6—10 —Wege, Brachfelder, gern. [226]

99. Scleranthus, Knäuel.
I. S. annuus L., einjähriger K. Bl. schinal-linealisch; 

Kebzipfel eif, spitzlich, mit sehr schmaleni, weisilichem 
Rande. 5—10. — Sandiger Boden, gemein. [227]

2. S. perennis L., ausdauernder K. Kchzipfel länglich, 
stumpf, mit breitem, weißem Rande; sonst ro. v. 5—10. 
— Sandiger Boden, Radelwälder, häufig. [228]
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31. Sam. Crassulaceen. Dirkliliitterige.
1OO. Sedum Fetthenne

1. 8. maximum Sutt., große F. Wurzel knollig; 
Bl. groß, flach, eif., sitzend; Blkr. grünlich-gelb.
8. 9 - Wälder, Hügel, Raine, häufig. [229]

2. 8. acre L, scharfe F., Mauerpfeffer. Wurzel
dünn mit kriechenden Stämmchen; Bl. klein, eif., fast 
stielrund, sitzend; Blkr. gelb. 6- 8. — Sandige 
Plätze, Mauern, häufig. [230]

32.  sam. Vrossulariaceen. Stachelbeerartige.
1O1. Ribes. Stachel- u. Johannisbeere.

a) Stachelbeere. Dornig; Bltnstiele 1—Zblütig.
1. R. Grossularia L., Stachelbeere. Bl. 3—5 lappig, 

Lappen eingeschnitten; Kch. glockig; Bltn grünlich-gelb; 
Beeren kahl oder behaart. 4. 5. — Gebüsche, selten. [231]

b) Johannisbeere (oder -Traube). Dornenlos; Bltn. 
in Trauben.

2. R. alpinuni L., Alpen-J. Bl. 3—5lappig, unter­
seits kahl; Bltntrauben aufrecht; Deckbl. länger 
als die Bltnstielchen; Bltn. grünlich; Beeren rot.
4. 5. — Feuchte Wälder, Flußufer, nicht selten. [232]

3. R. rubrum L., rote I. Bl. fast 5 lappig, beider­
seits weich haarig; Trauben hängend; Deckbl. eif., 
kürzer als die Bltnstielchen; sonst w. v. (bei der kul­
tivierten Pflanze die Beeren auch weiß). 4. 5. — 
W. v., häufig. [233]

4. R. nigrum L., schwarze I. Bl. fast 5 lappig,
unterseits drüsig - punktirt; Trauben hängend; 
Deckbl. pfriemlich, kürzer als die Bltnstielchen; Bltn. 
grünlich, innen rötlich; Beeren schwarz, nebst den 
Bl. eigentümlich riechend. 4. 5. — Feuchte Wälder, 
Flußuser, nicht selten. [234]

33. Sam. Sarifrageen. Steinbrrchartige.
102. Saxifraga. Steinbrech.

8. granulata L, knöllchentragender St. Wurzel­
stock mit Knöllchen besetzt; untere Bl. niereuf., lappig 
gekerbt; Blkr. weiß oder gelblich-weiß. 5. 6. — Gras­
hügel, Triften, Wiesen, häufig. [235]

103. Chrysosplenium. Milzkraut.
Ch. alternifolium L, wechselbl. M. Bl. wech- 

selstdg., nieren-kreisf., gekerbt; Kch. und Deckbl. gold­
gelb. 4. — Feuchte Plätze, gemein. [236]

34. Sam. Umbelliseren. Doldenpfainzen.
Gattungen.

A. Bl einfach: weder gefiedert (oder fiederspaltig) noch 
3zählig.

Hydro co tyle. Bltn. in Köpfchen ; Dl. ungeteilt; 
Früchte gerippt. — 101.

Sanicula. Döldchen kopff.; grundstdg.Bl. handf.-geteilt; 
Früchie hakenborstig. — 105.

B. Bl. zusammengesetzt: gefiedert (sicderspaltig) oder 
Zzählig; Dolden zusammengesetzt, aus Doldcnstrahlen und 
Döldchen bestehend.

a) Doldenhnlle u. Döldchenhülle seh len (selten 1 — 3 bl.)
1) Krbl. weiß oder rötlich, verkehrt-herzf., mit einwärts

gebogenem Läppchen; Frucht von der Seite her zusammen- 
gcdrückt. „ .....

Acgopodium. Frucht länglich; Bl. Zzählig, die 
unteren deppelt-3 zähl ig. — 107.

Carum. Frucht länglich; Bl. 2—3 fach-gefieder t, mit 
linealischen Zipfeln. — WS.

Pimpinlla. Frucht eif.; Bl. einfach ge sieder t.— 109.
2) Krbl. gelb, eingerollt; Frucht vom Rücken her zu- 

sammengedrückt.
Pastinaca. Frucht linsens, zusammcngedrückt; Dl. ein­

fach-gefiedert. — 116
Anethum. Bl 2—3 fach-gefiedert, mit fadeuf. Zipfeln. 115.
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b) Hülle fehlt (oder 1—-36L), Hüttchen 3 —viclbl.

1) Frucht 2—3mal so lang als breit, von der Seite her 
zusammengedrückt oder im Querschnitt kreisrxnd.

A nthriscus. Frucht rippenlos, nur ein der Spitze 
mit einem kurzen gerippten Schnabel. — 121.

Chaerophyllum. Frucht stumpf-gerippt, schuabellos 
__ 122.

2) Frucht nicht oder wenig länger als breit, gerippt; sonst w. I). 
Cicuta. Sumpf- und Wasserpflanze. Kchraud 5zähnig;

Frucht kugelig, zusammengedrückt, mit flachen Rippe»; Hütt­
chen regelmäßig. — 106.

Acthusa. Landpflanze. Kchrand unmerklich; Frucht 
kugelig, im Querschnitt kreisrund, mit starken Rippen; Hütt­
chen (2—)3bl., einseitSwendig, länger als das Döld- 
chen. — 111.

Conium. Hüttchen einseitSwendig, kürzer als daS 
Döldchen, s. unter c).

3) Feucht oval, vom Rücken her zusanimengedrückt.
Se linum. Rippen der Frucht flügclig hervorragend, 

die randstdgen doppelt so breit als die rückenftdgen; Krbl mit 
einwärts gebogenem Spitzckcn, durch eine eingedrückte 
Falte verkehrt-herzf.; Bi. 2—3fach gefiedert, kahl. — 112.

Angelica. Krbl. ohne eingedrückte Falte; sonst 
w. v. — 113.

Heracleum. Krbl. verkehrt-herzf., Frucht linsens, 
zusammengedrückt, auf dem Rücken flügellos; Bl. eiu- 
fach-gefiedert oder fiederspaltig, rauhhaarig. — 117.

c) Hülle und Hüllchen 4(3) — vielbl.

1) Frucht stachelig oder borstig.
Bauens. Hüllbl. lang, fiederspaltig oder 3teilig; 

reife Dolde vogelnestartig vertieft. — 119.
Tori lis. Hüllbl. ungeteilt; reife Dolde nicht ver­

tieft. — 120.
2) Frucht kahl, im Querschnitt rund oder von der Seite 

her zusammcngedrückt.
Berula. Wasserpflanze. Kckraud äzähnig; Frucht cif., mit 

fadenr. Rippen; Bl. einfach-gefiedert. — 110.
Cotti um Landpflanze. Kchrand undeutlich; Frucht mit 

hcrvortretenden, wellig gekerbten Rippen; Bl. 2 — 3- 
s ach-gefiedert. — 123.

3) Frucht kahl, vow Rücken her zusanimengedrückt. 
Peucedanum. Frucht linsens., auf dem Rücken flügel­

los; Bl. 3fach-gefiedert. — 114
Heracleum. Bl. einfach gefiedert oder siederspaltig, sonst 

w. v., s. unter b). .
Laserpilium. Frucht 8-flügelig. — 1F8.

104. Hydrocotyle. Wassernabel.
H. vulgaris L., gemeiner W. Stengel kriechend und 

wurzelnd; Bl. sck i ldf., kreisrund, gekerbt; Dolden kopff., 3—5- 
blütig; Blkr. febr klein, weiß oder rötlich. 7. 8. — Moore, 
Torfboden, häufig. [237]

105 Sa nieuka. Klettendolde
S. europaea L., europäische K. Stengel aufrecht, 

blattlos oder mit 1—2 kleinen Bl.; grundstg. Bl. 
Handf.-Slappig; Dolden wenig-strahlig, Döldchen "kopff.; 
Früchte hakenborstig (klettenartig) 5. 6. — Schattige 
feuchte Waldstellen, häufig. [238] '

106. CieV.ta. Wasserschierling.
C. virosa L., giftiger W. Wurzelstock kurz und 

dick, hohl, durch Querwände in Fächer geteilt; 
Bl. 2 - 3fach-gefiedert, Blättchen lanzettlich, scharf 
gesägt; Blkr. weiß. 7. 8. — Flüsse, Gräben, Sümpfe, 
nicht selten. Sehr giftig. [239]

107. Aegopodium. Gersch, Geißfuß.
A. Podagraria L., gemeiner G. Bl. doppelt- 

Zzählig oder dzählig, Blättchen länglich-eif., ungleich 
gezähnt; Blkr. weiß. 6—8. — Wälder, Zäune, ge­
mein. [240]

1O8. Carum. Kümmel.
C. Carvi L., gemeiner K. Bl. doppelt gefiedert, 

Blättchen fiederspaltig, die untersten Paare von je 2 
einander gegenüberstehenden Fiedern um den gemein­
schaftlichen Blstiel in ein Kreuz gestellt; Blkr. weiß 
oder rötlich. 6—10. — Wiesen, Tristen, häufig. 
Durch den Geruch kenntlich. [241]
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lOO. Pimpinella. Steinpetersilie
P. saxifraga L., gemeine St. Stengel ober- 

wärts fast blattloS; (untere) Bl. gefiedert, Blättchen 
sitzend, eis., gesagt, gelappt oder zerschlitzt; Blkr weiß. 
7—9. — Hügel, Triften, häufig. [242]

11O. Berula. Berle.
B. angustifolia K., schmalbl. B. Bl. einfach­

gefiedert, Blättchen eif. oder länglich, ungleich gesägt; 
Blkr. weiß. 7. 8. — Bäche, Gräben, gemein. [243]

111. Aetbusa, Gleiste
A. Cynapium L, Garten-G., Hundspetersilie. 

Bl. glänzend, 2—Zgefiedert, Blättchen fiederspaltig; 
Hüllchen 3bl., einseitswendig, herabgeschlagen, 
länger als das Döldchen; Blkr. weiß. 6—10. —Aecker, 
Gärten, Schutt, häufig. Giftig. [244]

112. Selinum. Silje.
8. carvifolium L, kümmelbl. S. Stengel fast 

geflügelt-scharfkantig; untere Bl. Zfach.gefiedert mit 
fiederspaltigen oder eingeschnittenen Blättchen, Zipfel 
stachelspitzig; Blkr. weiß. 7—10. —Wiesen, Gebüsche, 
häufig. [245]

113. Angelica. Engelwurz
A. silvestris L., Wald-E. Bl. 2—3fach-gefie- 

dert, Blättchen eif., scharf gesägt; Blkr. weiß.
7. 8. — Bäche, Wiesen, Gebüsche, häufig. [246]

114. Peucedanum, Haarstrang.
1. P. Oreoselinum Mch., Berg-H., Grnndheil. 

Stengel fein gerillt; Bl. 3fach-gefiedert, Blättchen 
eif., eingeschnitten-gezähnt. Verästelungen des Blatt­
stiels an den Gelenken umgeknickt; Blkr. weiß. 7. 8. 
— Hügel, Bergwälder, häufig. [247]

2. P. palustre Mch., Sumpf-H. Oelsenich. Sten­
gel gefurcht; Bl. 3fach-gesiedert, Blättchen fieder­
spaltig mit linealischen, zugespitzten Zipfeln; Hülle und 
Hüllchen am Rande häutig; Blkr. weiß. 7. 8. — 
Sumpfige Wiesen und Gebüsche, häufig. [248]

115. Anethum, Dill.
A. graveolens L., genuiner D. Bl. 2—3 fach-gefiedert 

mit fadcnf. Zip'cln. Blscheiden weiß berandet; Blkr gelb. 
7. 8. — Selten verwildert. [249]

116. Pastinaca. Pastinak.
P. sativa L., gemeiner P. Bl. einfach-gefiedert, Blätt­

chen länglich, stumpf, gekerbt-gcsägt; Blkr.' gelb. 7. 8. — 
Worte. [250]

117. Heracleum. Bärenklau.
H. Sphondyliuin L., gemeine B. Stengel steif­

haarig; Bl. rauhhaarig, gefiedert oder fiederspaltig mit 
gelappten oder geteilten Fiedern; àbl. meist weiß oder 
grünlich, die äußern oft strahlend. 6 — 10. — Wiesen, 
Gebüsche, gemein. [251]

118. Laserpitium. Laserkraut
1. L latifolium L., breitbl L. Bläulich-grün; Stengel

fein gerillt, kahl; Bl. 3zählig-doppelt-gefiederl; Blättchen 
eis., am Grunde herzf. oder schies-herzf., gesägt; Blkr. weiß. 
7. 8. — Wald jenseits der Cementfabrik (bis jetzt noch nicht 
mit Bltn. oder Früchten angctroffen). ' [252]

2. L. prute niemu L., preußisches L. Stengel kantig­
gefurcht, unten steifhaarig; Bl doppelt-gefiedert, Blätt­
chen fiederspallig mit lanzettlichen Zipfeln; Blkr. weiß. 7.
8- — *)  [253]

119. Dauerns. Möhre, Mohrrübe
 D. Carota L., gemeine M., Carote. Stengel 

steifhaarig; Bl. 2—3fach-gefiedert, mit siederspaltigen 
Blättchen und haarspitzigen Zipfeln; Dolde zur Frucht­
zeit nestartig vertieft; Blkr. weiß. 7—10. — Wiesen, 
Raine, Hügel häufig. [254]

*) Nach v. Klinggräsf's Flora (Nachtrag) aufgenommen.
II. 7.
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12O. Torilis. Klettenkerbel.
T. Anthriscus Gin., gemeiner K. Stengel und 

Aefte von abwärts angedrückten Haaren rauh; 
Bl. doppelt-gefiedert, Blättchen eingeschnitten-gesäg!; 
Blkr. weiß oder rötlich. 7—10. — Wüste Plätze, 
Zäune, Gebüsche, gemein. [255]

1S1 Anthriscus. Kerbel.
Ä. silvestris Hörn., Wald-K. Stengel unter­

wärts meist ranhhaarig, oberwärts kahl; Bl. 2—3,- 
fach-gefiedert, Blättchen fiederspaltig mit lanzettlichen, 
spitzen Zipfeln. Blkr. weiß, à—7. — Wälder, 
Zäune, User, gemein. [256]

122. Chaeropbyllum. Kälberkropf.
Cb. temulum L., betäubender K. Stengel am 

Grunde steishaarig, oberwärts kurzhaarig; Bl. dop­
pelt gefiedert, Blättchen lappig-fiederspaltig mit stum­
pfen, kurz-stachelspitzigen Zipfeln; Hüllchen gewim- 
pert; Blkr. weiß. 6—8. — Hecten Gebüsch, wüste 
Orte, gemein. Verdächtig. [257]

ISB. Conium. Schierling.
C. maculatum L., gefleckter Sch. Stengel kahl, 

am Grunde rot gefleckt; untere Bl. 3fach gefiedert, mit 
stielrundeu, hohlen Blattstielen; Blättchen fiederspaltig; 
Hüllchen 3—4blättrig, einseits-wendig, kürzer als 
das Döldchen; Krbl. weiß. 7—10. — Wüste Plätze, 
Zäune, in Dörfern häufig. Giftig. [258]

35. Sam. Araliaceen. Araliknartige.
1S4. Hedera. Epbeu.

H. Helix L., gemeiner E. Stengel kriechend oder 
kletternd; Bl. lederartig, kahl, 5lappig. Bei uns nicht 
blühend. — Wälder, häufig. [259]

Zakład Systematyk 
. i Geografii Jloślii36. Fam. Loranlhaceen. Nie menXlnm en artige. 

125. Viscum. Mistel
V. album L., weiße Mistel. Stengel gabelspaltig, 

sehr ästig, einen kugelf. Strauch bildend; Bl. gegen- 
stdg., lanzettlich-spatelig, lederartig; Blkr. gelb; Beeren 
weiß. 4. 5. — Auf Bäumen (bes. Pappeln) schma­
rotzend, häufig. [260]

3 Attlerktasse. Calymsfore Samopctafen.
37. /am. Caprifoliaceen. Geißbkattartige.

126 Adoxu. Bisamkraut.
A. Moschatellina L., gemeines B. Wurzelstock 

fleischig-schuppig; grundstdg. Bl. langgestielt, fast dop- 
pelt-3zählig; Stengelbl. 2, gegenstdg.; Bltn. zu 5, 
grün; Frucht krautig-saftig. 4. 5. — Schattige, feuchte 
Plätze, bes. unter Erlen, häufig. [261]

127. Sambucus, Hollunder.
8. nigra L., schwarzer H., Flieder. Bl. unpaa­

rig-gefiedert, Blättchen eif., gesägt, zugespitzt; Blkr. 
weiß; Beeren schwarz. 6. 7. — Wälder, stellen­
weise. [262]

128, Viburnum. Schlinge.
V. Opulus L., gemeine Sch., Schneeball. Bl. 

3 —5lappig; Randblt'n. strahlend, geschlechtslos; Blkr. 
weiß; Beeren rot. 5. 6. — Wälder, Gebüsche, häufig. 
(In Gärten mit kugelf. Trngdolden und lauter ge­
schlechtslosen Bltn.) — [263]

129. Lonicera. Geistblatt.
L. Xylostenin L., wildes G. Bl. rundlich-elliptisch, 

weichhnarig; Bltnstiele zottig, 2blütig; Blkr. gelblich; Beeren 
rot. 5. ,6. — Gebüsche, selten. [264]
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38. Fam. Stellate». Stmiblottmgc.
Gattungen.

Sherar di a. Kcksaum 4—6zähnig ; Blkr. trichtcrf., 
rötlich. — 130.

A sporn la. Kchsaum undeutlich ; Blkr. trichlerf., weiß. 
(Stengel meist einfach). — 131.

Oalium.ZBlkr. raff. (Stenzel ästig) ; sonst w. v. — 132.

130. Sherardia. Ackcrröte
S. arvcnsis L, gemeine A. Bl. meist zu 6, lanzettlich, 

obcrscits und !lam Nande rauh; Bltn. stn Köpfchen, rötlich­
lila; Früchte schärflich behaart. 6—10. \— Grasplätze (Gym- 
nasium). I [265]

131. Asperula. Meister
A. odorata L., Waldmeister. Bl. lanzettlich, un­

tere meist zu 6, obere zu 8; Blkr. weiß; Früchte haken­
borstig. 5. 6. — Schattige Laubwälder, gemein. [266]

133. Galium. Labkraut.
a) Stengel durch abwärtsgekrümmte Stacheln rauh; 

Dl. 1 nervig.
1. G. Aparine la., klebriges L. Stengel sehr rauh, 

oft kletternd; Bl. zu 6—8, am Rande und am Kiele rauh, 
stachelspitzig; Blkr. weißlich oder grünlich-weiß, 
klein, kleiner als die entwickelten, meist hakenborstigen 
Früchte. 6 — 10. —Aecker, Zäune, Gebüsche, gem. [2671

2. G. uliginosum L., Morast-L. Blkr. weiß, 
größer als die entwickelten, feinkörnigen Früchte; sonst 
w. v. — Sumpfige Wiesen, Gräben, nicht selten. ,268]

3. G. palustre L., Sumpf-L. Bl. meist zu 4, 
ohne Stachelspitze; Blkr. weiß; Früchte kahl und 
glatt. 5-8. — Gräben, Sümpfe, gemein. [269]

b) Stengel stachellos, kahl oder weichhaarig.
4. G. boreale L, nordisches L. Stengel steif 

aufrecht; Bl. zu 4, 3( — 5) uervig, ohne Stachelspitze, 
am Rande rauh; Blkr. weiß; Frucht kahl oder steif­
haarig. 6—9. — Hügel, Waldplätze, nicht fetten. [270]

5. G. Mollugo L., gemeines L. Aufrecht oder 
liegend; Bl. meist zu 8, 1 nervig, stachelspitzig; 
Frucht kahl, runzelig; sonst w. v. 6—10. — Wiesen, 
Raine, Wälder, gemein. [271]

39. tfam. Va erianeen. Aaldrianartige.
133. Valeriana. Baldrian.

1. V. officinalis L., echter B. Bl. gefiedert, 
Blättchen meist gezähnt; Blkr. fleischrot oder weiß. 6—8. 
— Ufer, Wiesen, Bergabhänge, häufig. [272]

2. V. dioica U., kleiner B. Unterste Bl. elliptisch 
(die der stengellosen Blätterbüschel langgestielt), mitt­
lere leierf.-fiederspaltig; Bltn. auf der einen Pflanze 
größer, auf der andern kleiner, fleischfarbig oder weiß.
5— 7. — Sumpfige Wiesen, häufig. [273]

134. Valerianella. Rapünzchen.
1. V. olitoria Mch., gemeines R Kchrand undeutlich; 

Früchie rundlich cif., zu sa mm en gedrückt, beiderseits flach; 
Bikr. bläulich-weiß 5-8. — Aecker, Grasplätze, zerstreut. [274]

2. V. den lat a Poll., gezähntes R Kchrand schief, mit
einem größeren Hinteren Z a h n ; Früchte ci-fc g t l f., Ka;rand 
halb so breit alS die Frucht; sonst w. v. 6—8 — Aecker, 
häufig. 

3. V. r i in o s a Bast., gcfurch tes R., Fruchte fa st k » g elig,
vorne längSsurchig; Kchrand so breit als die Frucht; 
sonst w. v. 6—8. — Aecker, zerstreut. [276]

40. Sam. Dipsaceen. Kardenartigc
135. Scabiosa. Scabiose.

1. 8. arvensis L., Acker-S. Mittlere Bl. fie­
derspaltig mit großem Endzipfel; Bltnboden weich­
haarig, ohne Deckbl.; Blkr. rötlich oder bläulich­
violett mit 4spaltigem Saume; Ranvbltn. strahlend.
6— 10. — Aecker, Waldränder, häufig. [277]

2. S. succisa L., abgebissene S., Teufelsabbiß.
Wurzelstock abgebissen; mittlere Bl. lanzettlich; 
Bltnboden deckbl.; Blkr. blau, 4spaltig, nicht strahlend. 
8—10. — Wiesen, Triften, häufig. [278] 
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41 Fam. Compositen. KSrbchenblütter.

Gattungen.
I. Blütchen sämtlich röhrenförmig.

A. Distelartig; Bl. (oft auch der Stengel) dornig 
gezahnt. 

Carduus. Hüllkch. dachziegelig, mit linealischen, einfach 
spitzen oder in einen Dorn endigenden Blättchen: Bltnboden 
deckbl — 154.

Onopordon. Bltnboden tief wabenf. (ganze Pflanze 
staubgran-ftlzig); sonst >w. v. — 155.

Carl ina. Aeußere;Kbchhbl. blattartig, auch seitlich dornig 
gezähnt, die inneren trockenhäutig, glänzend, gefärbt und 
strahlend; Bltnboden deckbl. — 157.

B Nicht distelartig.
a) Einzelne Blütchen deutlich gestielt, mit 5-ähni- 

gem Kch.
Jasione. Blkr. blau. S. 42. Aam. Eampanulaccen.

b) Einzelne Blütchen sitzend, mit Haarkrönchen.
1) Hüllkch. vielreihig, dachziegelig.

Lappa. Köpfchen groß;Kbchhbl. an der Spitze wider­
hakig, Bltnboden deckbl. — 156.

Centaurea. Köpfchen groß; Kbchhbl mit gefranstem, 
braunhäurigem Rande, oder mit einer braunen Schlippe 
endigend; Bltnboden deckbl. — 158.

En patorium. Köpfchen klein, arm blutig ; Bltnboden 
ohne Deckbl. — 136.

Erigeron. Bltn. schmutzig weist oder lila, Bl. einfach, 
s. unter H, a), 2).

Gnaphalium. Köpfchen klein; Kbchhbl. trockenhäutig, 
gefärbt (weiß, purpurn, gelb, braun); Pflanze mehr oder 
weniger filzig (Bl. einfach). — 147.

Filago. Kbchhbl. höchstens am Rande trockenhäutig, 
wie die ganze Pflanze grau- oder weiß-filzig; sonst w. 
v. — 146. ' '

2) Kbchhbl einreihig, gleichlang, höchstens am Grunde mit 
einem Austenkch umgeben.

Petasites. Köpfchen in endstdger Traube; Bltnschaft 
mit lanzeitlichen, blattarligen Lchuppen besetzt, früher erschei­
nend als die großen Bl.; Blkr. (weißlich oder) fleischfarbig : 
Bltnboden ohne Deckbl. — 137.

Senecio (vulgaris). Blkr. gelb, s. II, a), 1).

c) Haarkrönchen fehlt, sonst w. b).
Artemisia. Köpfchen sehr klein, kaum erbsengroß; 

Kbchhbl. dachziegelig; Bltnboden ohne Deckbl. — 148.
T an acetum. Köpfchen ansehnlich; Bltnscheibe deut­

lich, goldgelb; sonst w. p. — 152.
Bidens. Köpfchen ansehnlich; Bltnboden mit Deckbl., 

s. II, b), 2).
Centaurea, Bltn. rot, oder blau, s. oben b), 1).

II. Blütchen des Mittelfeldes (Schcibenblütchen) 
röhrten förmig, Randblütchen z ungenförmig, meist 
strahlend.

a) Mit Haarkrönchen; Bltnboden ohne Deckbl.
1) Strahl gelb.

Jnula. Kbchhbl. vielreihig; Stbb. geschivänzt; Stengel 
beblättert, wollig, 1—mehrkövfig. — 143.

Solidago. Kbchhbl. vielreihig, dachziegelig; Stbb. 
unaeschwänzt; Stengel beblättert, rispig.-vielkövfig. — 14 2.

Senecio. Kbchhbl. einreihig, mit oder ohne Außenkch.; 
Strahl bisweilen fehlend; Stengel mchrköpfig, beblättert.—153.

Tussilago. Kbchhbl. einreihig, mit schwachem Außcn- 
kch.; Schaft einköpsig, mit blattartigen Schuppen besetzt, 
früher erscheinend als die großen Bl. — 138.

2) Strahl oder Randbltn. lila oder weißlich.
Erigeron. Kbchhbl. dachziegelig; Bltnboden ohne Deckbl.; 

Randbltn. zwar zungenf., aber nur etiva so lang als die 
Scheibenbltn., daher nicht strahlend. — 141.

Aster. Rdbltn. lang,zungf., strahlend; sonst w. v. — 139.

b) Ohne H a a rkrönchen.
1) Bltnboden ohne Deckbl.

Bellis. Kbchhbl. 2 reihig, gleichlang; Strahl weiß (oder 
rötlich); Schaft blattlos. — 140.

Chrysanthemum. Kbchhbl. vielreihig, dachziegelig; 
Strahl weiß oder gelb; Stengel beblättert; Bltnboden 
ohne Deckbl. (Unierschicd von Anthemis). — 151.

2) Bltnboden mit Deckbl.
Anthemis. Kbchhbl. dachziegelig; Bltnboden mit 

Deckbl. (Unterschied von Chrysanthemum); Strahlbltn. zahl­
reich, mit langem Saume, weiß. — 150.

Achillea. Strahlbltn. 5—10, mit rundlichem Saume, 
weiß oder rosa; sonst w. v. — 149.
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Bidens. Kbchhbl. 2reihig, die äußeren groß, blattartig, 
abstehend; Strahl gelb oder fehlend; Achänen statt des 
HaarkrönchenS 2—4 starre Borsten tragend. — 144.

Helianthus. Kbch. sehr groß, Kbchhüllbl daehziegelig; 
Strahl gelb; Achänen ohne Kchborsten. — 145.

III. Blütchen sämtlich zungenförmig.
A. Bltn b l a n; Bltnboden ohne Deckbl.
Cieliorinm. Hüllkch. doppelt, der äußere 5bl., abstehend, 

der innere 8bL; Achänen ohne saarkiöuchen, aber mit krönens. 
Kehsaum. — 161.

B. Bltn. gelb; Bltnbodcn mit Dcckbl. *)

*) Die Deckbl. lösen sich hier beim Herauczichen der Blüt­
chen mit ab, weshalb sie leicht übersehen werden können.

Hypochoeris. .Hüllkch. dachziegelig ; Haarkch. aus ge­
fiederten Haaren gebildet. — 165.

C. Bltn gelb; Bltnboden ohne Dcckbl.
a) Mit Haarkrönchen.

1) Haare des FederkchS gefiedert.
Tragopo gon. Hüllkch. einreihig, aus 8(—12) langen 

Blättchen gebildet; Achänen geschnäbelt (Stengel beblättert, 
Bl. grasähnlieh). — 163.

Leontodow. Hüllkch. dachziegelig; Fiederehen des Feder- 
kchs. frei (Bl. grundstdg., buehtig gezähnt oder fiedirspaltig). 
— 162.

Scorzonera. Hüllkch. dachziegelig; Fiederchen des Fe- 
derkchs in einander gewebt. (Bl. lanzeillich). — 164.

2) Haare des Federkchs einfach.
Taraxacnm. Schaft blattlos, einköpfig glänzend; 

Köpfchen reichblütig; Hüllkch. doppelt, der äußere meist zurück­
geschlagen; Achänen geschnäbelt. — 166.

Lactuca Stengel beblättert, vielköpfig; Köpfchen 
armblütig; Hüllkch. doppelt (der äußere kurz), oder dach­
ziegelig; Achänen zusammengedrückt, geschnäbelt. — 167.

Sonchus. Köpfchen reich blütig; Hüllkch. dachziegelig; 
Achänen schnabelloS; Bl. dornig gezähnt, distelartig; sonst 
w. v. — 168.

Crepis. Stengel beblättert; Bl. nicht distelartig: Köpf­
chen reichblütig; Hüllkch. einreihig, am Grunde mit einem 
A ußenkch.; Achänen ziemlich stiel rund. — 169.

Hieracium. Hüllkch. dachziegelig; sonst w. v. (aber 
Stengel bisweilen blattlos). — 170.

b) Ohne Haarkrönchen.
Arno seris. S chaft ästig, blattlos; Hüllkch. vielbl.,

nach beut Verblühen kugelig "zi sammenneigend, mit kurzem
Außcnkch. — 160.

Lampsana. Stengel beblättert; Hüllkch. 8—12bl., 
stets aufrecht, mit kurzem Außenkch. — 159.

136. Eupatorium. Wafferhanf
E. cannabinum L., gemeiner W. Bl. gestielt, 

3—5 teilig, mit lanzettlichen, gesägten Zipfeln; Köpf­
chen in Ebensträußen; Bltn. rötlich. 8. 9. — An 
Gräben, Bächen, häufig. [279]

137. Betasites. Pestwurz.
P. officinalis Mch., officinelle P. Bl. nach dem schup­

pig-blätterigen Bltnschaft erscheinend, sehr groß, herzf., gezähnt, 
unterseits wollig-grau: Blm. hellpurpuifarbig. 4. 5. — Fluß­
user, feuchte Gebüsche, zerstreut. [280]

138. Tussilago. Huflattich.
T. Farfara L., gemeiner H Bl. nach dem schup­

pig-blätterigen Bltnschaft erscheinend, groß, eckig-herzf., 
gezähnt, unterseits weichhaarig, Bltn. gelb. 3—5. — 
Abhänge, Waldränder, häufig. [281J

130. Aster. After
A. salicifolius Scholl. (?), weidenbl. A. Stengel fast 

kahl, Bl. lanz., kahl; Strahl lila. 8-10. — Verwild. [282]

140. Bellis. Maßliebchen.
B. perennis L., ausdauerndes M., Tausend­

schönchen. Schaft einköpfig; Bl. grundstdg., verkehrt- 
ei-spatelf., gekerbt; Strahlbltn. weiß, oft (besonders 
unters.) rötlich. 3—11. —Wiesen, Triften, häufig. [283)
141. Erigeron. Greiskraut, Dürrwurz.

1. E. acer L., scharfe D. Stengel traubig verzweigt mit
nur 1— 3köpfigen Aesten; Bltn. fleischfarbig. 6—10. — 
Sandige Plätze, Wege, .häufig. [284]

2. E. canadensis S., kanadische D. Stengel rispig
vcizweigt mit vielköpfigen Aesten; Köpfchen sehr klein, 
Blin, weißlich oder gelblich. 7—10. — Unbebaute Orte, 
Ufer, häufig. [285j

II. 8.
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142. Solidago. Goldrute
8. Virga aurea L., gemeine G. Stengel rispig 

mit traubigen, vielköpfigen Aesten; untere Bl. elliptisch, 
mittlere lanzettlich in einen geflügelten Stiel verschmä­
lert; Bltn. goldgelb. 7-10. — Wälder, Hügel, 
häufig. [286]

143. Jnula, Alant
J. britannica L., Wirsrn-A. Stengel zottig-wollig, 

l— vielköpfig; Bl. lanzettlich, unlerseits zottig, obere mit herzf. 
Grunde stcngclumfasscnd; Bltn. goldgelb. 7.8. —Wiesen, 
Gräben, stellenweise. [287]

144. Bidens Wasserdost, Zweizahn
1. B. tripartitus L., dreiteiliger w. Bl. 3tei- 

lig oder fiederspaltig-5teilig mit lanzettlichen, 
gesägten Zivseln; Bltn. gelb; Strahl meist fehlend.
7—10. — Gräben, Sümpfe, häufig. [288]

2. B. cernuus L., nickender W. Bl. ungeteilt, 
lanzettlich, gefügt; Köpfchen nickend, meist mit Strahl- 
bltn.; sonst w. v. 8—10. — W. v., häufig. [289]

145, Helianthus. Sonnenblume
H. annuus L., einjährige S. Bl. groß, herzf., gesägt;

Köpfchen nickend, sehr groß; Bltn. gelb. 0—9. — Bisweilen 
verwildert. [290]

140, Filago. Schimmettrat,Filzkraut.
I. F. arvensis Fr., Äcker-Sch. Dicht-, fast weiß-

wol ig; Stengel rispig-verästell; Bltn. gclblichweiß. 
7 8— Aecker, Triften, Heiden, häufig. [291]

2. F minima Fr., kleines Sch. Greufilzig; Stengel 
g a b el i pal lig; sonst w. v. 7. 8. — W. v., häufig. [292]

147. Gnaphali um. Ruhrkraut, 
Katzenpfötchen.

a) Köpfchen eitronengelb, Bltn. goldgelb.
1. G. arenarium L., Sand-R., gelbes K. Sten­

gel einfach, an der Spitze ebensträußig, nebst den Bl. 
wollig filzig. 7-10. — Sandhügel, Heiden, häufig. [293]

b) Köpfchen und Bltn. weiß oder purpurfarbig.
2. G. dioicum L., zweihäusiges R., weißes und 

rotes K. Mit kriechenden und wurzelnden Ausläu­
fern; Stengel einfach, au der Spitze kopfig-ebensträußig, 
nebst der Blattunterseite filzig; Köpfchen 2häusig. 5. 6. 
— Kurzbegraste Hügel, Nadelwälder, häufig. [294]

c) Kbckhbl. bräunlich oder bräunlich-grün, höchst-,^ an 
der Spitze gelblich; Bltn. gelblich wein.

3. G. uliginosum L.. Sumpf-R. Stengel mit aus­
gebreiteten Aesten, weißwollig; Köpfchen in beblätterten 
Knäueln. 7—10. — Feuchte Aecker, Triften, Gräben, nicht 
selten. [295]

4. G. silvaticum L., Wald R. Stengel steif aufrecht, 
einfach, etwas filzig, durch die blattwinkelüdgn. Köpfchen 
ährens 7—9. — Wälder, Heiden, Triften, häufig. [296]

148. Artemisia. Beifust
1. A. Absinthium L , bitterer B., Wermut. Bl. bei­

derseits seidenhaarig weißgraii, 2—Zfach-gefiedert mit 
stumpflichen Zipfeln; Köpfchen kugelig; Bltn. gelb. 
7—10. — Wüste Plätze, in Dörfern, nicht selten [297]

2 A. campestri s L., Fcld-D. Bl. seidenhaang grau 
oder kahl, 2—Zfachgefiedert mit linealischen, spitzen Zip­
feln; Köpfchen elf, kahl; Bltn. rötlich-gelb. 8—10. — Trockene 
Hügel, Raine, häufig. _ [298]

3. A ' ul saris G., gemeiner B. Bl. unterseitS weiß­
filzig, fiederspaltig mit lanzettlichen, zugcspitzien, einge- 
schnittenen oder gesägten Zipkeln; Köpfchen eis., filzig; 
Bltn. gelb. 8—10. — Raine, Wege, häufig. [299]

140. Achillea. Harbe
1. A. ptarmica L., Bertram-G. Bl. ungeteilt,

linealisch-lanzettlich, unterwärts klein-, oberwärts gröber 
gesägt; Strahl etwa lOblütig, weiß. 7—10. — Feuchte 
Gebüsche, Ufer, häufig. [300]

2. A. Millefolium L., Schaf-G. Stengelbl. 
doppelt-fiederspaltig, mit 2—Zspaltigen oder fieder­
spaltigen Zipfeln; Strahl öblütig, weiß oder rosa. 
6 -10. — Wiàn, Triften, Raine, gemein. [301]
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150. Anthemis. Hundskamille
1. A. tinctoria L., Färber-H. Bl. doppelt-fieder­

spaltig mit gesägten Fiederchen; Bltnboden mit lanzett- 
lichen, stachelspitzigen Deckbl.; Strahl gelb. 7-9. — 
Längs der Eisenbahn, nicht selten. [302]

2. A. arvensis Acker-H., gemeine H. Blzipfel
ganzrandig oder 2 3zähnig; Strahl weiß: sonst w. v.
5—10. — Aecker, Schutt, gemein. [303]

151. Chrysanthemum. Kamille, 
Wucherblume.

a) Strahl weiß.
1. Cb. Chamomilla Bernh., ächte Kamille. Bl. 

doppelt siederspaltig, Zipfel linealisch; Bltnboden 
kegelst, innen hohl. 6—10. — Aecker, sehr zerstr. [304]

2. Ch. inodorum L., geruchlose K. Bl. 2—3-
fach-fiederspaltig mit fadenf. Zipfeln; Bltnboden 
halbkugelig, innen schwammig markig. 5—10. — 
Aecker, Raine, Wege, häufig. [305]

3. Ch. Leucanthemum L., weiße W. Bl. ein­
fach, verkehrt-eist, obere länglich, sitzend, gesägt. 6—9.
— Wiesen, Wälder, Wege, gemein. [306]

b) Strahl gelb.
4. Ch. segetum L., gemeine (gelbe) W. Bl. 

einfach, gezähnt, vorne breiter und meist 3spaltig 
eingeschnitten, die oberen herzf.-stengelumfasfend. 6 - 10.
— Aecker, zerstreut, stellenweise wuchernd. [307]

152. Tanacetum, Rainfarn.
T. vulgare L., gemeiner N. Bl. doppelt fieder­

spaltig oder fast gefiedert mit fiederspaltigen Fiedern; 
Blkr. gelb. 7-9. — Raine, Zäune, Ufer, nicht 
selten. [308]

153. Senecio. Kreuzkraut, Baldgreis.
a) Strahbltu. fehlend oder zurückgerollt; Hütlkch. am 

Grunde mit schwachem Äußenkch.
1. S. vulgaris L., gemeines K Bl. kahl oder 

etwas spinnewebig, fiederspaltig. Außenkchbl. etwa 10, 
mit schwarzer Spitze; Bltn. gelb, wie bei allen folgen­
den; Strahl fehlt. 3—11. — Aecker, Gärten, Schutt, 
gemein. [309]

2 8. silvaticus L., Wald-K. Bl. etwas spinne- 
webig-weichhaarig, fiederfpaltig. Anßenlch. sehr kurz; 
Strahlbltn. zurückgerollt. 7—10. — Wälder, An­
höhen, gemein. [310]

b) Strahlbltn. flach auSgebrcitet; sonst w. a).
3. S. Jacobaeus L , Iakobs K. Kahl oder spinne­

webig; obere Bl. fiederspaltig oder fast doppelt fieder­
spaltig, mit vielteiligen Oehrchen stengelumfas- 
send; Außenkch. wenigbl, kurz. 7—10. — Hügel, 
Raine, Ufer, häufig. [311]

4. 8. vernalis L., Wucher K. Stengel wollig 
oder später kahl; Bl., buchtig-fiederspaltig, zottig, 
kraus; Außenkchbl. 6 — 12, mit schwarzer Spitze.
5. 6(—10). — Aecker, Triften, gemein. [312]

c) Anßenkch. fehlend; sonst w. b).
5. 8. paluster DC., Sumpf-K. Zottig; Bl. 

lanzettlich, die unteren buchtig gezähnt. 6. 7. — 
Sumpfige Wiesen, Torfsümpfe, stellenweise. [313]

154. Carduus. Distel
A. Carduus. Haare des Federkchs einfach; Blin, purpurn.
1. C. crispus L., krause D. Stengel durch die 

herablaufenden Bl. dornig-geflügelt; Bl. oberseits 
weichhaarig, unterseits wollig-filzig; Köpfchen gehäuft; 
Kbchhbl. weichdornig, abstehend. 7 — 9. — Wiesen, 
Gebüsche, häufig. [314]
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B. Cirsium. Haare des Federkchs gefiebert.
a) Bltn. purpurfarbig.

2. 0. lanceolatus L., lanzettliche D. Bl. ober-
feits dornig-steifhaarig; Köpfchen einzeln oder zu we­
nigen; Kbchhbl. starr, scharf-dornig, abstehend; 
sonst w. crispus. 6—10. Triften, Wege, häufig. [315] 

3. C. paluster L., Sumpf-D. Bl. oberseits
zerstreut behaart; Köpfchen knäuelig-gehäuft; Kbchhbl. 
angedrückt, kaum dornig, oft drüsig-kleberig; 
Bltn. dunkelpurpurn; sonst w. v. 7—9.—Sumpfige 
Stellen, Wiesen, häufig. [316]

4. C. arvensis Ct., Feld-D. Stengel wegen der
nicht oder wenig herablaufenden Bl. fast dornen­
los; Bl. oberwärts ziemlich kahl; Köpfchen rispig- 
ebensträußig; Kbchhbl. augedrückt mit schwachem, 
abstehendem Enddorn; Bltn. hellpurpurn. 7—10. 
— Stecker, wüste Plätze, gemein. [317]

5. G. marianus L., Marien-D. Bl. glänzend, kahl/
milchweiß-geädert. 7. 8. — Verwildert. [318]

b) Bltn. gelblich-weiß.
6. C. oleraceus, kohlartige D. Bl. kahl oder 

wenig behaart, nicht herablaufend, stengelumfassend; 
Köpfchen gehäuft, von großen, gelblichen Deckbl. 
umhüllt. 7—10. — Gräben, Wiesen, gemein. [319]

155. Onopordon. Efelsbiftel
0. Acanthium L., gemeine E. Stengel wollig, 

durch die herablaufenden Bl. sehr breit geflügelt; Bltn. 
purpurn; ganze Pflanze staubgrau. 7. 8. — Wege in 
Dörfern, nicht selten. [320]

156. Lappa. Klette.
I. L. major G., große K. Bl. sehr groß, einfach! 

Kbchhbl. ganz kahl, sämtlich grün und hakenför­
mig; Bltn. purpurrot. 7 — 10. — Wege, unbebaute 
Orte, nicht selten. [321]

2. L. minor DC., kleine K. Kbchhbl. etwas 
spinnewebig, die inneren an der Spitze purpur­
rot; sonst w. v. 7—10. — W. v., nicht selten. [322]

3. L. tomentosa Lmk., filzige K. Kbchhbl. 
dicht spinnewebig-wollig,die innern purpurrot, 
stumpflich, mit aufgesetztem, geradem Stachelspitzchen; 
sonst w. v. 7—10. — W. v., nicht selten. [323]

157. Carlina. Eberwurz.
C. vulgaris L., gemeine E. Die inneren Kbchhbl. 

strohgelb, strahlend, bis zur Mitte gewimpert; Bltn. 
gelb. 7 — 9. — Hügel, Waldränder, häufig. [324]

158. Centaurea. Flockenblume.
1. C. Cyanus L., blaue F., Kornblume. Bl. linea-

lisch-lanzettlich; Kbchhbl. braunrandig, fransig-gesägt; 
Blkr. blau. 6—10. — Meist unter der Saat, ge­
mein. [325]

2. C. Jacea L., gemeine F. Bl. lanzettlich, meist
ungeteilt; Kbchhbl. mit einem braunen, schuppens. 
Anhängsel; Federkch. fehlend; Blkr. purpurfarbig.
6—10. — Raine, Triften, häufig. [326]

3. C. Scabiosa L., scabiosenartige F. Bl. fie­
derspaltig oder doppelt fiederspaltig, Zipfel mit einem 
schwieligen Punkte endigend; Blkr. dunkelrot. 7—10.
— Aecker, Hügel, häufig. [327]

159. Lampsana. Milche.
L. communis L., gemeine M. Bl. cif., eckig­

gezähnt, untere leierf. ; Bltn. gelb; Fruchtköpfchen offen.
7. 8. — Hecken, Gebüsche, häufig. [328]

160. Arnoseris. Lammkraut.
A. minima Lk., kleines L. Bl. grunvstdg., läng- 

lich-verkehr eif; Köpfchen auf keulenf. verdickten 
Stielen, zur Fruchtzeit geschlossen; Bltn. gelb. 7- 10.
— Aecker, stellenweise häufig. [329]
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161. Cichorium. Wegwarte.
C. Jntybus L., gemeine W. Untere Bl. schrot- 

sägef., obere aus breiterem Grunde lanzettlich; Köpfchen 
blattwinkelstdg., saft sitzend; Bltn. blau. 7—10. — 
Wege, Raine, nicht selten. [330]

162. Leontodon. Löwenzahn.
1. L. autumnalis L., Herbst-L. Stengel meist-

mehrköpfig; Stielchen unter den Köpfchen schuppig; 
Bl. kahl oder von einfachen Haaren rauh; Bltn. gelb.
7—10. — Wiesen, Tristen, gemein [331]

2. L. hastilis L., schaftartiger L. Stengel ein­
köpfig, unter dem Köpfchen schuppenlos; Bl. kahl 
oder von Gabelhaaren rauh; Blt. gelb. 7—10. — 
Wiesen, Triften, Wälder, gemein. [332]

103. Tragopogon. Bocksbart.
T. pratensis L., Wiesen-B. Bl. grasähnlich; 

Kbchhbl. 8, etwa so lang als die gelben Bltn. 7—10. 
— Raine, Wiesen, Triften, häufig. [333]

104. Scorzonera. Schwarzwurz.
8. humilis L., niedrige Sch. Wurzelschcpf schup­

pig; Stengel meist einköpfig; Bl. lanzettlich; Bltn. 
gelb. 5. 6. — Haiden, Wälder, stellenweise. [334]

165, Hypochoeris. Ferkelkraut.
1. H. radicata I,., großes F. Schaft ästig, kahl;

Bl. buchtig-gezähnt oder fiederspaltig; Bltn. länger 
als die Kbchhbl., gelb. 6—9. — Wiesen, Triften, 
Raine, häufig. [335]

2. H. glabra I kleines A Bltn so lang als die 
Kbchhbl.; sonst w. v. — Selten (Schuiechan) [336]

1OO. Tarnxacum. Kuhblume
T. officinale Web., oificmelle K. Schaft hohl, 

weißlich oder rötlich, glänzend, einköpfig; Bl. schrot- 
sägef. ; Bltn. gelb. 4—10. — Wiesen, Triften, Raine, 
gemein. [337]

167. Lactuca. Lattich.
L. muralis Less., Mauer-L. Bl. leierf.-fieder­

spaltig mit eckigen Lappen; Köpfchen klein,  5 blütig; 
öltn. gelb. 7—9. — Wälder, Schutt, häufig. [338]

168. Sonchus. Saudiftel.
1 S. oleraceus L., weichstachelige S. Bl. schret- 

sägef.-fiederspaltig, mit zugespitzten Öehrchen stengel- 
umfassend; Köpfchen drüsenlos; Bltn. hellgelb; 
Achänen querrunzelig. 6—10. — Aecker, Gärten, 
Schutt, häufig. [339]

2. 8. asper All., rauhstachelige S. Bl. mit ab­
gerundeten Qehrchen; Achänen glatt; sonst w. v. 
6-10. — Aecker, Gärten, nicht selten. [340]

3. 8. arvensis L., Feld-S. Bl. schrotsägef. oder
säst ungeteilt; Köpfchen größer, nebst den Stielen 
gelb-drüsenhaarig; Bltn. goldgelb; Achänen quer­
runzelig. 7—9. — Aecker, häufig. [341]

169. Crepis. Grundfeste.
a) Hüllkch. drüsenlos behaart; Federkch. weiß, biegsani,

1. C. biennis L., zweijährige G. Bl. behaart,
schrotsägef.-fiederspaltig, flach; Außenkchbl. lanzett- 
lich, abstehend; Bltn. gelb. 6—10. — Wiesen, Raine, 
Gebüsche, nicht selten. [342]

2. C. virens Vill., grüne G. Bl. kahl, die
oberen linealisch, am Grunde Pfeils., flach; Außen­
kchbl. mit der Spitze angedrückt; sonst w. v. 7—10. 
— Aecker, stellenweise. [343]

3. C. tectorum L., Dach-G. Bl. lanzettlich, 
buchlig gezähnt, mittlere linealisch, pfeilf., am 
Rande umgerollt; Außenkchbl. fast borstlich, etwas 
absthd.; Bltn. gelb. 6—10. Aecker, Raine, häufig. [344]

b) Hnklkch drüsig-behaart; Federkch. schmutzigr.veisr. 
zerbrechlich.

4. C. paludosa Mch., Sumpf-G. Bl. kahl, 
untere schrotsägef.-gezähnt, obere eis., zugespitzt, mit

11. 9.
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herzf. Grunde stengelumfassend. 6—8. — Nasse 
Wiesen, Sümpfe, sehr häufig. [345]

17O. Hieracium. Habichtskraut.
q) Mit kriechenden Ausläufern; Bltnstenzel blattlos 

oder einblätierig.
1. H. Pilosella L., borstenhaariges H. Stengel

grauweiß, blattlos, einköpfig; Bl. verkehrt-eilanzettf, 
langboruig-behaart, unterseits graufilzig; Bltn. 
hellgelb, Raudbltn. unterseits rötlich gestreift. 5—10. 
— Triften, Waldplätze, gemein. [346]

2. H. Auricula L., Aurikel-H. Stengel blattlos 
oder lbl., 2—5köpfig; Bl. zungenf., blaugrün, kahl, 
nur am Räude langborstig gewimpert; Bltn. hell­
gelb. 6- 10. — Wiesen, Tristen, stellenweise. [347]

b) Ohne Ausläufer; Stengel beblättert.
3. H. murorum L., Mauer-H. Stengel ober- 

wärts wenig-bl.; untere Bl. ei-herzf, am Grunde 
gezähnt; Hüllkch. angedrückt, nebst den Stielen durch 
Sternhaare grau, mit oder ohne schwarze Borsten; 
Bltn. gelb. 6—9. — Wälder, gemein. [348]

4. H. vulgatum Fr., gemeines H. Stengel ziem­
lich gleichmäßig zerstreut beblättert; untere Bl. 
lanzettlich, in den Stiel verschmälert; Hüllkch. mit 
Sternhaaren und schwarzen Drüsen borst en besetzt; 
sonst w v. 6—8 — Wälder gemein. [349]

5. II. boreale Fr., nordisches H. Stengel bis
nach- oben hin dicht beblättert; obere Bl. an Größe 
schnell abnehmend, ei lanzettf., fast sitzend; Hüllkch. 
angedrückt, dunkelgrün; Bltn. gelb. 8—10. — Wälder, 
Gebüsche, häufig. [350]

6. II. um beilaturn L, doldiges H. Oberste Aeste 
doldig; obere Bl. lanzettlich oder linealisch; Kbch.- 
hbl. an der Spitze zurückgekrümmt; sonst w. v. 
7—10. — Wälder, Gebüsche, häufig. [351]

42. Sam. Kampanulaceen. GlockeblumkNlirtige.
Gattungen.

Jasione. Blütchen klein (blau), einzeln gestielt, in 
einem von einer Hülle umgebenen Köpfchen; Stbb. am 
Grunde zusammenklebeud (einen Stern bildend). — 171.

P h y t e u in a. Blütchen klein (weißlich), sitzend, in 
endstdger Aehre; Blkrzipfel linealisch, zusammenklebend, vom 
Grunde aus sich lösend. — 172

Camp an u la. Blüten groß (blau oder violett), glocken­
förmig — 173.

171. Jasione. Jasione.
J. montana L., Berg-J. Stengel unterwärts 

nebst den linealischen, etwas wellens. Bl. meist steif­
haarig; Aeste Iköpfig; Blkr. blau. 6—9. — Hügel, 
Sandfelder, häufig. [352]

172. Phyteuma, Teufelskralle.
P. spicatum F., ährige T. Stengel einfach; Bl. 

gekerbt-gesägt, untere herz-eif., gestielt, obere linealisch, 
sitzend; Aehre einzeln; Bltn. weiß, an der Spitze gelb­
lich-grün. 5. 6 — Wälder, häufig. [353]

173 Campanula. Glockenblume,
a) Bltn. gkstielt.

1 ) Kapsel am Grunde aufspringend *),  übcrhanzcnd, (Blm. 
überhängeud)

*) Schon während der Blütezeit sind am Fruchtknoten die 
späteren Löcher alö deutlich tiefere Eindrücke zu erkennen.

1. C. rotundifolia L., rundbl. G. Unterste 
Bl. (welche aber meist schon früh verschwinden) und 
die Bl. der nicht blühenden Blätterbüschel rundlich- 
nierenf. oder herz-eif.; Stengelbl. lanzettlich oder 
linealisch; Bltn. in allseitswendiger Rispe; Blkr. 
blau. 6 -10. — Triften, Wälder, gemein. [354]

2. C. rapunculoides L., einseitswendige G. 
Untere Bl. länglich, obere lanzettlich, alle kurz­
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haarig; Bltn. in einseitswendiger Traube, violett. 
7-10. — Aecker, Bergabhänge, häufig. [355J

3. C. Trachelium L., nesselbl. G. Stengel 
scharfkantig, nebst den herznif., grob-ungleich-ge- 

sägten (fast nesselförmigen) Bl. steifhaarig; Kcb.- 
zipfel steifhaarig; Blkr. groß, innen meist bärtig, vio- 
lett'oder blau. 7—9.— Wälder, Gebüsche, häufig. [356]

4. C. latifolia L., breitbl. G. Stengel stumpfkantig
oder stielrund, nebst den Bl. weichhaarig; Kchnpsel 
kahl; Blkr. gewimpert; sonst w. v. 7. 8. — Gebüsche, selten 
(jenseits ter Cementfabrik). [357]

2) Kapsel in der Mitte oder am Grunde ausspringend, auf; 
recht (Bltn. aufrecht oder nickend).

5. C. patula L.? ausgebreitete G. Stengel ästig;
Bl. gekerbt, die unteren länglich-verkehrt-eif. ; Kchzipfel 
Pfriemlich; Bltn. violett (selten weiß). 6—9. — 
Wiesen, Grasplätze, sehr häufig. ' [358]

6. C. persicifolia L. pfirsichbl. G. Stengel 
meist einfach, steif aufrecht; Bl. klein-gesägt; Kchzipfel 
lanzettlich; Bltu. sehr weitglockig, blau; sonst w. 
v. 6—9. — Wälder, Hügel, häufig. [359]

b) Bltn. sitzend, in end- oder sektenstdgn. Köpfchen.
 7.. C. glomerata L., geknäuelte G. Grauweich­

haarig oder kahl; untere Bl. am Grunde abgerundet 
oder herzf., Kchzipfel lang-zugespitzt; Blkr. blau. 
7—10. — Raine, Abhänge, häufig. [360]

8. C. Cervicaria L., natterkopibl. G Steisbaarig: 
untere Bl. in den Blattstiel verschm.ilcrt; Kchzipfel stumpf; 
Blkr. blau. 7. 8. — Selten (am Fuße dcS Garnicrberges). [361]

43. Jam. (Meinten. Hkidtkrantlirtigt.
Gattungen.

A. Blkr. verwachsend l., oberndg. oder unterstdg.
a) Bl. eif. oder verkehrt eis.; Frucht eine Beere.

Vaccinium. Blkr. oberstdg., glockig (oder rads., mit 
zurückgeschlagenen Zipfeln), abfällig; Stbzs. 8 oder 10; 
Beere schwarz oder rot. — 174.

Arcto staphylos. Blkr. nut erstd g.; Stbzs IO; Beeren 
rot; sonst w. v. — 175.

b) Bl. linealisch-lanzettlich oder linealisch; Frucht eine 
Kapsel; Blkr. unterstdg.

Andromeda. Stbzs. 10; Blkr. glockig, abfällig. — 176.
Erica. Stbzs 8; Blkr. glock'g, länger als der M, 

bleibend. — 178.
Cal Inna. Stbzs 8; Blkr. ispaltig, kürzer alS der 

gefärbte Kch. ; sonst w. v. — 177.
B. Blkr. getreunt-(i—5)blätterig, unterstdg.
Lcdum. Kch klein, özähnig; Kapsel durch 5 Klappen 

aufspringend; Bl. nntersciiö rostbraun. — 179.
Pirol a. Kch. 5spaltig; Kapsel durch LängSritzcn aus- 

[Dringend; Bl. grün. — 180.
Mono tropa. Kch. 4—5bl. (Endbltn. Szahlig, Seilen- 

bltn. 4zählig); Bl. schuppens, wie die ganze Pflanze gelb- 
lich. — 181.

174, Vaccinium. Wald- oder 
Heidelbeere

a) Blkr. krugs oder glockig.
1. V. Myrti 11 us L., gemeine H., Blaubeere. 

Aeste kantig; Bl. abfällig, eis, klein-gesägt, 
unterseits grün; Blkr. krugs., rötlich-grün; Beeren 
schwarz, blau bereift. 5 6. — Wälder, gemein. [362]

2. V. uliginosum L., Sumps-H., Ranschbeere. A este
stielrund; Bl. verkehrt-eis., ganzrandig, nnterseitS blau­
grün und netzig geaöert; Blkr. rötlich oder weiß; sonst 
w. v. 5. 6. — Moore, stellenweise. [363]

3. V. Vitis idaea L. ,Preißelbeere. Bl. immer­
grün, verkehrt-eif, fast ganzrandig, nnterseits punk- 
tirt; Blkr. glockig, rötlich oder weiß; Beeren rot 5. 6. 
Wälder, Heiden, gemein. (Bgl. Arctostaphylos) [364]

b) Blkr. rads, zunickgeschlagen.
4. V. Oxycoccos L.. Woosbeere. Stengel kriechend

mit fadeus Aestcn; Bl. eis, spitzlich, am Rande nmgerolll, 
nnterseits aschgrau; Blkr. rötlich oder weiß, Beeren rot. 
6—8. — Moore, nicht selten. [365]
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175. Arctostaphylos, Bärentraube
À. Uva ursi Spr., gemeine B. Stämmchen nie» 

derliegend; Bl. immergrün, verkehrtei-keilf., ganz­
randig, netzaderig; Blkr. weiß oder rötlich; Beeren 
rot. 5. 6. — Nadelwälder, Heiden, häufig. [366]

176. Andromeda, Gränke.
A. polifolia L, poleibl.îG. Bl. linealisch-lanzettlich, 

am Rande unigerollt, unter feit 6 blaugrün; Bltn. in 
Dolden, nickend, nebst den Stielchen und .Nchen weiß oder rosa, 
v und 8—9. — Torfmoore, stellenweise. [367]

177. Calluna. Heide
C. vulgaris Slsb., gemeine H. Bl. klein, 4reihig- 

dachziegelig; Bltn. traubig, einseitswendig, rosenrot 
(oder weiß). 8—10. Nadelw., Heiden, gemein. [368]

178. Erica. Glockenheide.
E. Tctralix L., Moor-G. Bl. zu (3—)4, quirlig, 

drnsi'g - g e winiverI; Bltn. in endstdgen Doldeuköpfchen, 
fleischfarbig. 7—9. — Selten (gräfl. Ziegelei). [369]

179. Ledum. Porst
L. palustre L., Snmpf-P. Bl. linealisch-lanzett- 

lich, am Rande umgerollt, unterseits nebst den Äest- 
chen rostbraun-filzig; Bltn. ebensträußig-traubig, 
weiß. 6. 7. — Moore, nicht selten. Schädlich. [37O[]

180. Pirola. Wintergrün
a) Stengel m e h r blüti g; Krbl. zusammenueigeiid.

1. P. secunda L., einseitsblütiges W. Bl. spitz; 
Bltn. klein, zahlreich in einseitswendiger Traube,
grünlich-weiß; Griffel gebogen. 6. 7. — Wälder, 
häufig. [371]

2. P. chlorantha Sw., grünblütiges W. Bl. 
stumpf; Bltn. größer, in allseitiger Traube, grün­
lich-weiß; Griffel gebogen. 6. 7. — Wälder, 
häufig. [372]

3. P. minor L., kleines W. Bltn. weiß oder
rötlich; Griffel gerade, mit Okerbiger Narbe; sonst 
w. v. 6-8. — Wälder, häufig. [373]

4. P. um I, o 11 at a I.., doldenblütige» W. Bl. meist quirlig,
länglich-verkehrt-ei-keilf., etwa von der Mitte an gesägt, 
oberseits glänzend dunkelgrün. Bltn. in endstdgcr Dolde, 
rosenrot. G. 7. — Wälder, sehr zerstreut. [374]

b) Schaft einblütig: Krbl. ausgebreitet.
5. P. uniflora L., einblütiges W. Bl. rundlich;

Blkr. weiß-, Narbe groß, Okerbig. 6. - Schattige 
Wälder, stellenweise häufig. [375]

181. Monotropa, Fichtenspargel
M. hypopitys L., gemeiner F. Bl. schuppens-, 

wie die ganze Pflanze gelblich; Traube überhängend, 
zur Fruchtzeit aufrecht; Blkr. gelblich; Narbe groß, 
gelb. 6-8. Besonders in Nadelwäldern häufig. [3/6]

4. Anierklasse. Corolslore Gamopetalen.
44. Fam- Oleaceen. Oelbaumartige.

183. Ligustrum. Hartriegel.
L. vulgare L.. gemeiner H. Bl. lanzettlich, ganzrandig; 

Bltn. in endstdgcr Rispe, weiß; Beeren schwarz. 7 8 - 
Zu Hecken angepfl.; bis jetzt noch n. blühend angetroften. [377]

183. Syringa. Flieder.
8. vulgaris L., gemeiner F.-Bl. fast herzf., ganzrandig; 

Bltn. in straußartiger Rispe, violett oder ltla. ». G. — jn 
(Gärten und) Hecken.

184. Fraxinus. Esche
F. excelsior L., hohe E. Bl. unpaarig-gefiedert, 

Blättchen sitzend, lanzettlich, gesägt; Bltn. vor den Bl. 
erscheinend, ohne Kch. und Blkr. 4. 5. Wütber, 
nicht selten; auch angepflanzt. P"] .
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45. Fam. Gtulianeen. Enzianartige.
185. Menyanthes. Bitter oder 

Fieberklee
M. trifoliata L., gemeiner B. Bl. grundstdg., 

lang-gestielt, 3zählig; Blättchen verkehrt cif., Blkr. 
rötlich, innen weiß-bärtig, o. 6. — Sumpfige Stellen, 
häufig. [380]

186. Gentiana. Enzian.
G. campestris L., Feld-E. Kchzähne 4, ungleich, 

die 2 äußeren breiter, über die 2 innern flügelig her- 
vortreteud; Blkr. 4spaltig, im Schlunde bärtig, bläulich 
violett. 8—10. — Wiesen (Cedronthal). [381 j

187. Erythraea. Tausendgüldenkraut.
E. Centaurium Ps., gemeines T. Bl. oval bis 

lanzettlich, spitz, nur die untersten stumpf und lang­
gestielt; Bltu. fleischrot, in gleichhohen Ebensträußen.
7. 8. — Waldplätze, Triften, nicht selten [382]

46. Fam. Polemouiaceen. Limmelsltitkrartige.
188. Polemonium. Himmelsleiter

P. coeruleum L., blaue H. Stengel kahl, blatt­
reich; Bl. unpaarig gefiedert, die beiden obersten Sei- 
teublättchen an der Mittelrippe herablaufend; Blkr. 
blau. 6. 7. — Flußufer, häufig. [383]

47. Fam. Convolvulaceen. Winbenartige.
189. Convonvulus. Winde.

1 C. arvensis L., Acker-W. Bl. Pfeil- oder 
spießf. mit meist spitzen Oehrchen; Kch. einfach, 
Deckblättchen von deniselben entfernt; Blkr. weiß und 
rosa. 6—10. — Aecker, gemein. [384]

2. C. sepium L.. Zaun-W. Bl. pfcilf. mit abgestutz­
ten Oehrchcn;Kck. scheinbar doppelt, nämlich von 2 herzf. 
Decköl. umhüllt; Blkr. weiß oder rosa. 7—Hi. — In Hecken 
(und Lauben). [385]

190. Cuscuta. Seide, Flachsseide.
1. G. europaea L., europäische F., Hopfenseide. Schup­

pen in der Blkrröhre aufrecht angedrückt; Blkr. rötlich. 7—9. 
— Auf Hopsen, stellenweise. [386]

2. C. Epithymum L., D. uendel-F. Schuppen gegen 
einander geneigt und die Krröhre schließend; Blrnknäuei kleiner; 
sonst iv. v. 7—9. — Hin und wieder auf Klee. [387]

48. Fam. Asperifolikn. Rauhblüttcrige. 
Gattimgen.

a) Schlund der Blkr. durch 5 hervorragende Höcker oder 
Schuppen gesch l offen.

Asperugo. Kch. nach dem Verblühen zu einem 2lappi- 
gen, buchtig. gezähnten Fruchtkch. auswachsend; Blkr. trichterf.; 
Früchtchen dem, Griffel gründ an gewachsen. (Blkr. röt­
lich-blau) — 191.

Cynoglossuin. Kch. öteiliz, unverändert; Früchtchen 
wcichstächelig; (Blkr. braunrot); sonst w. v. — 192.

Anchusa. Keh. w v.; Blkr.Zrichterf., mit gerader oder 
gekrümmter Röhre; Nüßchen frei, am Grunde auSgehöhlt; 
(Blkr. blau oder violett). — 193.

Symphytum. Blkr. walzig-glockig, üzähnig, Zipfel 
zurückgekrümmt; Schlundhöcker pfriemlich, spitz; (Blkr. 
weiß oder rot-violett); sonst w. v. — 194.

b) Schlund der Blkr. offen oder etwas verengt.
Pulmonaria. Std). fast glockig, 5 zähnig; Blkr. trichterf., 

im Schlnnde behaart (anfangs rot, dann violett oder blau); 
Früchtchen wie bei Anchusa. — 195.

Litho sperm sm. Kch. Lspaltig; Blkr. trichterf., im 
Schlunde mit 5 behaarten Falten (weiß); Nüßchen frei, am 
Grunde fla ch. — 197.

Myosotis. Kch. üzähnig oder äspaltig; Blkr. trichterf., 
Schlund durch 5 kleine, kahle Höcker verengert; Blkr. meist 
blau; sonst w. v. — 198.

Echium. Blkr. glockig, mit ungleichem Saum; Stbf. 
herabgebogen; sonst w. v. — 196.
101. Asperugo, Schlangenäuglein

A. procumbens L., liegendes Sch. Stengel rück wärt 8- 
stachelig; Bl. länglich, in den Stiel verschmälert; Blkr. 
rötlich-blau. 5. 6. — Schutt, Zäune, stellenw. [388]

II. 10.
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192. Cynoglossum. Hundszunge.
C. officinale L., officinelle H. Stengel aufrecht; Bl. 

dunn-grau-fllzl.g, untere elliptisch, obere lanzeltlich balb- 
stengeluiufaffend; Blkr. braun-rot. 6. 7..-Schutt, Raine, 
User, stellenweise. [389]

193. Anchusa. Ochsenzunge.
1. A. officinalis L., officinelte O. Steifhaarig; 

Kronröhre gerade; Blkr. violett oder dunkelblau. 
5—10. — Raine, Wege, Schutt, gemein. [390]

2. .A. a.rvensis MB., Feld-O., Krummhals. Bor-
stig-steifhaarig, Borsten am Grunde verdickt; Kronröhre 
gekrümmt, weiß; Blkr. himmelblau. 5-10. — Aecker, 
sehr häufig. [391]

194. Symphytum, Wallwurz.
S. officinale L., ofsicinelle W. Bl. flügelig 

herablaufend, Blkr. weiß oder rot-violett. 5—9. — 
Ufer, Gräben, Gebüsche, häufig. [392]

195. Pulmonaria. Lungenkraut.
P. officinalis L., officinelles L. Stengel von 

Borsten und Drüsenborsten rauh; die äußeren Bl. der 
stengellosen Blbüschel herzf., gestielt; obere Bl. sitzend, 
etwas herablaufend; Blkr. zuerst rot, dann violett oder 
blau. 4. 5. Schattige Laubwälder; Schonung ien- 
serts der Glashütte. [393]

196. Echium. Natrerkopf.
E. vulgare L., gemeiner N. Borstig-steifhaarig; 

Bl. lanzettlrch; Blkr. unregelmäßig-glockig, meist blau, 
b—10. — Wege, Felder, gemein. [394]

197. Lithospermum. Steinsame.
„ L. arvense L., Acker-St Stengel einfach, oder 

spater ästig; Bl. lanzettlich; Blkr. weiß; Rüffe runze­
lig-rauhhaarig , braun, steinhart 5. 6(—10). — 
Aecker, gemein. [395]

108. Myosotis. Vergißmeinnicht.
a) Kchhaare angedrückt, gerade.

1. M. palustris Rth., Sumpf-V. Wurzelstock 
schief, kriechend; Stengel kantig; Blkr. blau. 5—10. 
— Wiesen, Sümpfe, Gräben, gemein. [396]

2. M. caespitosa Schz., rasenartiges V. Wurzel faserig;
Stengel fast stielrund; Blkr. kleiner; sonst tu. v. 6—10. — 
ufer, Gräben, stellenweise (bei Rheda). [397]

b) Kchhaare abstehend, hakig-gekrümmt.
3. M. stricta Lk., steifes V. Kronröhre kürzer

als der Kch.; Fruchtkche sitzend oder ihre Stielchen 
kürzer als der Kch; Blkr. blau. 4—6(—10). Felder, 
gemein. [398]

4. M. versicolor Sm., farbenwechselndes V. Kronröhrc
später doppelt so lang cUs der Kch.; Blkr. zuerst gelb, dann 
bläulich, zuletzt blau; sonst w. v. 5—7.— Feuchte Triften, 
Fl'.ißufer, zerstreut (Kellerberg). [399]

5. M. silvatica Hffm., Wald-V. Stielchen der
Fruchtkche so lang oder wenig länger als die Kche; 
Blkr. blau, mit flachem Saume. 5—7. — Schattige 
Wälder, häufig. [400]

6. M. intermedia Lk., mitteres V. Fruchtstiel­
chen meist doppelt so lang als der Kch; Blkr. 
blau, mit vertieftem Saume. 6—8. — Wälder, Aecker, 
gemein. [401]

49. Fam. Solanecn. Nachlschattenartige.
199. Solanum*  Nachtschatten.
1. 8. nigrum L, schwarzer N. Stengel krautig;

Bl. ei-rautenf., nebst dem Stengel behaart; Blkr. 
weiß; Beeren schwarz. 7—10. Schutt, Gartenland, 
nicht selten. Giftig. [402]

2. 8. Dulcamara L., bittersüßer N., Bitterstüß. 
Stengel strauchartig, oft windend und kletternd; Bl.
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herz-eif., teiüveise au der Basis spießf.-geöhrt, kahl; 
Blkr. violett; Beeren rot. 6—8. — Feuchte Gebüsche, 
nicht selten. Giftig. [403]

3. S. tuberosum L., knolliger N., Kartoffel. 
Stengel krautig; Bl. unterbrochen-unpaarig-gefiedert; 
Dlkr. weiß oder violett; Beeren groß. 6—8. —Gebaut 
und selten verwildert. [404]

200. Hyoscyamus, Bilsenkraut
H. niger L. schwarzes B. Bl. fiederspaltig-buchtig 

oder ganzrandig, nebst dem Stengel klebrig-zottig; 
Bltn. fast sitzend, in zuletzt einseitswendiger Aehre; 
Blkr. schmutzig-gelb, mit violetten Adern und schwärz­
lichem Schlunde. 6—8. — Wüste Plätze in Dörfern. 
Sehr giftig. [405]

50. Sam. Personalen. Ilaskenblütler. 
Gattungen.

A. Stbgf. 2
Veronica. Kch. 4(—5)teilia; Blkr. unregelmäßig 4lappig 

(klein, weiß, lila, blau); Kapsel 2fächerig; Bl. gegstdg. —205.

B. Stbgf. 5, ungleich.
Verbascum. Kch. ckpaltig, Blkr. unregelmäßig 5lappiz 

(groß, gelb); Kapsel 2fächerig; Bl. wechselstdg. — 201.

C. Stbgf. 4, meist 2mächtiz; Dlkr. meist 2lippig.
a) Bl. gefiedert (oder fiederteilig); Kapsel 2fächerig.

Pedicularis. Oberlippe der Blkr. Helms., seitlich zu- 
sammcngebrückt, Unterlippe 3lappig. — 207.

b) Bl. einfach, ungeteilt, grün; Kapsel 2fächerig. 
1) Kch. 5zähnig, öspaltiz oder Steilig.

Scrophularia. Blkr. klein (auf dem Rücken braun), 
bauchig-2lippig, ohne Sporn, mit einem Ansätze zu einem
5. Stbs.; Bl. gegenstdg. — 202.

Digitalis. Blkr. groß, bauchig-g lockig mit schiefem 
Saum, ohne Sporn; Bl. wechselstdg. — 204.

Litiaria Blkr. Aippig, maskirt, gespornt; Oberlippe 
Llappig, Unterlippe 3lappig. — 203.

2) Kch. 4zähnig.
Melampyrum. Kch. röhrig ; Blkr. röhrig-2lippig, Ober­

lippe stumpf-gekielt, mit zurückgeschlageuem Rande; 
Samen glatt; Bl. gegcnstdg — 200.

Alectorolophüs. Kch. a fgcblasen und sciklich zu- 
sammeugedrückt; Blkr. 2lippig, Oberlippe Helms., zusamm.u- 
gedriickt, vor der Spitze mit 2 Zähn en; sonst w. v —208.

Euphrasia. Kch röhrig; Blkr. 2lippig, Oberlippe ge­
wölbt, Unterlippe 3lappig; Samen gerippt. — 209.

c) Bl. fehlen; statt derselben weißliche oder rötliche 
Schuppen; Kapsel 1 fächerig.

Lathraea. Kch. 4 spaltig, glockig; Blkr. 2 lippig, vor 
der Basis dcesFruchtknotens eine Drüse. — 210.

301. Verbascum. Königskerze.
a) Wolle der Stbs. weiß oder gelblich.

1. V. Thapsus L., kleinblumige K. Bl. klein­
gekerbt, ganz, d. i. von Blatt zu Blatt herablaufeud, 
beiderseits dicht gelblich-filzig; Blkr. meist halbge- 
schlossen, gelb; Stbb. der längeren Stbf. kurz, au der 
einen Seite des Stbf. kaum herablaufend. Hohe 
Pflanze. — Anhöhen, nicht selten. [406]

2. V. thapsiforme Sclird., großblumige K.
Blkr. ausgebreitet; Stbb. der längeren Stbf. an der 
einen Steite etwa auf */ 3 oder bis zur Mitte herab­
laufend; sonst w. v. 7—9. — Aecker, stellenweise 
häufig. [407]

3. V. phlomoides L., windblumenartige K. Bl. 
gekerbt, nicht oder höchstens halb herablausend; 
sonst w. v. 7—9. — Aecker, stellenweise. [408]

b) Wolle der Stbf. violett.
4. V. nigrum L., schwarze K. Bl. gekerbt, ober­

seits fast kahl, unterseits dünnfilzig, die unteren am 
Grunde herzf.; Blkr. gelb. 7—9. — Gebüsche, Raine, 
Aecker, häufig. [409]

303. Scrophularia. Brannwurz.
1. 8. nodosa L., knotige B. Stengel und Blfliele 

flügellos; Bl. kahl, doppelt-gesägt, die unteren Säge-
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Zähne größer als die folgenden; Blkr. grünlich-braun, 
auf dem Rücken braun. 6—9. — Ufer, Gebüsche 
Wälder, häufig. [410] '

2. 8. Ehrharti Stev., Ehrhart's B. Stengel 
und Blstiele breitgeflügelt; Bl. scharf gesägt, die 
unteren Zähne kleiner als die folgenden; Blkr. braun. 
7—10. — In Gräben und Gewässern, häufig. [411]

203. Linaria. Frauenflachs
L. vulgaris Mill, gemeiner F. Bl. fast linea- 

llsch, dicht gedrängt, wechselstdg.; Traubenachse und 
Bltnstielchen drüsenhaarig; Blkr. schwefelgelb mit sa­
frangelbem Gaumen. 7-10. — Raine, Triften, Sand­
felder, gemein. [412]

204, Digitalis. Fingerhut
D. ambigua Murr., blaßgelber F. Bl. länglich- 

lanzettlich, gesägt, weichhaarig; Blkr. unregelmäßig­
glockig, drüsig-weichhaarig, blaßgelb. 6—8. — Berg­
wälder, häufig. Giftig. * [413]

Veronica. Ehrenpreis
 a) Bltn. in blattwinkelstdgen Trauben feinzelne 

beutthi) gestielt); Deckblättchen klein, sämtlich von den 
Steugelbl. verschieden.

1) Blätter kahl.
1. V. scutellata E., schildfrüchtiger E. Bl. sitzend

lmealisch-lanzettlich, entfernt-rückwärts-gesägt; 
Blkr. weißlich, geadert. 6—9. — Gräben, Sümpfe, 
häufig. [414]

2. V. Anagallis L., Wasser-E. Bl. sitzend,
elf. oder lanzettlich, die oberen spitz, schwach gesägt; 
Blkr. hellblau, dunkler geadert. 6-9. — Gräben, 
Wsse, häufig. [415]

3. V. Beccabunga L., Bachbunge. Bl. kurz­
gestielt, länglich, stumpf, gekerbt-gesägt; Blkr. him­
melblau oder rötlich-blau. 5—9. — Gräben, gem. [416]

79
2) Blätter behaart.

9,J*- Vk(2hamae^s L-, Gamander-E. Stengel 
län^S'behaart; Bl. fast sitzend, die späteren oft 
Rlt? gestrelt, gekerbt-gesägt; Kapsel verkehrt-herzf.;

blau (oder violett), dunkler geadert. 4—6(—10)' 
Wiesen, driften, Wälder, gemein. [417] 

inä6in \ '"oniaiin t, Berg-E. Sienge! ringsum gleich- 
ohn Kti/nnt1 ’ langgestielt; Kapsel platt, breit, 
ler a-ad rt " 7" "^gerandet; Blkr weißlich-blau, dunk- 

nrt- FsuwteStellen deö Garnierberges. [4181
b.|A officinalis L., officinellerE. Stengel rings- 

um rauhhaarrg, am Grunde kriechend; Bl. kurzge- 
'?ît-eif oder länglich, gesägt; Kapsel ver- 

Blkr. hellblau oder weißlich mit dunk­
leren Adern. 6—8. — Trockene Wälder und Triften, 
gemein. [419] '
fast sitz!nd)àst w. .^.d'UO^ig-r Aehre (einzelne Bltn. 

mn m \spicata L, ähriger E. Bl. gekerbt-gesägt, 
b ber Spitze meist ganzrandig; Blkr.
selten b aU' 6-d* — Grasige Hügel, Triften, nicht 
leiren. [420]
stiel;- JL!??< Cl” 6"v'nkelstdg., sitzend oder kurzg» 

°b-

lerPJllifolia K, quendelbl. E. Bl. eif. 
welst i^ 'n" chwach gesägt oder ganzrandig; Blkr. 
weidlich, bläulich geadert. 5—10. — Feuchte Triften, 
Wiesen gemein. [421]'
WhJL ' fa/oCILs.ls L’ Feld-E. Stengel meist von 
kürzeren oft 2reihigen Haaren weichhaarig und von 
längeren etwas zottig; untere und mittlere Bl. herz- 

'7 6àbt; Kapsel verkehrtcherzf., gewimpert; Blkr. 
kl««,, kürzer als der Kch., blau. 5-10.-Âà,
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10. V. verna L., Frühlings-E. Stengel unter­
wärts kurzhaarig, oberwärts drüsig; mittlere Bl. 
fiederspaltig; sonst w. v. 4. 5(- 8). — Aecker, 
Sandhügel, häufig. [423]

11. V. tripliyllos L., dreibl. E. Stengel drü-
scnhaarig; mittlere Bl handf.-3—öteilig; Bltnstiel- 
chen etwa so lang als der Kch.; Blkr. länger oder 
so lang als der Kch., dunkelblau; Kapsel etwas ge­
dunsen. 4. 5. — Aecker. [424]

d) Bltnstielchen länger als die Blin , etwa so lang als 
das Deckblatt; Deckbl. sämtlich den Stengelbl. gleich; Frucht­
stiele zurückgekrümmt; sonst w. c).

12. V. agrestis L., Acker-E. Behaart; Bl herz-
eif., gekerbt-gesägt; Kchzipfel elliptisch, stumpflich; 
Kapsel drüsenhaarig; Blkr. hellblau oder weiß. 4—10. 
— Aecker, häufig. [425]

13. V. hederaefolia L., epheubl. E. Behaart;
Bl. rundlich, 3 — 5lappig; Kchzipfel herzf.; Kapsel 
gedunsen, kahl; Blkr. hellblau. 4. 5. — Aecker, Schutt, 
gemein. [426]

2O6. Melampyrum. Wachtelweizen.
1. M. nemorosum la., Hain-W. Obere Deckbl. 

herzf., gezähnt, meist azurblau, selten grün oder 
bleich; Blkr. goldgelb, Unterlippe meist dunkel-orange- 
rot. 7—9. — Wälder, häufig [427]

2. M. pratense L., Wiesen-W. Deckbl. lan- 
zettlich, am Grunde wenigzähnig oder ganzrandig, 
grün; Blkr. blaßgelb, Unterlippe dunkler. 6—9. — 
Wälder, häufig. [428]

2O7. Pedicuiaris, Lausekraut.
P. palustris L., Sumpf-L., Moorkönig, Stengel 

ästig; Kch. 2lappig mit krausen Lappen; Blkr. rosenrot. 
6—8. — Sumpfige Wiesen, Moorboden, häufig. [429]

208 Alectorolophus. Klappertopf.
1. A. major Rchb., großer K. Deckbl. bleich; 

Krröhre gekrünunt; Blkr. gelb, Zähne der Oberlippe 
eie, meist violett. 6(-10) — Wiesen, gemein. [430]

2. A. minor W. G., kleiner K. Deckbl. grün 
oder braun; Krröhre gerade; Zähne der Oberlippe 
kurz; sonst w. v. 6. 7(—10). — Wiesen, seltener. [431]

209. Euphrasia. Augentrost.
1. E. officinalis L., officineller A. Bl. eif., 

sitzend, beiderseits mit meist 5 Sägezähnen; 
Deckbl. kürzer als die Bltn.; Blkr. weißlich oder 
violett, geadert. 7—10. — Wiesen, Tristen, gem. [432]

2. Ê. Odontites L., rotblütiger A. Bl. aus
breiterem Grunde linealisch-lanzettlich; Deckbl. 
länger als die Blin.; Blkr. rosenrot, selten weiß. 
6—10. — Aecker, Triften, häufig. [433]

210. Lathraea. Schuppenwurz.
L. Squamaria L., gemeine Sch. Stengel einfach, 

oberwärts mit blattartigen, am Grunde mit fleischigen 
Schuppen besetzt; Bltn. in nickender, einseitswendiger 
Traube, rötlich. 4. 5. — Auf Hasel- und Erlenwurzeln 
schmarotzend, nicht selten. [434]

51. Fam. Labiaten. Lippenblütler. 
Gattungen.

A. Blkr. trichterst, regelmäßig oder undeutlich 2lippig.
Lycopus. Blkr. regelm..-4spaltig; Stbgf. 2 — 212.
Mentha. Blkr. 4paltig, undeutlich 2lippiz, der obere 

Zipfel aukgcrandet; Slbgf. i, gerade, auSeinandertretend. 211.

B) Blkr. deutlich 2lippig.
a) Oberlippe gerade, auögerandel, kurz; Unterlippe 

Zfpaltig; Krröhre innen ohne, nur bei Ajuga mit Haarring,
1) Kch. regelmäßig-!,.ähnig, höchstens mit schiefem Saume, 

Ajuga. Krröhre innen mit Haarrlng; Oberlippe sehr 
II. 11.
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kurz; Mittelsappen btt Unterlippe sam, größten, flach fast 
verkehrt-herzf.; Stbgf. parallel. — 227 '
... OleeI,om^Krröhre ohne Haarring; Oberlippe wenig 
kleiner als der Mittelzipscl der Unterlippe; sonst w. v —217 
. Nepeta »ftjlpfel der Unterlippe groß, vertieft,' 

sonstï v. — 216 Ma^ bent 53crbIü^fU lkilwäris gekrümmt; 

„ Origanum. Mittelzipftl der Unterlippe flach, abge­
rundet, Slbgs. oberwärtö aus einandertrekend; Stbbtächcr 
durch ein dreieckiges Mittelband getrennt. — 2!3.

2) Kch. deutlich 2lippig.

w. OrigalumS -M2UPPt 3 füfl sonst

fonft w. v.—' V15* ü6mv,$rt5 bcgig-zusammenneigend;

.,r„ . Oberlippe gewölbt, oft gross und helmf, meist ab- 
gerundet, Ktrohrc innen mit, nur bei Betonica und Scu­
tellam ohne Haarring.

1) Kch. (fast) regelmäßig-özähnig.

Laim in in. Oberlivpe helmf., Unterlippe verkehrt-berrf 
Seitenzipfel fehlend oder sehr klein, zahnförmig — ->18 4 
sonst w.'p°- 21?"' UntnUpPC "''^gleichen, spitzen Lappen;

. (ialeopsis. Unterlippe am (Arnnde jederseilö mit 
gtt'aiide?"— 220^"^ 3(app‘9' Mittelzipfel stumpf oderaiiI-

Stachys. Unterlippe ohne Höcker, 3lappig, Mittel^ipfel 
verkehrt-eif., stumpf oder ausgerandet, viel größer alö die 
^ettenzipfel; Stbgfl nach dem Verblühen zusammengedreht; 
n^ichî gelapp?" ®p)^e äbgerundet; Bltnquirle sitzend; Bl.

Betonica. Krröhre innen ohne Haarring; sonst w. v. 222. 
f.njl »SuVehys -22»."’ «"""'!

^.!^0uuru8. Zipfel der Unterlippe zusammengerollt; 
Früchtchen flach abgestuht; Bl. g'elappt; sonst w. Stachys. 224.

2) Kch. rlippig.
Prune lia. Kch. oberseitî flach, Kchrand gezahnt. — 22ß. 
Seulellaria. Kch. oberseitS mit einer schuppenartiqen 

Duerleiste, ganzrandig; Blkrröhre ohne Haarring. — 225.

311. Mentha Minze.
1. M. silvestris L., Wald-M. Bl. fast sitzend, 

ei- oder lanzettf., gesägt, unterseits filzig; Bltnquirle 
eine endstdge, spitze Scheinähre bildend; Blkr. lila. 
8. 9. — Flußufer, Gräben, nicht selten. [435]

2. M. aquatica L., Wasser-M. Bl. gestielt,
eif.; untere Quirle oft getrennt, obere eine endstdge, 
stumpfe, eif. Scheinähre bildend; Kchzähne länger 
als breit; sonst w. v. 7—10. — Gräben, Flüsse, 
Sümpfe, häufig. [436]

3. M. arvensis L., Feld-M. Bltn. in blattwin- 
kelstdgen, getrennten Quirlen; Kchzähne so lang als 
breit; sonst w. v. 7—9. Gräben, Aecker, häufig. [437]

212. Lycopus Wolfstrapp
L. europaeus L., gemeiner W. Bl. länglich, 

eingeschnitten-gezähnt, am Grunde fiederspaltig; Bltn. 
klein, weiß, rot-punktirt. 7—10. — Gräben, Quellen, 
häufig. [438]

213. Origanum, Doft.
0. vulgare L., gemeiner D. Bl. eif., spitz, ganz­

randig, fast kahl; Blkr. rötlich oder weiß. 7—10. — 
Waldränder, nicht selten. [439]

"11 Thymus. Quendel, Thymian
Th. Serpyllum L., Feld-Q. Bl. rundlich, ellip­

tisch oder linealifch; Bltn. purpurrot in kopfigen oder 
traubigen Quirlen. 7—10. — Triften, Waldränder, 
Heiden, gemein. [440]

215 Calamintha. Calaminthe
1. C. Acinos Clv., Feld-C. Bl. eif., gesägt; 

Quirle meist 6blütig; Blkr. violett, Unterlippe punk- 
tirt. 6—10. —Triften, Wegränder, Hügel, häufig.[441]

2. C. Clinopodium Sp., Wirbeldost. Stengel
Zottig; Quirle reickblütig mit borstenf. Deckblätt­
chen zwischen den Bltn.; Blkr. purpurrot. 7—10. —• 
Waldränder, Gebüsche, häufig. [442]
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316. Nepeta. Katzenminze
N. Cataria L., gemeine K. Bl. herzcif, gekerbt-gesägt, 

miterseitö gransilzig; Blkr. weiß, Unterlippe rötlich-pnnktirt, 
oder rötlich. 6-9. — Unbebaute Orte, stellenweise (Schine- 
chau). [443]

217'. Glechoma, Gundelrebe.
G. hederaceum L., epheubl. G. Bl. nierenf. 

oder herzf., gekerbt; Quirle armblütig, meist einfeits- 
wendig; Blkr. blau-violett. 4-7. — Zäune, Wege, 
Gebüsche, gemein. [444]

218. Lamium. Taubnessel
a) Blkr. purpurrot.

1. L. amplexi caule L., stengelumfassende T.
Bl. grob-gekerbt, rundlich-herzf., untere gestielt, obere 
sitzend, fteugelumfassend; Krröhre lang, gerade. 
4—10. — Aecker, Schutt, gemein. [445]

2. L. purpureum L., purpurrote T. Bl. gekerbt­
gesägt, ei-herzf., sämtlich gestielt; Krröhre fast gerade; 
Bltn. kleiner als Lei L. album. 3—10. — Aecker, 
unbebaute Orte, gemein. |446]

3. L. maculatum L., gefleckte T. Krröhre
bauchig-gekrümmt; Schlundrand jederseits mit 1 
pfriemlichen Zahn; Bltn. groß; sonst w. v. 4—10. — 
Flußufer, Gebüsche, nicht selten. ["447]

b) Blkr. weiß.
4. L. album L., weiße T. Schlundrand federseitS 

mit 1—3 kleinen und l pfriemlichen Zahn; sonst w. ma­
culatum. 5—10. — Zäune, Schutt, gemein. [448]

210. Galeobdolon. Goldnessel
G. luteum Hds., gemeine G. Stengel mit krie­

chenden Ausläufern; Bl. herz-eif. gekerbt-gesägt; Blkr. 
gelb, im Schlunde rot-punktirt. 5. 6. — Feuchte 
Wälder und Gebüsche, häufig. [449]

LDO. 0a1«op8i8.Hohlzabn, Hanfnessel.
a) Slcngel murr den Gelenken nickt verdickt, wcichhaarig.

1. G. Ladanum L, Acker-H. Bl lanzettlich, 
etwas entfernt-gezähnt; Blkr. purpurrot, Unterlippe mit 
gelb., rot-punkt. Fleck. 7 - 10. — Aecker, häufig. [450]

b) Stengel unter den Gelenken verdickt und steifhaarig.
2. G. Tetrahit L., gemeiner H. Bl. eis., ^»ge­

spitzt, gekerbt-gesägt; Krröhre so lang oder kürzer 
als die Kchzähne; Mittelzipfel der Unterlippe flach, 
fast 4eckig, vorne abgerundet; Blkr. ziemlich klein, 
rot oder weiß. 7- 10. — Aecker, Wege, wüste Plätze, 
gemein. [451]

3. G. bifida Bgh., ausgerandeter H. Blkr. kleiner,
meist rot; Mittelzipfel der Unterlippe am Rande 
umgerollt, vorn ausgerandet; sonst w. v. 7—10. 
— Aecker, Gebüsche, häufig. [452] _

4. G. versicolor Ct., bunter H. Krröhre meist 
doppelt so lang als der Kch.; Blkr. groß, schwefel­
gelb, Miltelzipfel der Unterlippe violett; sonst w. 
Tetrahit. 7—10. — Aecker, Ufer, meist gemein. [453]

221. Stachys. Ziest.
a) Blkr. rot.

1. S.[silvatica L., Wald-Z. Stengel oben drüsen­
haarig; Bl. herz-eif., etwa doppelt so lang als breit, 
zugespitzt, gesägt-gekerbt, die unteren und mittleren 
langgestielt; Blkr. doppelt so lang als der Kch-, 
bräunlich-dunkelpurpurn. 6—8. — Feuchte Wälder und 
Gebüsche, häufig. [454]

2. 8. palustris L., Sumpf-Z. Bl. aus herzf.
Grunde lanzettlich, viel länger als breit, spitz, 
untere sehr kurz gestielt, obere sitzend, meist klein - 
gekerbt-gesägt; Blkr. doppelt so lang als der Kch., 
hellpurpurn. 7—10. — Ufer, Gräben, Aecker, ge- 
mein. [455]
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3. S. a r v e n s i s L., Feld-Z. Bl. herz-eif., die unteren
wenig langer als breit, stumpf, gesâgt-gekerbt, deutlich 
gestielt; Birr. hellvurpurn, wenig länger als derKch. 7—10 
— Trockene Aecker, nellenweise (Schmechau). [456]

b) Blkr. blaßgelh.
4. S. annua L, einjähriger Z. Untere und mitt­

lere Bl. gestielt, elliptisch oder länglich, gekerbt-gesägt, 
obere lanzettlich, ganzrandig. 7—10. — Aecker, zerstreut, 
stellenweise (Bohlschau) häufig. 1 [457]

222. Betonica, Theeblatt.
B. officinalis L., officinelles Th. Bl. gestielt, 

aus herzf Grunde länglich-eif, stumpf, regelmäßig­
gekerbt; Blkr. purpurrot. 7—9. — Lichte Waldplätze, 
nicht häufig. [458]

223. Ballota. Gottespegtzr
B. nigra L., schwarzer G. Bl. herzeif., gekerbt 

oder grob-gesägt; Quirle gestielt; Blkr. bläulich-rot, 
weiß-gestrichelt. 7—10. — Zäune, unbebaute Orte, 
Seinem. [459]

224 Leonurus. Herzgespann.
L. Cardiaca L., gemeines H Untere Bl. 5spal- 

tig, eingeschnitten-gesägt; obere 3lappig, am Grunde 
keilf.; Blkr. klein, hellpurpurn. 7—8. — Unbebaute 
Orte, häufig. [460]

225 Scutellaria, Schildträger.
5. galericulata L., gemeiner Sch. Bl. länglich-

lanzettlich, entfernt-gekerbt-gesägt, am Grunde herzf.; 
Krröhre unter einem stumpfen, fast rechten Winkel auf­
wärts gekrümmt; Blkr. blau-violett. 7-9. — Teich­
ränder, feuchte Stellen, häufig. [461]

226 Prunella. Braunette.
1. P. vulgaris L., gemeine B. Bl. gestielt, 

länglich; Bltnquirle einen endstdg. Kopf oder' Aehre 
bildend; Blkr. doppelt so lang als d. Kch., violett-rot, 
selten weiß. 6—10. — Wiesen, Wälder, gemein. [462]

2. P. grandifloralaeg., großblumige B. Blkr. groß, 
3mal so lang als der Kch., violett, 7. 9. — Jenseits Nanitz; 
tu letzter Zeit nicht wiedergefunden. [463]

227. .AJuiga. Günsel.
1. A. pyramidalis L., phramidenf. G. Zottig;

grundstdg. Bl. gehäuft, sehr groß; Quirle vom 
Grunde an meist dichtgedrängt; obere Deckbl. doppelt 
so lang als die Bltn.; Blkrchblau. 5—7. —Wälder, 
Triften, gemein. - [464]

2. A. genevensis L., zottiger G. Zottig; 'grundstdg.
Bl. wenige, kleiner al8 die nächstfolgenden; Quirle in der 
Mitte des Stengels oder oberhalb beginnend, die unteren 
entfernt; ob ege Deckbl. kürzer als die Bltn.; Blkr. dunkel­
blau. 6. 7. -l- Hügel, Wiesen, zerstreut; bei Bohlschau häu­
figer. [465]

52. Fam. Lentibulliriacecn. Wnfftrhrlmnrtigc.

228. Pinguicula. Fettkraut.
P. vulgaris L., gemeines F. Bl. grundstdg., 

länglich, gelbgrün, drüsig-klebrig; Blkr. gespornt, violett.
5. 6. — Moorsümpfe, torfige Wiesen, nördlich der 
Rheda. [466] 

53- Sam. Primulacern. Schlüsselblumenartige.

Gattungen.
a) Bltnteile nieist 7(6—9)zählig; Kapsel 7klavpig.

T rien talis. Stengel beblättert; Blkr. radf., weiß. 229.
b) Bltnteile 5zählig.

Lysimachia. Stengel beblättert; Kch. öteilig; Blkr. 
radf., gelb; Kapsel öklappig. — 230.

Anagal lis. Blkr. rot; Kapsel ringsum aufspringend; 
sonst w. v. — 231.

Primula. Bl. grundstdg.; Kch. röhrig oder glockig, 
Blkr (gelb) trich terf. (mit langer Röhre); Kapsel özähnig. 232.

Hottonia. Bl. im Wasser; Kch. -teilig; Blkr. (weiß 
oder rötlich) tellerf. (mit kurzer Röhre); Kapsel bklappig. — 233.
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229 Trientalis. Siebenstern
T. europaea L., europäischer S. Bl. elliptisch 

oder lauzettlich, meist quirlstdg; Bltn. langgestielt, weiß.
5—7. — Wälder, häufig. [467]

230. Lysimachia. Friedlos.
a) Stengel aufrecht; Pttn. kr«ubiz oder rispig; Bl. lang.

1. L. thyrsiflora L., straußblütiger F. Untere 
Bl. schuppens., obere lauzettlich, gegeustdg. oder quirlstdg. 
Bltu. klein, in blattwinkelstdgen Trauben; Blkr. 
gelb, innen nebst dem Fruchtknoten rot-punktirt 6. 7. 
— Sümpfe, Teickränder, nicht selten. , [468]

2. L. vulgaris L., gemeiner F. Bl. ei-lanzettf.,
gegenstdg. oder quirlig; Bltn. groß, rispig; Stbs. 
bis zur Mitte verwachsen. 6—9. — Feuchte Gebüsche, 
Sümpfe, Ufer, häufig. [469]

b) Stengel liegend; Bltn. einzeln (oder zu 2) blalt- 
winkclstdg.; Bl. wenig länger alö breit.

3. L. Nummularia Sm., rundbl. F Bl. gegeu­
stdg, rundlich, stumpflich; Bltnstielcheu etwa fo laug 
als das Deckbl; Kchzipfel herzf. oder lauzettlich (ziem­
lich breit). 6—8. — Gräben, feuchte Wiesen und

4. l. nemorum L„ Hain-F. Vl. spitz/L 

stielchen viel länger als das Deckbl.; Kchzipfel ünea- 
lisch-pfriemlich (sehr schmal); sonst w. v. 6. 7. — 
Schattige, feuchte Waldplätze, häufig. L4<1J

231. Anagallis. Gauchheil.
A. arvensis L., Acker-G. Bl. gegeustdg. oder 

quirlig, fitzend, eif; Bltn. blattwinkelftdg, rot, Krzipfel 
drüsig-gewinlpert, etwas länger als der Kch. 7—10. — 
Aecker, häufig.

232. Primula. Schlüsselblume.
P. officinalis Jacq., officinelle Sch. Bl. eif., 

unterseits nebst dem Schaft und der Dolde sammet­

filzig; Kch. glockig; Blkr. gelb, wohlriechend, mit glockig­
vertieftem Saume 4. 5. — Wälder, Hügel, nicht 
selten. [473]

233. Hottonia. Wasserfeder.
II. palustris L., gemeine W. Bl. kammf.-fieder- 

spaltig; Bltn. quirlstdg, eine Cudtraube bildend; Blkr. 
weiß oder rötlich, mit gelber Oiöhre. 5. 6. Gräben, 

zerstreut.

54. Sam. Ptumbagineen. Ileiwurzartige.
234. Armeria. Grasnelke

A. vulgaris W., gemeine G. Schaft einköpfig; 
Bl. grasartig, einnervig; Blkr. rosenrot. 5 unb 9 10. 
— Triften, stellenweise. [47i>|

55. Sam. Ptantaginecn. Wegcrichartige.
235. Plantago. Wegerich

1. P. major L., großer W. Schaft stielrnnd; 
Bl. eif. Stiel etwa so lang als das Bl.; Aehre lang; 
Bltn. grünlich-weiß. 7 — 10. — Wege, Xriftea, ge­
mein. 476

2 P. media L., mittlerer W. Blytiel kurz und 
breit; 'Aehre länglich; Bltn und Stbs. lila, duftend: 
sonst w. v. 5—10. — Wiesen, stellenweise. [47 q

3. P. lanceolata L., lanzettbl. W. Schaft ge­
furcht; Bl. lauzettlich; Aehre meist kurz, eif..oder 
kugelst; Bltn. weißlich, a—10. — Wiesen, ernten, 
Wälder, gemein. 478

11. 12.
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5 Anterklasse. Monochlamydeen.

56. Sam. Chtnopodiaceea. Günsefußartigk.
236 Chenopodium. Gänsefuß.

a) Frucht wagerecht. (Bl. gezähnt, obere oft ganzrand.)
1. Ch. hybridum L., nnächter G. Bl. lebhaft grün, 

am Grunde herzf., groß-buchnig-gczähut, mit langer Eud- 
fpitze, die oberen fpießs. oder ganzrandig; Rispenästchen (patri,3; 
Samen grubig-punktirt. 7—9. — Schult, selten. [479]

2. Ch. album L., gemeiner G. Bl. dunkelgrün,
glanzlos, unterseits nebst der Rispe oft mehlig bestäubt, 
rauten-eif.; Rispenäste meist abstehend, mit grau- 
grünen oder rötlichen etwa erbsengroßen Bltnknäueln. 
7 10. — Schutt, Aecker, gemein. [480]

Z Ch. urbicum L., steifer G. Bl. hellgrün, etwas 
glänzend, äeckig oder s pießs.-3eckig; Rispenäste fleisauf- 
recht, dem Stengel aglgedrückk, mit kleinen, blaßgrünen 
Bltnknäueln. 8. 9. — Worte. [ 481]

b) Frucht senkrecht. (Dl. ganzrandig.)

4. Ch. Bonus Henricus L., guter Heinrich. 
Ost mehlig-bestäubt; Bl. grün, 3eckig oder spießf.- 
3eckig; Bltnknäuel klein, in blattwinkel- und endstvgen, 
spitz-zulaufenden Aehren. 5—10. — Schutt, wüste 
Plätze, häufig. [482]

237. Atripiex. Melde.
1. A. patulum L., schmalbl. W. Oft mehlig­

bestäubt; Bl. dunkelgrün, ei-lanzettf. oder lanzettf., 
meist ganzrandig, höchstens die untersten gezähnt oder 
fast spießf.; Fruchthülle spieß-rautenf., oft fleischig­
spitzhöckerig. 7—9. —Schutt, wüste Plätze, häufig. [483]

2. A. hastatum L., spießbl. M. Bl. 3eckig oder
3eckig-spießs., oberste lanzettlich; Fruchth. 3eckig-herzf. 
oder rauten-herzf.; sonst w. v. 6—9. — An der 
Rheda häufig. [484]

57, Sam. Polygonacktn. Kuötkrichartige.
238. Tumex. Ampfer.

a) Bl n. meist 2geschlcchtig ; Bl. weder pseilf. noch spießf.
1) Die 3 inner» Zipfel der Fruchthülle sämtlich schwielen- 

tragend. „
1 R conglomeratus Murr., geknäuelter U. 

Untere Bl. länglich-herz- oder eif; nur die ober­
sten Bltnquirle blattlos; innere Zrpfel der Fruchth. 
linealisch, stumpf, ganzrandig. 7. 8. - User, 
Gräben, häufig. . 

2. R. obtusifolius L., stumpfbl. A Untcjc 
Bl herz-eif Bltu. fast alle blattlos; innere Zipfel 
der'Fruchth. 3eckig-eif., stumpf, am Grunde mit 
pfriemlichen Zähnen. 7 — 10. Ufer, feuch e 

Platze, Mägpus L., krausbl. A. Bl. lanzettlich, 

wellens.-kraus; innere Zipfel der Fruchth. herzf.- 
rundlick, ganzrandig oder am Grunde schwach ge­
zählte lt; sonst w. v. 6-8. - Wiesen, Wege, Aecker, 
bäusia [487]
' 4. R. Hydrolapatlium Hds., Fluß-A. Untere 
Bl. sehr groß, lanzettlich, nach beiden Seiten ver­
schmälert, am Rande etwas wellig; innere Zrpfel der 
Fruchth. 3eckig-eif., sonst w. 7. 8. — Nüsse, Tnche,

5. R. maximus Schrb., Niesen-A. Untere Bl 

am Grunde schief-ei- oder herzf.; inmere Zipfe 
der Fruchth. 3eckig-herzf., am Grunde gezahnelt; sonst 
w. v. 7. 8. - Flüsse, Gräben, nicht selten. [483]

L) Inner- Zipfel der Fruchth. z. T. oder sämtlich schmielenloà-

6. R. sanguineus L., Hain-A. Unterste Bl. 
herzf.-länglich; innere Zipfel der Fruchth. länglich- 
linealisch, stumpf, ganzrandig, der eine schwielen­
tragend. 7. 8. - Feuchte Waldstellen, häufig. [490]
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7. R. aquaticus L., Wasser. A. Untere Bl. 
herz-eis., spitz; innere Zipfel der Frnchth. herz-eif., 
häutig, ganzrandig oder schwach gezähnelt, sämtlich 
schwielenlos. 7. 8. — Ufer, stellenweise. [491]

b) Bltn meist '.'häufig; Bl. pfeilf. eter spießf.
8. R. Acetosa L., Sauerampfer. Bl. pfeilf.; 

äußere Zipfel der Frnchth. zurückgeschlagen. 5-8(—JO). 
— Wälder, Wiesen, Grasplätze, gemein. [492]

9. R. Acetosei la L., kleiner Sauerampfer. Bl.
spießf. oder lanzettlich; äußere Zipfel der Frnchth. 
aufrecht-angedrückt. 5—10. — Sandfelder, Triften, 
Hügel, gemein. [493]

239. Polygonum. Knöterich.
a) Bltn. in Aehren; Bl. nicht pfeilf.

1) Aehren walzens, gedrungenblütig.
1. P. Bistorta L., Wiesen K. Stengel meist

einfach mit einer endstdgen A ehre; Bl. wellig, 
unterseits bläulich-grün, die unteren eif. mit ge­
flügelten Blattstielen, die oberen herzf-stengelumfassend; 
Blkr. rötlich mit 8 Stbgf. 6. 7 und 9. '10. — Wie­
sen, gemein. [494]

2. P. ampibium L., ortswechselnder K. Stengel
meist ästig; Aehre einzeln oder mehrere; Bl. der- 
längert-ci-lanzettf.; Bltn. hellpurpurn mit 5 Stbgf.
6- 10. — Teiche, Ufer, feuchte Aecker, nicht selten. 
Kommt in 2 Formen vor: a) Wasserform, natans, 
obere Bl. schwimmend, langgestielt, kahl, nur am 
Nande scharf (Glashütte); b) Landsorm, terrstre, Bl. 
kurzgestielt, viel länger, kurz-steifhaarig-ranh (ebenda­
selbst, Schneidemühle u. a. O.) [495|

3. P. Persicaria L., gemeiner K. Stengel ästig;
Aehren viele; Bl. länglich-lanzettlich, kahl; 
Scheiden ranhhaarig, lang-gewimpert; Aehrenstiele und 
Bltnh. glatt; Bltn. weißlich oder rot, 6männig. 7—10. 
— Aecker, Gräben, gemein. [496]

4. P. lapathi folium L, ampferbl. K. Scheiden 
kahl oder wollig, kurz-gewimpert; Aehrenstiele n. Bltnh. 
drüsig-ranh; Bltn. grün oder rot; sonst w. v. 7—10.
— Aecker, Gräben, gemein. [497]

2) Aehren dünn, locherblütig.
5. P. Hydropiper L., pfeffernrtiger K., Wasser- 

Pfeffer. Scheiden fast kahl, meist gewimpert; Bltn. 
drüsig-pnnktirt; schmeckt pfefferartig; sonst w. v. 7—10.
— Gräben, feuchte Orte, häufig. [498]

6. P. minus Hds., kleiner K. Bl. aus abgerun­
detem Grunde etwa bis zur Mitte ziemlich gleich­
breit, vorn allmählich verschmälert; Scheiden ange­
drückt-behaart, gewimpert; Bltn. drüsenlos; sonst w. v. 
7 -10. — Gräben, überschwemmte Plätze, feuchte 
Wiesen, nicht selten. ' [499]

h) Bim. zu 1—3 in den Bl-tuvinkeln fast sihend; 
senii lv. a).

7. P. aviculare L, Bogel-K Stengel meist
liegend, ästig; Bl. lanzettlich; Bltn. grün, am Nar.de 
rot oder weiß, 5—8 männig. 7—10. — Wege, Tristen, 
gemein. [500]

c) Bltn. büschelig oder traubig, gestielt; Stbgf. 8; 
Bl. herz-p so i l f.

8. P. Convolvulus L., windenartiger K. Stengel
windend ober liegend; Bltn. grünlich, innen und an 
der Spitze weiß, die 3 äußeren Zipfel schwach-gekielt.
7—10. —Aecker, gemein. [501]

9. I'. dumetorum L.. Heck, N-.st. Tie 3 äußeren Z'viel
der Bltnh. bieit-l'änlig-gestügelt; sonst w. v. 7. 8. — Ge- 
lüche, selien. [5O2]

10. P. FagopyrumL., Buchweizen. Stengel auf­
recht, nicht windend; Bltnh. rosenrot oder weiß, unge­
flügelt, zur Frnchtzeit kürzer als die Frucht. 7 9. — 
Gebaut und verwildert. [503]

Nar.de
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58. Fam. Thymelaeaeen. Seidklbastartigt.

240. Daphne. Kellerhals.
D. Mezereum L., gemeiner K., Seidelbast. Bl. 

später als die Bltu. erscheinend, nach dem Grunde 
verschmälert; Bltn seitenstdg, sitzend, rosenrot; Beeren 
rot. 3. 4. — Wälder, häufig Giftig. [504]

59. Empetreen. Krahenbeerartige.
341. Empetrum, Krähenbeere
E. nigrum L„ schwarz K. Liegend; Bl. linealisch;

unterscilS mit einem Hellen Sänzöstreifen; Blkr. rötlich; Stbf. 
dunkelrot; Beeren schwarz. 4. 5. — Torfmoore, Heiden, zer­
streut ; jenseits der Glashütte. [535]

60. Fam. Enphorbiaceen. Wolfsmilchartige.
343. Euphorbia. Wolfsmilch.

a) Drüsen der Bltnh. oval.
1. E. helioscopia L., sonnenwendige W. Haupt­

dolde 5strahlig, Strahlen 2—3gabelig; Bl. verkehrt- 
ei-keilf., vorne'gesägt. 5—10. — Gärten, Aecker, 
gemein. [506]

b) Drüsen Halbmonds -2hörnig.

2. E. Peplus L., Garten-W. Hauptdolde 3 strah-
lig, Aeste gabelspaltig; Bl verkehrt-eif.; Frucht auf 
den Kanten längsfurchig. 7 — 10. — Gärten, Aecker, 
gemein. [507]

3. E. Esula L., gemeine W. Hauptdolde vielstrahlig 
mir gabclspaltigen Aestcn; Bl. länglich-lanzettlich, nachdem 
Grunde verschmälert, vorn abgerundet, oft gezähnelt ober 
Nachelipitzig. 5 — 10. — Auf Sandäckern, nicht selten. [508]

4. E. Cyparissias L., Cypressen-W. Bl. schinal-linea-
lisch, gleich-breit, ganzrandig; Deckbl. fast goldgelb; sonst 
w. v. 5—10. — Sandfelder, stellenweise. [509]

343. Mercurialis. Bingelkraut
1. M. perennis L., ausdauerndes B. Wurzelstock 

kriechend; Stengel einfach; weibl. Bltn. lang gestielt.
4. 5. - Feuchte Wälder, fast gemein. |510|

r. M. annua L.. einjähriges B. Wurzel faserig; Stengel 
ästig; weibl. Bltn. fast sitzend. 6-10. — Aecker, Garten, 
hin und wieder. f5,,J

61. Som. Articeen. Uesselartige.
344. Urtica. Brenneffel

1. U. urens L., kleine B. Bl. eif. oder oval,
eingeschnitten-gesägt; Rispe kürzer als der Blattstiel; 
Bltn. einhäusig. 7—9. — Schutt, bebauter Boden, 
gemein. [512]

2. U. dioica L., große B Bl. länglich-herzf., 
grob-gesägt; Rispe länger als der Blstiel; Bltn. 
2häusig. 7—9. — Zäune, Wälder, gemein. [513]

245, Cannabis. Hanf
C sativa L.. gemeiner H. Bl. gestielt, gefingert, mit 

lanzettlichen, gesagten Blättchen. 7. 8. Worte (gebaut). [5’4]

340. Humulus. Hopfen.
H. Lupulus L., gemeiner H. Stengel windend; 

Bl. am Grunde herzf., ungeteilt oder meist 3—5- 
lappig, grob-gesägt, nebst dem Stengel rauh. 7.8. 
— Gebüsche, Ufer, häufig. [515]

62. Sam. Ulmaceeu. Ulmenartige.
247. Ulmus. Ulme, Rüster

U. campestris L., Feld-U. Bl. doppelt-gesägt,elliptisch 
oder verkehrt-eif., zugespitzt, an, Grunde ungleich; Bltn. fast 
sitzend; Früchte kahl. 4. — Gebüsche, Wälder, zerstr. [516]
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63. Fam. Amentackkn. Kâtzchentrâger.
Gattungen.

a) Cupiiliferae (Rotbuche und Eiche). Weibl. Bltn. 
zu 1—3, Hülle zu einem verhärteten Fruchtbecher verwachsen.

F as us. Männl. Kätzchen fu-vlf., reicl'blütig, Bltnh. 
ü—tzspaltig, Stbgf zahlreich: Fruchtbecher die Frucht ein: 
schließend, stachel borstig. — ‘248.

Quercus. Männl. Kätzchen dünn, lockerblütig, Bltnh. 
5— 9teilig, Stbgf. 5—9; Fruchtbechcr die Frucht am Grunde 
umgebend, schuppig-runzelig. — 249.

b) Betulaceae (Has-l, Weißbuche, Erle, Birke). Weibl. 
Bltu. tu Aehren oder Kätzchen ; Hülle sohlend oder sonwach- 
seiid, blaitarlig.

■ Corylus Schuppeu der uiännl. Blin, weich, unter der 
Spitze mit 2 Anhängseln, Stbgs. 8; weibl. Bltu. in 
knospens. Aehren (aus deren Spitze die Narben hervoi- 
ragen); Nuß von der bleibenden Hülle umgeben. — 250.

Carpinus Männl. Deckschuppen ohne Anhängsel, 
Stbgs. li —12; weibl. Bltn. ebenfalls in leckeren Kätzchet; 
sonst lv. v. — 2ä I.

Ainus. Schuppe» deS männl. Kätzchens schildförmig, 
knorpelig; männl. Bltn. 4 männig, zu 3 auf dem Stielchen 
einer Schuppe; weibl. Bl. in ei f, reich blütigen Kätz- 
chen, ohne Bltnh , Deckshlippeu verholzend, bleibend. — 252.

Betula. Männl. Schuppen 1 blülig, Bltnh. 3blätlerig; 
weibl. Kätzchen liuealisch wälzlzch, reichblütig, Schuppen 
zuletzt 3lappig, abfallend; sonst w v. — 253

248. Fagns. Rotbuche.
F. silvatica L., gemeine R. Bl. kahl, am Rande 

gewimpert, elf., glatt und glänzend, fast ganzrandig.
5. — Wälder, gemein. [517]

249, Quercus. Ciche.
1. Q. Robur L., Stiel- oder Sonnner-E. Bl. 

fast sitzend oder kurz gestielt, buchtig, mit ganzrandigen 
Wappen, beiderseits kahl oder unterseits an den Adern 
behaart; Früchte zu 1 — 3 au gemeinschaftlichem, lan­
gem Stielchen. 5. — Wälder, gemein. [518]

2. Q. sessiliflora Sm., Stein- oder Winter-E. 
Bl. gestielt, unterseits anfangs weichhaarig, später mit 
angedrückten, kurzen Härchen dicht besetzt; Früchte 
sitzend; sonst w. v. 5. — Wälder, häufig. [519] 

250. Corylus. Haselnuß
C. Avellana L., gemeine H. Bl. rundlich-herzf., 

zugespitzt, doppelt-gesägt. 3. 4. — Wälder, gern. [520]

251. Carpinus. Weitzbuche.
C. Betulus L., gemeine W. Bl. cif., zugespitzt, 

faltig, doppelt-gesägt. 5. — Wälder, gemein. [521]

252. Ainus. Erle, Eller.
A. glutinosa G., Schwarz-E. Bl. rundlich, sehr 

stumpf, ungleich-gesägt, kahl, nur unterseits in den 
Aderwinkeln bärtig. 3. 4. — Feuchte Wälder, Ufer, 
Sümpfe, gemein. 1522]

253. Betula. Birke.
1. 13. alba L., gemeine B. Bl. rauten- oder

herzf.- 3eckig, doppelt-gesägt, unterseits kahsi oberseits 
nebst den jungen Zweigen kahl und meist warzig­
rauh. 4. 5. — Wälder, gemein. , , [523]

2. 13. pubescens Ehrli., weichhaarige B. Bl. 
beiderseits nebst den jungen Zweigen weichhaarig, 
sonst w. v. 4. 5. — Walder, Moore, nicht selten. [524]

64. Jam. Sa'icinekn. Weidenartigk.
Gattungen.

Populus. Deckseh. handf.-geschlitzt; statt der Blth. eine 
becherf. Scheibe; männl. Bit. mit 8(—vielen) Stbgf. — 254.

Salix. Deckschuppen ungeteilt; statt der Blth. 1—2 Drü­
sen; männl Blk. meist mit 2 (1—10) Stbgf. — 255. ,

254. Populus. Pappel.
1. P. alba L., Silber-P. Bl. eckig-gezähnt oder 

3—5-lappig, unterseits silberweiß-filzig; Stbgf. 8; 
Kätzchenschuppen gewimpert. 4. — Wiesen, stellen­
weise (und angepflanzt.). [525]



98 99
2. P. tremula P., Zitter-P., Espe. Bl. der älteren 

Pflanzen fast kreisrund, gezähnt, zuletzt beiderseits 
kahl; sonst w. v. 4. — Wälder, Wege, häufig. [526]

3. P. nigra L., Schwarz-P. Bl. der älteren
Pflanzen 3eckig-eif., zugespitzt, gesägt, kahl; Neste 
abstehend; Skbgf. 12—viele; Kätzchenschuppen kahl.
4. — Angepflanzt. [527]

4. P. pyramidalis Roz., Phramiden-P. Bl.
rautenf., zugespitzt, gesägt; Neste aufrecht; sonst w. 
v. — Angepflanzt. [528]

255 Salix. Weide.
a) Kätzchenschuppen einfarbig-gelbgrün (die obersten 

bisweilen an der Spitze rötlich); Stbb. gelb; Kapseln kahl; 
Kätzchen und Bl. ziemlich gleichzeitig erscheinend.

1. 8. pentandra L, Lorbeer-W. Bl. meist ellip­
tisch, lorbeerartig,dicht-drüsig-gesägt, ganz kahl, ober­
seits glänzend; Nebenbl. eif., gerade; Stbgf. 5—10 
in jeder Btt. — 5. 6. — Gräben, Sümpfe, stellen­
weise. [529]

2 8. fragilis R, Bruch-W. Bl. lanzettlich, lang­
zugespitzt, später kahl und oberseits glänzend; 
gesägt; Nebenbl. halbherzf.; Stbgf. 2. — 5. — Ufer, 
Dörfer, häufig. [530]

3. S. alba L., weiße W. Bl. lanzettlich, zugespitzt, 
klein-gesägt, beiderseits seidenhaarig; Nebenbl. 
lanzettl.;Stbgf.2. — 5. — Ufer, Dörfer, häufig. [531]

4. 8. triandra L., dreimännige W. Bl. lanzett­
lich oder länglich, am Grunde oft abgerundet, drüsig­
gesägt, kahl, oberseits grün, unterseits grün oder blau­
grün; Nebenbl. halbherzf.; Stbgf. 3. —5. — Fluß­
ufer, gemein. [532]

b) Kätzchenschuppen graugrün, sämtlich an der 
Spitze rot, braun oder schwarz; Kapseln meist filzig; 
Kätzchen meist vor den Bl. erscheinend.

1) Kapseln sitzend; Stbb. anfangs rot, nach dem 
Verstäuben schwärzlich.

5. 8. purpurea L.; Purpur-W. Bl. lanzettlich, 

vor der Spitze am breitesten, vorne dicht- und 
scharf-gesägt, kahl, flach, unterseits blaugrün; 
Stbgf. 1. — 5. Sümpfe, Wiesen stellenweise. [53o]

tt. S. rubra Hds., rote W. Bl. ausgeschweist-gezahnelt, 
am Rande zurückgerollt, weichhaarig, obcrseitS zuletzt kahl; 
Stbgf. 2, etwa bis zur Mitte verwachsen. 4. 5. — An der 
Rheda, selten. 1®3*J

2) Stbb. gelb, nach dem Verstäuben schmutzig-gelb; Stbgf. 
2; sonst wie 1).

7. 8. viminalis L., Korb-W. Bl. lang- und 
schmal-lanzettlich, am Rande umgerollt, unterseitS 
seidenhaarig-glänzend; Nebenbl. linealisch 4. o. — 
Ufer, gemein. [o3o]

8 8. Smithiana W., lanzettbl. W. Bl. lang- und 
breit-lanzettlich, am Rande nicht oder wenig umgerollt, unter­
seits seidenhaarig-filziq ; Nebenbl. nieren - ha.bherzf.; 
sonst w. v. 4. 5. — Ufer (Cemenlfabrik).

3) Kapseln lang-gestielt; sonst w. 2).
9. 8. Caprea L., Saal-W. Bl. elliptisch, 

schwach-wellig-gekerbt, oberseits kahl, untersetts blau­
grün und fast sammetartig-filzig; Nebenbl. nierenf.; 
Knospen kahl. 4. — Wälder, gemein. [537]

10. 8. cinerea L., graue W. Bl. lanzettlich-
verkehrt-ei-keilf., zugespitzt, flach, graugrün, ober­
seits wenig runzelig, weichhaarig, unterseits filzig-kurz­
haarig; Knospen graufilzig; sonst w. v. 4. — Ufer, 
Gebüsche, gemein. [538J

11. 8. aurita L., geöhrte W. Bl. verkehrt-erf.,
zugespitzt mit zurückgekrümmter Spitze, oberseits 
runzelig, weichhaarig, unterseits blau-grün und filzig­
weichhaarig; Knospen kahl; sonst w. v. 4. — W. v., 
gemein. „ Ip39]

12. 8. repens L., kriechende W. Hauptstamm unter
der Erde; Bl. klein, oval bis linealisch, mit zurüjkgekrüuim- 
ter Spitze, ganzrandig oder entfernt-klein-gesägt, un ter seit« 
seidenhaarig-glänzend, oberseits kahl oder seidenhaang- 
grau; Nebenbl. lanzettlich. 4. — Moorboden, Torfwiesen, 
häufig. [5l°J
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II. Klaffe. Monokotyllfche Angwspermen.

65. fam. Aydrocharideen. Frofchlußartige.
256. Hydrocharis, Froschbiß
H. Morsus ranae L., gemeiner F. Bl. leder­

artig, schwimmend, gestielt, kreisrund, auf 1/3 herzf.- 
eiugeschnitten; Blkr. weiß. 7. 8. — Gräben, jenseits 
der Cementfabrik. [541]

66. fam. Alismaceen. Froschlöffelartige.
257. Alisma. Froschlöffel.

A. Plantago L., gemeiner F. Bl. grundstdg., 
herzf., eis., oder lanzettlich; Schaft quirlf.-rispig; Blkr. 
weiß oder rötlich. 6—8. — Gräben, Teiche, gern. [542]

67. Fam. Juncagineen. Ainmenliinfenartige.
258. Scheuchzeria, Scheuchzerie.

S. palustris L., Sumpf-Sch. Bl. schcidig, linealisch, 
rinniq; Bltu. in armbkütiger Traube, grünlich 5-7. — Torf­
sumpfe zwischen Biala und Pentkowitz. ' [543]

259. Triglochin. Dreizack.
I. T. palustris L., Sumpf-D. Bl. grundstdg.,

linealisch; Früchte linealisch, in 3 Kapseln zer­
fallend; Blth. grünlich. 6—8. Sumpfige Wiesen, meist 
gemein. ' [544]

2. T. maritima L.. Meerstrands-D. Früchte cif., in 
6 Kapseln zerfallend; sonst w. v. 6-8. — Angeblich auf 
der Cedronwiese. [545]

68. Fam. Potamien. Laichkrantartige.
260. Potamogeton, Laichkraut

1. P. natans L., schwimmendes L. Bl. sämtlich 
langgestielt, die blütenstdgen schwimmend, leder­

artig, elliptisch, am Grunde schwach-herzf. 6—8. — 
Stehende und fließende Gewässer, häufig. [546]

2. P. al pinus Ball)., rötliches L. Bl. am Rande glatt,
die untcrgetanchten häutig, sitzend, lanzcttlich, nach beiden 
Seiten verschmälert; schwimmende Bl. fehlend oder lanzettlich- 
spatelf, in einen kurzen Stiel verschmälert, lederarti'g. 7. 8. 
— In der Rheda. J- 1

3. P. gramineus L. schmalbl. Untergetauchte Ti. 
häutig, durchscheinend, liucalisch-lanzcttlich, sitzend, rtut; 
gesäg t-rauh, flach; schwimmende Bl fehlend oder lederartlg, 
lang-gestielt, cif. oder lanzettlich. 7. 8. Bohlschau [548]

4 P crispus L.. kranses L. Bl. sitzend, linealtsch-lang- 
lich, fein - gesäg t, wellig-kraus; schwimmende Bl. fehlen; 
sonst w. v. 6—8. — In der Rheda häusig. 1

5. P. praelongus Wit., gestrecktes Bl. samt!ich
untergetaucht, verlängert-länglich, an der Spitze etwas ka^hnst.- 
zusa'mmengezogen, am Rande glatt. 6-8. — In der 
Rheda. [550]

6. P. pectinatus L., fadenbl. L. Bl. flutend, gras­
artig, am Grunde scheidens., spitz, einnervig 7. 8. — Im 
der Rheda häufig. [551]

69. Fam. Lemnaceeu. Wafferlinfenartige.
261. Leinna. Wasserlinse, Entenflott

1. L . trisulca L., dreifurchige Wt Meist untergetaucht,
dunkelgrün; Stcngelglieder blattartig, lanzcttlich, zuletzt 
gestielt, mit je I Wurzelfaser. 5. — Stehende und fließende 
Geivässer, häufig.  [552]

2. L. minor L., kleine W. Schwimmend,, lebhaft grün;
Stengclglicder verkehrt-eis., .ungcstielt; ;cnft w. v. 5. — 
Stehende Gewässer, gemein. [553]

70. Fam. Typhotten. Kolbtnrohrariigt.
262. Typha. Kolbenrohr.

i. T. latifolia L., breitbl. K. Bl. fast schwertf., 
breit-linealisch; Aehre dick, weiblicher Teil unmittelbar 
unter dem männlichen. 7. 8. — Stehende Gewässer, 
häufig. [554]
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2. T. a n g u s t i f o I i a L., schnialbl. K. Bl. schnial-linea- 
lisch; Aehre schlank, der weibl. Teil ven dem mânnl. uni 
2—4 cm entfernt. 7. 8. — An der oberen Rheda.

263. Sparganium. Igelkolben.
1. S. ramosum Hds., ästiger I. Bl. schwertf., 

am Grunde 3 kantig; Bltnstd. ästig, männl. Kugel­
ährchen mehrere; Narbe linealisch; Früchtchen lang­
geschnäbelt. 7. 8. — Gräben, Teiche, häufig. [556]

2 S. simplex Hds.. einfacher I. Bltnstd. einfach; 
sonst >v. v. 7. 8. — W v., viel seltener (Cemcntfabrik). [557]

3. S. minimum Fr., kleiner I. Bl. schmal-linealisch, 
flach; Bltnstd. einfach, männl. Aehrchen meist einzeln, 
endstdg. ; Narbe schief; Früchtchen kurz-geschnäbelt. 7. 8. — 
Sümpfe (am Wege nach d. ehern. Försterei Pemkowitz). [558]

71. sam. Araceen. Aronartige.
264. Calla, Schweinekraut.

C. palustris L., Sumpf-Sch. Wurzelstock krie­
chend; Bl. herzf.; Kolben von einer blattartigen, weißen, 
außen grünen Bltnscheide umgeben; Beeren rot. 6—8. 
Torfsümpfe, Waldsümpfe, nicht selten. Giftig. [559]

265. Acorus. Kalmus.
A. Calamus L., gemeiner K. Bl. schwerst., glän­

zend; Schaft flach, an der einen Seite scharfkantig, an 
der andern rinnens, mit scheinb. seitenftdgem, sitzendem 
Kolben. 6. 7. — Teiche, nicht selten. [560]

72. süm. Grchideen. Lnabenkrautartige.
Gattungen.

a) Unterlippegespornt; Fruchtknoten sitzend, schraubens, 
gedreht; Wurzel knollig.

Orchis. Wurzelknollen einfach oder handf.; Stengel 
viel blätterig. — 266.

1’ PIatanthera. Knollen einfach; Stengel am Grunde 
mit 2 gegenstdgen Bl., oberwärts höchstens mit kleinen 
Blättchen besetzt. — 267.

h) Unterlippe ohne Sporn; Fruchtknoten gestielt,
höchstens das Stielchen gedreht; Wurzel nicht knollig.

Epipaetis Unterlippe durch Qnereinschnüruna 2glie-
derig, hinteres Glied sackf.-hohl, auf dem Grunde'mit einer
Klebdrüse; Stengel vielblätterig. — 268.

Listera. Unterlippe nicht gegliedert; Stengel mit 2 
gegenstdgen Bl., sonst höchstens mit kleinen Blättchen be­
setzt. — 269.

Neottia. Stengel blattlos, nur mit Scheiden besetzt; 
t sonst w. v. — 270.

366. Orchis. Knabenkraut.
1. O. maculata L., geflecktes K. Knollen Haudf.,

Stengel fest, meist 10bl.; untere Bl. meist gefleckt; 
Bltn. lila, mit roten Punkten und Linien. 6. 7. — 
Wiesen, Wälder, häufig. [561]

2. 0. latifolia L., breitbl. K Stengel hohl, 
4—661.; Bl. abstehend, die unteren stumpf; Blkr. 
purpurrot; sonstw. v. 6. 7. — Wiesen, gemein 562]

3. 0. incarnata L., fleischfarbiges K. Bl. auf­
recht, an der Spitze kahuf. zusammengezogen, 
meist ungefleckt; Blkr. fleischfarbig; sonst w. v. 6.7. 
— Sumpfige Wiesen, nicht selten. [563]

367. Platanthera. Kuckucksblume.
P. bifolia Rchb., gemeine K. Knollen einfach;

2. gegenstdge, läuglich-verkehrt-eif. Bl. am Grunde des 
Stengels; Blkr. weiß, wohlriechend, mit langem, fa- 
denf. Sporn. 6. 7. — Wälder, nicht selten. [564]

268. Epipactis, Sumpfwurz.
1. E. palustris Ctz., gemeine S. Bl. lanzettlich;

Blth. graugrünlich, innen rötlich, Unterlippe weiß, 
ihr Vorderzipfel rundlich, stumpf. 6. 7. — Sum­
pfige Wiesen, nicht selten. [565]

2. E. latifolia All., breitbl. S. Bl. rundl.- oder
lang lich-eif.; Blth. grünlich-rot, Unterlippe lila, ihr Vor­
derzipfel herzf. oder eif., spitz. 6—8. — An der Chaussee 
zwischen Schmechau und Pelzan. [566]
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269. Listera. Zweiblatt.

L. ovata RBr., eibl. Z, 2 große, gegeustdge, 
sitzende, elf. Bl. etwa in der Mitte des Stengels; 
Unterlippe linealisch, 2spaltig; Bltn. grünlich. 5- 7. 
— Feuchte Gebüsche, nicht selten. [567]

270, INeottia. Vogelnest
N. Nidus avis Rich., gemeines V. Wurzelstock mit 

dicken, verworrenen Fasern; Stengel nur mit Scheiden besetzt; 
Bltn. wie die ganze Pflanze gelbbräunlich, Unterlippe ver- 
kehrt-leierf., an der Spitze herzf. 5. 6. — Schattige Wälder, 
zerstreut. t568]

73. fam. Irideen. Schwertlilienartige.
271. Jris. Schwertlilie

J. Pseud-Äcorus L., Wasser-Sch. Bl. schwertf. 
Blth. groß, gelb.5. 6.— Grab., Teiche, nichtselten. [569] '

74. fam. Liliaceen. Lilienartige.
Gattungen.

a) Dlth. Kzähnig oder 4—8spaltig; Beerenfrucht; Wnr- . 
zelstock kriechend, nicht zwiebelig.

Paris. Blth. bleibend, wagerecht, aus 4 breiteren äußeren 
und 4 schmäleren inneren Zipfeln bestehend; Slbgf. 8, die 
Slbb. in der Mitte tragend, Griffel 4. — 277.

Convallaria. Blth. glockig, Ozähnig; Stbgf. 6, 
Griffel 1. — 278.

Majanthemum. Blth. meist 4spaltig; Stbgf. meist 4, 
Griffel I. — 279.

Asparagus. Bltn. meist 2häufig; Blth. glockig, tief 
titeilig; Slbgf. 6; Griffel 1, an der Spitze 3spaltig; Bl. 
linealisch. — 276.

b) Blth. öblätterig; Kapselirucht; Wurzelstock zwiebelig. 
Gagea. Perigonbl. abstehend (innen gelb); Stbb.

auf dem Stbf. aufrecht. — 272.
Lilium. Perigonbl. (glockig oder) zu rückgerollt, am 

Grunde mit einer Honigfurche; Stbb. dem Stbf. quer auf­
liegend. — 273.

Anthericum. Perigonbl. abstehend, ohne Honiagrube; 
sonst w. v. — 274.

Allium. Blmstd. doldig; Dolde von einer Bltnscheide 
umhüllt, oft kleine Zwiebeln tragend; sonst ro. v. — 276.

Ornithoga! um. Scheindolde zwiebelloS, ohne gemein­
schaftliche Hülle; Bltn. ansehnlich (innen weiß); sonst w. v. —275.

272. Gagea. Goldstern.
a) Wurzelstock auö 3 nackten Zwiebeln bestehend.

1. G. pratensis Sohlt., Wiesen-G. Grundstdges 
Dl. einzeln oder zu 2, schmal-linealisch, oberseits 
riunig; Bllh. gelb, wie bei den folgenden. 4. 5. — 
Aecker, trockene Grasplätze, nicht selten. [570]

h) Wurzelstock aus I—2 von gemeinschaftlicher Haut 
umgebenen Zwiebeln bestehend.

2. G. minima Schlt., kleiner G. Grundstdges Bl. ein­
zeln, schmal-liuealisch; obere Bl klein, das unterste oder die 
untersten größer, fast scheidens., Blthbl. spitz. 4. 5. — 
Feuchte, grasige Plätze; Park, Garnierberg [571]

3. G. spathacea Slsb., scheidenf. G. Grundstdge Bl. 
zu 2, linealisti-fadcuf.; obere Bl. sehr klein, nur das unterste 
ziemlich groß, an der Spitze fast stielrund, am Grunde 
bis zur Mutte gleichsam aufgeschlitzt und daher scheidens.; 
Blthbl. stumpf. 4. 5. — Feuchte Waldwicsen, zerstreut. [572]

4. Gr. lutea Schlt., gemeiner G. Grundstges vl. 
einzeln (oder zu 2), lanzettl-liuealisch (1 cm breit), 
flach, an der Spitze mützenf. zusammengezogen; Blthbl. 
stmnps. 4. ö. — Feuchte Gebüsche, nicht selten. [573]

273 Lilium. Lilie
L. Martagon L., Tiiikenbund-L. Bl. meist quirlstdg., 

lanikttlich; Bltn. nickend; Blth. violett-rot mit dunkleren 
Punkten, zürückgerollt. 7. — Waldsaum jenseits der Cemenl- 
fabrik. [574]

274. Anthericum, Graslilie.
A. ramosum L.. ästige ®. BI. linealisch; Schaft ästig; 

Bltn. weiß. 6—8. — Anhöhen nördlich der Rheda. [575]
275. Ornitliogalum, Milchstern.

0 umbellatum L, doldiger M. Bl. linealisch; Peri­
gonbl. innen weiß, außen mit grünem Nückenstreif; sonst einer 
Gagea ähnlich. 5. — Nanitzer Wiesen- Park. - ['3761

II. 14.
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276. Allium. Lauch.
A. oleraceum L., Gemüse-L. ,Bl. linealisch, Unterseite 

vtelriefia, obeif. am, Grunde rinnig. an der Spitze flach; Bltn- 
scheide 2klappig; Dolde zwiebeliragend; Bltn grünlich-weiß 
oder rötlich, oft fehlend. 7. 8. — Raine, Wege, stellenw,. [577]

277. Asparagus. Spargel.
A. officinaIis L., gemeiner Sp. Bl. büschelig, berstens., 

kahl; Blth. grünlich-weiß; Beere rot. 6—8. — Vereinzelt 
auf einer Wiese in Bohlschau. [578]

278. Paris. Einbeere
P. quadrifolius L., vierbl. E. Bl. zu 4, selten 

zu 5 oder 6, quirlstdg.; Blt. einzeln, endstdg, grün; 
Beere schwarz. 5. 6. - Cedronthal. Giftig. [579]

279. Convallaria. Maiblume.
1. C. multiflora L., vielblütige M. Wurzelstock 

dick; Stengel stielrund, vielblätterig; Bltn. röhrig­
glockig, zu 2—5 blattwinkelstdg., hängend, weiß mit 
grünlicher Spitze; Beeren schwarz-violett. 5. 6. — 
Schattige Wälder, Flußufer, nicht selten. [580]

2- C majalis L., gemeine M., Maiglöckchen. 
Wurzelstock dünn; Schaft kantig, blattlos; Bl. grund­
ständig.; Bltn. glockig, in überhängender Traube, weiß; 
Beeren rot. 5. 6. — Waldboden, häufig. [581]

280. Majanthemum. Schattenblume.
M. bifolium Schm., zweibl. Sch. Wurzelstock 

dünn; Stengel 2 bl., Bl. wechselstdg., gestielt, herzf.; 
Bltn. weiß, in aufrechter, phramidenf. Traube; Beeren 
zuletzt rot. 5. 6. — Wälder, gemein. [582]

75. fam. Zuucacekn. Pinscuartigk.
Gattungen.

Juncus. Kapsel 3fächerig, 3klappig, viel,sämig (Bl. 
am Rande kahl). - 281.

Luzula. Kapsel 1 fächerig, 3klappig, 3sam ig (Bl. flach, 
am Rande meist gewimpert). — 282.

281. Juncus. Binse.
a) Halm blattlos, am Grunde von Scheiden um­

geben; Spirre (scheinbar) seitenstdg.
1. J. communis EM., gemeine B. Spirre reich­

blütig; Halm grün, mit ununterbrochenem Mark. 
6—8. — Feuchte und sumpfige Orte. Hierzu gehören 
die 2 Arten:

a. J. conglomeratus L, Spirre meist gedrungen, ge- 
knäuelt; Halm steif und zähe, Mark dicht. — Ge­
mein. [583]

ß. J. effusus L.„ Spirre meist auSgebreitet (wie bei 
J glaucus); S. leicht zu knicken, M. locker. Häufig. [584]

2. J. glaucus Ehrli., blaugrüne B. Halm blau­
grün, innen mit unterbrochenem Marke, daher in 
Fächer geteilt; sonst w. v. 6—8. — Feuchte Triften, 
häufig. [585]

3. J. filiformis L.. fgdenf B. Spirre klein, wenig-
( — 7) blutig; Halm dünn, grün. 6. 7. — Nanitzer und 
Schmechauer Wiesen. [586]

b) Halm beblättert; einzelne Blütchen sitzend, in 
Köpfchen; Köpfchen in endstdger, oft etwas zur Seite 
gedrängter Spirre.

4. J. articulatus L., gegliederte B. Bl. stiel­
rund oder zusammengedrückt-stielrund, innen quer­
wandig; Blthbl. meist schwarzbraun, die äußeren spitz, 
kürzer, als die lanzettl. Kapsel. 7—9. — Feuchte Orte, 
gemein. [587]

5. J. obtusifiorus L first. (?), stumpfblütige B. Blthbl. 
bcllbraun, weißlich b er and et, stumpf, etwa so lang als 
die Kapsel; sonst w v. 7—9. — Moor jeuseitS Nanitz. [588]

6. J. supinus Meli., Sumpf B. Halm meist liegend 
und an den Gelenken wurzelnd; Bl. borstlich, oberseits 
schmalrinnia; Köpfchen zwischen den Bltn. oft borstlichc 
Deckbl. tragend; Kapsel länglich, stumv', stachelspi'öig. 7. 8. 
Sumpfige und überschwemmte Orte, Torswiesen, häufig. [589]

c) Halm beblättert (oder Bl. grundstdg, rasenbildend); 
Blütchen gestielt, einzeln in endstdger Spirre.

7. J. bufonius L., Kröten-B. Wurzel faserig; 
Stengel dünn, schlaff, beblättert; Bltnhbl. meist grün 
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oder bleich, länger als die längliche, stumpfe Kapsel. 
6—8. — Feuchte, sandige Plätze, gemein. [590]

8. J squarrosus L., sparrige B. Wurzelstock bicfraf.;
Halm steif aufrecht; Bl. fast sämtlich grundstdg., dichc-rasig, 
sparrig-abstehend, steif, rinnig; Bllh. meist braun, we.ü 
randig, oft mit Hellem Nückcnstreif, etwa so lang als die 
verkehrl-eif., stumpfe, siachelsvitzige Kapsel. 6—8. — Gräben, 
feuchte Triften, Torfsümpfe (Kellerberg). [591]

9. J. compressus Jacq., zusamiuengedruckte B. Wur-
jelstcek kriechend; Halm mit l(-mehr) ziemlich flachen, 
etwas rinnigen Bl.; Blchbl. etwa halb so lang als diefast 
kugelige Kapsel. 7. 8. — Feuchte Grasplätze und Wege= 
ränder (Cedronthal). [592]

282. Luzula. Marbel
1. L. pilosa W., Behaarte M. Blütchen gestielt,

einzeln in endstdger Spirre; obere Spirrenäste 
nach dem Verblühen zurückgeschlagen. 4. 5. — Wälder, 
gemein. [593]

2. L. campestris DC., gemeine M. Blütchen 
sitzend in eis. A ehren; Aehren meist in doldiger 
Spirre. 4 — 6. — Triften, Wiesen, Anhöhen, gern. [594]

76. fam. Cyperacecn. Kalbgräscr.
Gattungen.

a) Bltn. 2geschlechtig.
Scirpus. Unierste Deckschuppcn grösser oder eben so 

groß als die folgenden; Bllh. fehlend oder stall derselben k u rze 
Ältnborsten. — 284.

Eriophorum Bltnborsten fortwachscnd, zur Fruchtzeit 
als seidige Fäden lang Herantztretend; sonst w. v. — 285.

Rhynchospora. Unterste Deckschnvven kleiner als die 
folgenden; Bltnborsten sehr kurz. — 283.

b) Bltn. !(oder 2)-häusrg.
Carex. Männl. Bltn. ohne Blthüllc; weibl. Blth. krugf. 

an der Spitze die "Narben durchlassend, mit dem Fruchlknoien 
zu einer Scheinfrucht auswachsend. — 286.

284. Rhynchospom. Moorsimse.
B. alba V., weiße M. Aehrchen weißlich, ebensträußig- 

gehäufl. 7. 8. — Moor zw. Pentkowitz und Biala. [596]

284. Scirpus. Simse
1. 8. paluster L. (Heleocharis palustris RBr ),

Sumpf-S. Aehrchen einzeln, endstdg, länglich-linea- 
lisch; Narben 2 6—8. — Sümpfe, stehende Ge­
wässer, gemein. [596]

2. S. pauci flor us ' ghtf., tvenigblsitige S. Aehrchen
einzeln, endstdg, eis.; Narben 3. Hilm mit blattlosen 
scheiden. 6—8. —Torfgräben nördlich von Schmechau. Sehr 
kleines Pflänzchen ~ [597]

3. S. setaceus L.. borsienf. S. Aehrchen einzeln oder
zu 2 — 3, büschelig, seitenstdg.; Halm über dem Grunde 
beblättert. 7. 8. — Ueberschwemmte Plätze, feuchte Wegränder, 
stellenweise. Kleines Pflänzchen. [598],

4. 8. silvaticus L, Wald-S. Aehrchen zu 3- 6
in Köpfchen; Köpfchen zahlreich in zusammenge­
setzter, ebensträußiger Spirre; Halm beblättert. 
6—8. - Gräben, Sümpfe, häufig. [599]

5. 8. compressus Ps., plattährige S. Aehrchen 
in eine endstvge oder durch das Deckblatt zur Seite 
gedrängte 2zeilige Aehre zusammengestellt. 7. 8.
— Sumpfige Wiesen, feuchte Triften, häufig. [600]

285, Eriophorum. Wollgras.
1 E. vaginatum L., scheidenbl. W. Bl. grundstg., 

Stengel mit blattlosen Scheiden besetzt; Aehrchen ein­
zeln, endstdg. 4. 5. — Torfmoore, nicht selten. [601]

2 E. angusti folium Rth., schmalbl. W. Stengel 
beblättert; Bl. linealisch, rinnig, an der Spitze 3kantig, 
lang. Aehrchen mehrere, mit glatten Stielchen. 4. 5.
— Torfige und sumpfige Wiesen, häufig. [602]

3. E. latifolium Hp., breitbl. W. Bl. flach, 
kurz; Aehrchen mit rauhen Stielchen; sonst w. v.
5. 6. — W. v., häufig. [603]

286. Carex, Segge
I. Ein einziges endftdges Aehrchen; Narben 2.

I. C. dioica E., zweihänsige S. Aehrchen 2häufig, ganz 
männlich, oder ganz weiblich; Früchte eif., aufrecht-abstehend. 
R 5. — Moore, torfige Wiesen, stellenweise; nördlich der
4.heda häufig. Kleines Pflänzchen. [604]
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2 C. pulicaris L., flohsamige S. Aehrchen mann- 

weibig, oben männlich, unten weiblich; Früchte lanzettlich, 
bei der Reife zurückgebogen und die Deckschuppen abstoßend.
5. 6 — Moore nördlich der Rheda. Kleines Pflänzchen. [605]

II Aehrchen mehrere, mann-weibig, in eine endstdge 
Aehrc oder Rispe zusammengestcllt; Narben 2.

A. Aehrchen zahlreich, gedrängt, jedes oben männlich, 
unten weiblich.

3. C. vulpina L., fuchsbraune S. Halm scharf-3kan-
tig, mit vertieften Seiten; Deckschuppen bräunlich oder 
fast grün; Früchte abstehend. 6. 7. — Wiese bei der Cement- 
fabrik. [606]

4. C. muricata L., sperrfrüchtige S. Halm 3kan-
lig, oberwärts rauh mit flachen, unten glatt mit 
etwas gewölbten Seiten; Scheidenhaut die Scheide 
etwas überragend; sonst w. v. 6. 7. — Grasplätze, 
Wälder, nicht selten. [607]

5. C. teretiuscula Good., rundliche S. Wurzel­
kopf mit schwarzen Blattrückständen; Halm oberwärts 
schärflich; 3kantig mit gewölbten Seiten, unten 
glatt und fast stielrund; Aehre fast rispig, 2—3 cm 
lang; Deckschuppen braun, weißhäutig berandet; 
sonst w. v. 6. 7. — Moor, Wiesen, nördlich der 
Rheda. [608]

6. C. paniculata L, rispige S. Wurzclkopf mit
oder ohne schwarze Blattrückstände; Halm 3kantig, mit 
wenigstens 2 flachen Seiten, nebst den Blrändern 
sehr rauh; Aehre rispig, meist 5-6 cm lang, Deck­
schuppen braun, breit weißhäutig berandet; Früchte 
auf dem Rücken höckerig-gewölbt, allmählich in einen 
Schnabel übergehend. 6. 7. — Sumpfige Wiesen, 
Ufer, gemein. [609]

7. C. paradoxa W., abweichende S. Deckschuppen
nicht oder schmal berandet; Früchte beiderseits 
höckerig-gewölbt, ringsum stark gestreift, plötzlich in 
einen Schnabel zugespitzt; sonst w. v. 6. 7. — W. v., 
häufig. [610

8. Aehrchen 3—12, deutlich zu unterscheiden, jed.'soben 
werblich, unten männlich.

8. C. remota L., entferntährige S. Halm über­
hängend; Aehrchen 6—8, die untersten weit ent­
fernt und mit einem über den Halm hinausra­
genden Deckbl; Früchte aufrecht, länger als die 
bleichen Deckschuppen. 5. 6. — Feuchte und quellige 
Waldstellen, häufig. [611]

9. C. canescens L., weißgraue S. Bläulichgrün; 
Halm aufrecht; Aehrchen (4) 5—6, etwas entfernt, 
die oberen mehr genähert, mit kurzen Deckbl.; 
sonst w. v. 5—7. Feuchte Wiesen, Sümpfe, häufig. [612]

10. C. clongata L., verlängerte S. Halm aufrecht;
Aehrchen länglich, meist 7 —12, die unteren etwas entfernt, 
die obersten dicht gedrängt; Deckbl. kurz; Früchte abstehend, 
nach außen gekrümmt, langer als die hellbräunlichen Deck­
schuppen. 5—7. — Suinpfiae Stellen, nicht häufig (Garnier­
berg). . [613]

11. C. echinata Murr., sternfrüchtige S. Aehr­
chen kugelig oder eif., meist zu 4 (3-7), etwas ent­
fernt; Früchte sparrig-abstehend, gerade; sonst w. v.
5. 6. — Feuchte Wiesen und Triften, häufig. [614]

12. C. leporina L., Hasenpfoten-S. Halm auf­
recht; Aehrchen meist 6 (5—8), genähert, zur Frucht­
zeit verkehrt-eif.; Früchte aufrecht, flügelig-berandet, 
so lang als die rostbraunen, randhäutigen Deckschuppen.
6. 7. — Wiesen, Triften, häufig. [615]

III. Endstdgs Aehrchen männlich, seitenstdge alle weib­
lich oder die oberen männlich oder mannweibig (nur bei C. 
digilata das männliche Aehrchen scheinbar seitenstdg.).

Ä. Narben 2. Früchte kahl, nicht oder sehr kurz geschnäbelt.

13. C. caespitosa L., rasens. S. Untere Blschei-
den rot, netzfaserig-gespalten; männl. Aehrchen 
einzeln, weibliche kurz, dem männl, genähert, 
aufrecht; Deckbl. kurz. 4. 5. — Wiesen, stellenweise 
(Cedronwiese u. a. O.) häufig. [616]



14. C. vulgaris Fr., gemeine S. Blscheiden nicht 
netzfaserig; Halm steif aufrecht; männl. Aehrchen ein­
zeln, weibl. entfernt, aufrecht; unteres Deckbl. 
länger als das Aehrchen, aber kürzer oder kaum 
länger als der Halm; Deckschuppen meist stumpf. 
4—6. — Wiesen, Gräben, Triften, gemein. |617]

15. C. acut a L., scharfkantiac S. Halm etwas schlaff;
männl. Aehrchen weist w ehrere, weibl. bei der Reise nickend; 
unteres Deckbl. länger als der Haun; Deckschuppen meist 
spitz; sonst w. v. 5. 6. — Leichräuder, Ufer, viel seltener 
als v. [618j

B. Narben 3.
a) Früchte nicht oder kurz geschnäbelt, weichhaarig.

1) 3'ectbl. nicht oder kau in scheidig; Aännl. Aehrchen ein­
zeln, endstdg., weibl. k»gelig bis läuglich-eif, (fast) sitzend.

16. C. pilulifera L., pitlentragenve S. Wurzel
rasens., ohne Ausläufer: weibl. Aehrcheu fast kugelf.; 
unteres Deckbl. blattartig, grün, aufrecht-ab- 
steheud; Deckschuppen bräunlich, zugespitzt. 4. 5. — 
Trockene Waldplätze, Hügel, häufig. [619]

17. C. montana L., Berg-S. Wurzelstock dick-rasig,,
ohne Ausläufer; weibl. Aehrchen eis.; deckbl. braun, 
kurz; Deckschuppen schwarzbraun, sehr stumpf mit ausge­
setztem Stachelsp itz ch en. i. 5. — Selten; tvestlichster Ab­
hang des Calvarieuberges. [62O]

18. C. ericetorum Foll.,Heiden-S. Wurzelstock
mit Ausläufern; weibl. Aehrchen länglich; Deck­
schuppen sehr stumpf, braun, weiß-randig, ge- 
wimpert, ohne Stachelspitze. 4. 5. — Heiden, Nadel­
wälder, häufig. [621]

19. C verna VilL, Frühlings-S. Deckschuppen 
des männl. Aehrchens rostgelb, der weibl. spitz, rost­
braun mit grünem Rückenfteif, wimperlos; sonst w. v,
4. — Trockene Anhöhen, Raine, häufig. [622]

2) Dcckbl. deutlich scheidig, meist häutig; männl. Achrchcn 
einzeln, (später) scheinbar seitenstdg.; weibliche linealisch, gestielt.

20. C. digitata L., gefingerte S. Wurzel faserig;

Aehrchen lockerblütig, fast 2zeilig, das oberste weib- 
l che das männliche überragend; Deckschuppen rotbraun, 
stumpf, gezähnelt. 4. 5. — Wälder gemein. [623]

b) Früchte kahl, sonst w. a).

21. C. panicea L., hirsenartige S. Blaugrün,
kahl; Wurzelstock ausläufertreibeud; männl. Aehrchen 
einzeln; weibliche gestielt, ausrecht, ziemlich locker­
blütig; Deckbl. am Grunde scheidig; Früchte fast kuge­
lig, an der Spitze oft braun. 4—6. — Feuchte Wiesen, 
gemein. [624]

22. C. glauca Scop., blaugrüne S. Männl.
Aehrchen meist 2 — 3; weibl. lang gestielt, zuletzt 
hängend, gedrungenblütig; Deckbl. nicht scheidig; 
sonst w. v. 4—6. — Torfige und lehmige Orte, nicht 
selten. [625]

23 C. limosa L„ Schlamm-S. Blaugrün oder grün; 
männl. Aehrchen meist einzeln; weibliche lang und dünn 
gestielt, hängend; Früchte linsens. - flach, rundlich, an der 
Spitze blaugrün; sonst tu. ». — Schwammiges Moor zw. 
Biala und Peulkowitz. _ [626]

24. C. pallescens L., blasse S. Grasgrün;
Bl. und untere Blscheiden behaart; Wurzel faserig; 
männl. Aehrchen einzeln; weibliche nickend, eif. oder läng­
lich; Früchte länglich. 5. 6. — Wiesen, Waldplätze, 
nicht selten. [627]

c) Früchte geschnäbelt, nebst den Bl. u. Blscheiden kahl.
1) Männl. Aehrchen einzeln; Dcckbl. der weiblichen am 

Grunde scheidig.
25. C. flava L., gelbe S. Weibl. Aehrchen kurz,

aufrecht; Deckbl. kurzscheidig, zuletzt weit abstehend 
oder zurückgeschlagen; Früchte fast kugelig, mit zurück­
gekrümmtem Schnabel 5. 6. — Sumpfige Wiesen, 
häufig. - [628]

26. C. Oederi Ehrh., Oeders S. Früchte klein,
mit geradem Schnabel; sonst w. v. 5. 6. — W. v., 
häufig. [629]

II. 15.
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27. C. silvatica Hds.? Wald-S. Weibl. Aehr- 

chen 4-5, lineaUsch, lang, lang gestielt, hängend; 
Deckbl. lang scheidig. 5. 6. — Wälder, häufig. [630]

2) Männl. Aehrchen meist mehrere; Deckbl. der weiblichen 
nicht oder kaum scheidig.

28. C. Pseudo-Cyperus L., chpergrasähnliche
S. Grasgrün; Halm scharfkantig, rauh; weibl. 
Aehrcheu lang gestielt, hängend; Früchte ei-lanzettf., 
bei der Reife horizontal abstehend. 6. 7. — Gräben, 
Teiche, nicht selten. [631]

29. C. vesicaria L., Blasen-S. Grasgrün; Halm
scharfkantig, rauh; weibl. Aehrchen kurz gestielt, aufrecht; 
Früchte ei-kegelf., aufgeblasen, schief abstehend. 5 K. — Sum­
pfige Orte, leiten (Sumpf des GarnierbergS). [632J

30. C. rostrata With., geschnäblte S. Blau­
grün; Halm stumpfkantig, glatt; Früchte kugelf., 
horizontal abstehend; sonst w. v. 5. 6. — Sumpfige 
Wiesen, Gräben, gemein. [633]
/ 1 31. C. paludosa Good., Sumpf-S. Halm sch arf- 
3kantig mit vertieften Seiten, sehr rauh; un­
tere Blscheiden meift rot und netzig-gespalten; Bl. grün, 
unterseits oft blaugrün; weibl. Aehrchen aufrecht; Früchte 
aufrecht, zusammengedrückt, kurz geschnäbelt. 
5. — Feuchte, sumpfige Wiesen, gemein. [634]

32. G. ri paria Ct., Ufer-S Weibl. Aehrchen oft nickend,
wenigstens die unteren sehr lang; Früchte nicht zufammen- 
gedrückt; sonst w. v. 5. 6. — Ufer, viel seltener (an der 
Rheda). [635]

d) Früchte, Bl. und Blscheiden behaart, sonst w. c).

33. C. hirta L., behaarte S. Wurzelstock aus­
läufertreibend; männl. Aehrchen mehrere, weibl. auf­
recht; Deckbl. scheidig; Deckschuppen zugespitzt; Früchte 
eis., lang geschnäbelt. 5. 6. — Sandige Orte, Ufer, 
gemein. [636]

77. Fam. Gramineen. Gräser. 

Gattungen.
I. Aehrchen auf den Zähnen der Spindel sitzend, in eine 

l-, 2- oder mehrzeilige Aehre geordnet.
Nardus. Aehre einseitig; Aehrchen einzeln, lblütia, 

ohne Klappen. — 319.
Lolium. Aehre 2z eilig; Aehrchen einzeln, vielblütig, 

von der Seite zusammcngedrückt, die schinale Kante der 
Spindel zukehrend; Bltn. begrannt oder unbegranunt. — 318.

Triticum. Aehrchen die breite Seite der Spindcl 
zukchrend; sonst w. v. — 315

Brachy podium. Achre locker; Aehrchen rundlich; untere 
Spelze begrannt, obere kamms.-gewimpert; sonst w. v. — 313.

Secale. Aehrchen 2bliitig mit einem Ansatz zu einer 
3. Blüte; Bltn. begrannt; Klappen sehr schmal; sonst w. 
Triticum. — 316

Hordeum. Aehre 2 —6zeitig; Aehrchen zu 3 neben­
einander stehend, 1 blutig oder die seitlichen unvollkommen, 
begrannt oder die seitlichen grannenlos. — 317.

II. Aehrchen kurz gestielt, eine einzige ährenförmige Rispe 
(Scheinähre) bildend.

A Die einzelnen Aehrchen von Deckblättchen umgeben.

Setaria.Deckbl. borstenf.; Aehrchen 1 blütig, vom Rücken 
her zusammengcdrückt; Klappen 3, die unterste klein. — 288.

Cynosurus. Deckbl. kämm f.-fiederspaltig; Aehrchen 
mchrblütig, von der Seite zusammenzedrückr, 2klappig.—311.

B. Deckbl. fehlen; Aehrchen von der Seite zusammenge­
drückt, 1 blütig.

Phleum. Klappen 2, gleich lang, kurz begrannt 
oder stachel-spitzig, gekielt, am Kiele gcwimpert oder rauh; 
obere Spelze vorhanden. — 293.

Alope curus. Klappen grannenlos; untere Spelze 
begrannt, obere fehlend; sonst w. v. — 292.

Anthoxanthum. Klappen 4, die 2 äußeren ungleich, 
untere halb so lang als die obere, die 2 inneren begrannt, 
so lang oder länger als die unbegrannte Blte ; Slbgf. 2. — 291.

Phalaris (canariensis), Klappen geflügelt, vgl. unten 
Phalaris III. B.

Avena (praecox) s. u. III. G, c, 1).
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III Aebrchen länger oder kurzer gestielt, in mehr oder weni­

ger langästiger, nicht Lhrenförmiger Rispe.
A. Achrchen Iblütig, vom Rillen her zusanimengedrückt.

Panicum. Klappen 3, unterste sehr klein (oder fehlend). 
Rispcnäste ährenförmig. — 287.

Milium. Klappen 2, gleichlang, das Aehrchen einschließend; 
Aeste rispig, nicht ährens - '98 ’

B. Aehrchen 1blütig, von der Seite zusammengedrückt oder 
walzlich.

P h a laris. Rispe ährens, oder lappig; Klappen 4, die 
beiden äußeren gleichlang, die inneren klein, schuppens.; 
Dltn. grannenlos — 289.

Agrostis. Klappen 2, die untere größer als die 
obere; Bltn. granncnloS oder kurz begrannt.— 294.

Apera. Untere Klappe kleiner; Granne 3—4mal so 
lang alö die Spelze; sonst w. V. — 295.

Calamagrostis. Bltn. länger oder kürzer begrannt, am 
Grunde von Haaren umgeben; sonst w. Agrostis. — 296.

Melica, Rispe armblütig, s. C, c, 1).

C. Aehrchen 2—vielblütig.
a) die oberen Bltn. jedes Aehrchens von langen Haaren 

umhüllt;
Phragmites. Achrchen vielblütig (violett-braun); Bltn. 

auf dem Rücken abgerundet. — 297.
Poa, s. unter c), 2).

h) Haarhülle fehlt; untere Spelze ungleichseitig, an 
der Spitze einwärts gebogen.

Dactylis. Aehrchen meist 3—-mehrblütig, an den Rispen­
ästen knäuelig gehäuft; Blin. gekielt, kurz begrannt; Blschei- 
den unterwärts geschlossen. (Vgl. Phalaris arundinacea). — 310.

c) Haarhülle fehlt; Bltn. regelmäßig.
1) Obere Klappe den Spelzen nicht ähnlich, meist länger 

oder so lang alö das Aehrchen oder wenigstens die untere 
Blüte überragend, oft trockenhäutig und glänzend.

Hierochloa. Aehrchen 3blütig; die 2 unteren Bltn. 
männlich, mit 3 Stbgf., die obere 2geschlcchtig mit 2 
Stbgf. — 290.

Arrhenatherum. Aehrchen 2blütig; untere Blte. 
männlich und lang begrannt, obere 2geschlechtig und 
nicht oder kurz begrannt. — 302.

Holcus. Aehrchen 2blütig; untere Blte. 2geschlechtig und 
grannenlos, obere männlich und begrannt. — 301.

Corynephorus. Achrch.n 2blütig; Bltn. 2gcschlechtig, 
begrannt;'Granne oben keulig verdickt, in der Mitte mit 
einem H a a r kr a n z e. — 300.

A ira. Granne n i eh t verdickt, kahl; untere Spelze ab ge­
stutzt, Izähnig; sonst tu. v. — 299.

Avena. Aehrchen 2—mehrblütig; untere Spelze an der 
Spitze 2spaltig oder 2 grannig; sonst w. v. — 303.

Tri odia. Untfre Spelze grannenlos, an der Spitze 
3zähnig, mittl. Zahn stachelspitzig; sonst w. v. — 304.

Melica. Achrchen l-2blütig mit einem weißlichen, keu- 
lenf. Ansatz zu einer iveiteren oberen Bit.; Bltn. grannenlos; 
Bl scheid en geschlossen. — 305.

2) Klappen den Spelzen ähnlich, kür zc r a l s d. n ä ch st e B l te. 

Poa. Achrchen 2—vielblütig, ei- oder lanzettf.; Bltn. 
meist spitz, grannenlos, auf dem Rücken gekielt, oft durch 
wollige Haare verbunden. — 307.

GIyceria. Aehrchen vielblütig; Bltn. stumpf, granuen- 
loS, aus dem Rücken h a lbw a lz li ch ; Blschciden geschlossen 
oder nur oberwärtS gespalten. — 308.

Mo linia. Aehrchen 2—vielblütig; Bltn. spitz, mit oder 
ohne cndstdg. Granne, aufdem Rücken Hal bwalzlich.— 3(19.

Briza. Aehrchen 2—vielblütia, fast Herz form ig, stumpf; 
Bltn. stumpf, grannenlos, auf dem Rücken abgerundet; 
untere Spelze am Grunde herzf.-geöhrett. — 306.

Festuca. Achrchen 2—vielblütig; Bltn. aus den, Rücken 
f abgerundet, begrannt oder unbegraunl; obere Spelze am 

Rande fein-gewi, p er l ; Griffel an der Spitze deö 
Fruchtknotens. — 312.

 Bromus. Aehrchen vielblütiz; obere Spelze fein- oder
 borstig-.gcwinpert; Griffel oben an der vordcrn Seite des

Fruchtknotens; Blschciden halb gcschlossen; sonst w. v. — 314. 
Brachypodium, obere Spelze kammf-gewimpert, sonst w.

Festuca s. eben I.

Panicum. Hirse.
P. filiforme Grk., fadenf. H. Meist niedergestreckt; 

Aehren gefingert, zu 3(—5) ; Achrchen zu 2. — 7—10.— 
Eanbiße Accker und Wege, nicht häufig (Schwechau). [637J

288. Setaria. Borstenhirse.
1. S. viridis PB, grüne B. Bltnspelzen ziem­

lich glatt; Borsten grün. 7. 8. — Aecker, häufig. [638]
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2. s. glauca PB., gelbraune B. Bltnspelzen 
querrunzelig; Borsten rostbraungelb. 7. 8. — Sand­
felder. [639]

289 Phalaris. Glanzgras.
1. P. arundinacea L., rohrartiges G. Rispe

fast knäuelig gelappt; Klappen flügellos. 6—8. — 
Ufer, häufig. [640J

2. P. can ari ensis L., kanarisches G., Kanarienhirse.
Rispe ährenförmig; Klappen am Kiel geflügelt. 7. 8. — 
Schutt, Wege, (verwildert). [641]

290, Hierochloa. Mariengras.
H. australis R. Sch., südliches M. Stielchen

der Aehrchen dicht unter dem Aehrchen behaart; Platte 
des obersten Blattes fehlt. 4. 5. — Schattige 
Bergwälder, häufig. Wohlriechend. [642]

291, Anthoxanthum. Ruchgras
A. odoratum L., gemeines R. Unterste Klappe 

halb so lang als das Aehrchen; von den unfruchtbaren 
Spelzen (inneren Klappen) die untere kurz-, die obere 
lang-begrannt. 5. 6. — Wiesen, Wälder, gemein. [643] 

292. Alopecurus, Fuchsschwanz.
I. A. pratensis L., Wiesen-F. Halm aufrecht; 

Klappen spitz, zottig-gewimpert, unter der Mitte zusam­
mengewachsen. 5—7. — Wiesen, gemein. [644]

2. A. geniculatus L., geknieter F. Halm ge­
kniet, aus liegendem Grunde aufsteigeud; Klappen 
stumpf, gewimpert, am Grunde verwachsen. 5. — 
Sümpfe, feuchte Wiesen, nicht selten. [645]

293, Phleum, Liesch.
1. P. pratense L., Wiesen-L., Timotheegras. 

Aehre gedrungenblütig; Klappen gerade abgestutzt, 
plötzlich kurz begrannt, am Kiel kammartig-gewim- 
pert. 6. 7. — Wiesen, gemein. [646]

2. P. Boebmeri Wib., Böhmer's L. Aehre oft locker; 
Kluppen schief abgestutzt, kurz zugespitzt-stachelspitzig, 
am Kiel meist kurzborstig-rauh. 6. 7. — Calvarienberg. [647]

304. Agrostis. Straußgras
1. A. vulgaris With., gemeines St. Blätter flach;

Blhäutchen sehr kurz, abgestutzt; untere Spelze 
grannenlos, obere halb so lang als die untere. 6. 7. 
— Wiesen, Triften, Wege, gemein. [648]

2. A. alba L., weißliches St. Blhäutchen lang;
untere Spelze ost begrannt; sonst w. v. 6. 7. — 
Wiesen, Gräben, häufig. [649]

3. A canina L., Hunds-St. Untere 93 t. zusammen- 
gesaltet-borstlich; Blhäutchen länglich; untere Spelze 
begrannt, Granne doppelt so lana als die Spelze, obere 
Spelze fehlend. 6-8. — Feuchte Wälder; Calvarienberg. [650]

295. Apera. windhalm.
A. Spica venti PB., gemeiner W. Rispe weit 

ausgebreitet; Bltn. unter der Spitze mit langer Granne. 
6—8. — Aecker, Wiesen, gemein. ' [651]

296 Calamagrostis Schilfgras.
1. C. arundinacea Rth., gemeines Sch. Mit 

einem kleinen stielartigen Ansatz zu einer 2. Bltn.; 
Haare viel kürzer als die Spel;e; Granne rücken­
ständig, doppelt so lang als die Spelze, das Aehr­
chen überragend. 7. 8. — Wälder, häufig. [652]

2. C. epigeios Rth., Land-Sch. Ansatz der 2.
Blte fehlt. Haare doppelt so lang als die Spelze, 
so lang als die Klappen; untere Spelze bis zur Mitte 
gespalten mit einer deutlichen, die Spelze überra­
genden Granne. 7. 8. — Sandige Abhänge, nicht 
selten. [653]

3. (,. lanceolata Rth., lanzettl. Sch. Haare etwas
langer als die Spelze, kürzer als die Klappen; untere Spelze 
aus gespalten, mit einer undeutlichen, die Spelze nicht 
überragenden Granne. 7. 8. — Sumpf auf dem Garnier- 
berd- [654]
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297 Phragmites. Rohr
P. communis Fr., gemeines N. Bl. lanzett- 

lich, 2—3 cm breit; Rispe vielästig, Neste bläuliche 
grün; Aehrchen violett-braun; obere Bltn. mit kurzen 
begrannten, untere mit langen grannenlosen Spelzen. 
8. 9. - Stehende Gewässer, Ufer, häufig. Hohes 
Gras. [655]

298 Milium. Flattergras.
M. effusum L., gemeines F. Rispe abstehend, 

Neste zur Fruchtzeit abwärts gebogen. 5 — 7. —Schat­
tige, feuchte Waldstellen, häufig. [656]

299. Aira. Schmiele.
1. A. caespitosa L., rasens. Sch. Dichtrasig; 

Bl. flach; oberseits längsfurchig und sehr rauh; 
Rispe groß, weitschweifig; Granne so lang als die 
Spelze.' 6. 7. — Wiesen, Wälder, gemein. [657]

2. A. flexuosa L., geschlängelte Sch. Bl. stiel- 
rund-fadenförmig. Rispe 3gabelig; Grannen das 
Aehrchen überragend. 6—8. Wälder, Hügel, gern. [658]

300. Corynephorus. Keulenfchmiele
C. canescens PB., silbergraue K. Dichtrasig  

Blscheideu etwas bauchig, nebst den forstlichen Bl. 
graugrün. 7. 8. — Sandige Orte, häufig. [609]

301. Holens. Honiggras.
1. 11. lanatus L., wolliges H. Wurzel faserig; 

Bl. und Blscheiden weichhaarig; Granne nicht ober 
kaum hervorragend, an der Spitze zuletzt hakig. 
6—8. — Wälder, Wiesen, gemein. [660]

2 H. mollis L., weiches H. Wurzelstock krie­
chend; obere Bl. und Blscheiden kahl; Granne das 
Aehrchen um dessen halbe Länge überragend, 
zuletzt gekrümmt. 7. 8. Wälder, Gebüsche, häufig. [661]

302. Arrhenatherum. Glanzhafer.
A. elatius M. K., hoher G. Bl. flach, rauh, 

nebst den Blscheiden kahl. 6. 7. — Wiesen, Wege, 
nicht selten. [662]

303. Avena. Hafer.
a) Klappen 5—9önervig; Aehrchen meist hängend.

1. A. sativa L., gemeiner H. Rispe gleichmäßig;
Aehrchen meist 2blütig; untere Spelze mit 2spaltiger 
Spitze, Zipfel unbegrannt; obere Blt. grannenlos. 
7. 8. - Gebaut. [663]

2. A. strigosa Schrb., Sand-H. Rispe einseitS- 
wendig; untere Spelze mit begrannten Zipfeln und 
an beiden Bltn. aus der Mitte begrannt; sonst w. v. 
7. 8. — Unter dem vorigen und verwildert. [664]

tr) Klappen l—Znervig; Aehrchen nicht hängend.
3. A. pubescens Hds., weichhaariger H. Bl.

flach, beiderseits nebst den unteren Scheiden zottig; 
Aehrchen 2—3blütig, Bltn. aus der Mitte begrannt.
5. 6. — Wiesen, häufig. [665]

4. A. praecox PB., frühzeitiger H. Bl. borstlich;
Rispe ährenförmig, kurz. 5. — Trockene Waldränder, Anhöhen, 
Wiesen, nicht selten. Rlenes Gras. [66GJ

304. Triodia. Dreizahn.
T. decumbens PB., liegender Dreizahn. Bl. 

und Scheiden behaart; Rispe trau big, armblütig, Neste 
1—3 Aehrchen tragend. 6. 7. — Tristen, Wiesen, 
häufig. [667]

305. Melica. Perlgras
1. M. nutans L., nickendes P. Blhäutchen sehr

kurz; Aehrchen nickend, in einseitswendiger Traube, 
violett-braun, mit 2 vollkommenen Bltn. 5. 6. — 
Wälder, häufig. [668]

2. M. uniflora Rtz., einblütiges P. Blhäutcbcn spitz,
der Platte gegenüber;Aehrchen aufrecht, in armblütiger 
Rispe, violettrbraun, mit i vollk. Blt. 5. 6.— Selten (Gar- 
nierberg). [669]

II. 16.
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306. Briza, Zittergras.
B. media L., gemeines Z. Blhäutchen sehr kurz; 

Rispe aufrecht, Aeste zu 2; Aehrchen 5—Mutig. 5 — 7.
— Wiesen, gemein. [670]

307, Boa. Nispengras
a) Wurzel faserig, ohne lange Ausläufer.

1. P. annua L., einjähriges R. Rispenäste ein­
zeln oder zu 2, abstehend oder zurückgekrümmt. 3—11.
— Gemein. Niedriges Gras [671]

2. P. nemoralis L., Hain-R. Untere Rispenäste 
meist zu 5; Halm und Blscheiden glatt; oberstes 
Bl. lang, länger als seine Scheide; Blhäutchen kurz 
oder länglich. 6. 7. — Wälder, häufig. [672]

3. P. trivialis L., gemeines R. Halm und
Scheiden rauh; oberstes Bl. kürzer als seine Scheide; 
Blhäutchen länglich, spitz; sonst w. v. 6—8. — 
Wiesen, Gräben, gemein. [673]

b) Wurzelstock mit kriechenden Ausläufern.
4. P. pratensis L., Wiesen-R. Halm und

Blscheiden kahl, nicht oder kaum zusammengedrückt; 
oberstes Bl. kurz, viel kürzer als seine Scheide; 
Blhäutchen kurz, abgestutzt; sonst w. v. 6—8. — 
Wiesen, Tristen, gemein. [674]

5. P. compressa L., zusammengedrücktes R.
Rispenäste zn 2—5; Halm und Scheiden 2schneidig- 
zusammengedrückt; oberstes Bl. halb so lang, so lang 
oder länger als seine Scheide, sonst w. v. 6. 7. — 
Wälder, Wiesen, nicht selten. [675]

308. Glyceria. Schwaden.
1. G. aquatica Wnbg., Wasser-Sch. Rispe 

gleichmäßig, vielästig; Aehrchen etwa 1 cm lang; 
Bltn. auf dem Rücken mit 7 hervortretenden Nerven, 
braun, weiß-berandet. 7. 8. — Ufer, Teichränder, 
häufig. Hohes Gras. [676]

2. G. plicata Fr., gefalteter Sch. Rispe meist
gleichmäßig, vielästig; untere Aeste zu 8( — 5); 
Aehrchen 1( — ) cm lang, den Aesten angedruckt, 
untere Spelze stumpf, mit 7 starken, abwechselnd län­
geren und kürzeren Nerven, grün oder graugrün. 6—8. 
— Bäche, Gräben, häufig. [877]

3. G. fluitans RBr., flutender Sch., Mannagras. 
Rispe einseitig, untere Aeste zu 2; Aehrchen etwa 
2 cm lang, den Aesten angedrückt; untere Spelz^ 
ziemlich spitz, mit 7 nach der Seite zu allmählich für, 
zeren Nerven, grün. 6-9. — Gräben, Sümpfe 

gemein.
300, Molinia. Molinie.

M. coerulea Mch., blaue M. Blaugrün; Halm 
nur dicht über dem Grunde mit 1—2 Knoten, sonst 
knotenlos; Blhäutchen kurz; Rispenäste anfangs auf- 
recht-angedrückt, später etwas abstehend; Aehrchen vio­
lett-braun. 8.9. — Torfboden, Wiesen nicht selten. [679]

310. Dactylis. Knäuelgras.
D. glomerata L., gemeines K. Rispenäste meist 

einzeln; Aehrchen in dichten, an den Aesten oder deren 
Zweigen endstdgen Knäueln; Bltn. auf dem Rücken 
gewimpert. 6. 7. — Wälder, Wiesen, Gräben, ge­
mein. [680]

311; Cynosuras. Kammgras.
C. cristatus L., gemeines K. Aehre zur Bltezeit 

fast einseitswendig, mit auf der einen Seite sichtbarer 
Spindel. 6. 7. — Wiesen, Triften, gemein. [681] 

312 Festuca, Schwingel.
a) Grundstdg. Bl. zusammengefaltet-borstlich; Blatt­

häutchen 2öhrig.
1. F. ovina L., Schaf-Sch. Wurzel faserig; auch 

die halmstdgen Bl. borstlich; Bltn. nicht oder kurz 
begrauut. 5. 6. — Nadelwälder, Triften, häufig. [682]
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2. F rubra L. rother Sch. Wurzelstock mit 
Ausläufern; halmstdg. Bl. flach; Bltn. meist rot 
angelaufen und begrannt. 5. 6. — Waldränder, san­
dige Stellen, häufig. [683]

b) Bl. sämtlich flach; Blhäutchen nicht geährt.
3. F. elatior L., hoher Sch. Rispenäste zu 2,

der eine kurz mit meist 1 Aehrchen, der andere länger 
mit 3—4 Aehrchen; Bltn. nicht oder kaum be­
grannt. 6. 7. — Wiesen, gemein. [684]

4. F. gigantea Vill., Riesen-Sch. Rispe über­
hängend, Aeste zu 2, verzweigt; Bltn. begrannt, 
Granne geschlängelt, doppelt so lang als die Spelze.
6. 7. — Wälder, Wiesenränder, häufig. [685]

313, Brachypodium. Zwenke
B. silvaticum R. Sch., Wald-Z. Wurzel faserig; 

Aehre überhängend; Grannen der oberen Bltn. länger 
als die Spelze. 7. 8. — Wälder, nicht selten. [686]

314. Bromus. Trespe
a) Untere Klappe 3—5nervig, obere 5—mebrneroig.

1. B. secalinus L., Roggen-T. Blattscheiden 
kahl; Aehrchen meist kahl; untere Spelze so lang 
als die obere. 6—8. — Aecker, häufig. [687]

2. B. mollis L., weichhaarige T. Bl. und un­
tere Blscheiden, meist auch die Aehrchen weich­
haarig; untere Spelze länger als die obere. 5—7. 
— Wiesen, Wege, Raine, gemein. [638]

b) Untere Klappe Inervig, obere Snervig.
3. B. tectorum L., Dach-T. Halm oberwärts meist 

weichhaarig; Rispe überhängend, einseitSwendig; tSrannt so 
lang al» die Spelze. 6—9. Wegränder, hin u. wieder. [689]

315. Triticum. Weizen
1. T. vulgare Vill., gemeiner $B. Wurzel faserig; 

Aehrchen bauchig, meist 4blütig; Bltn. begrannt 
(Sommer-W.) oder unbegrannt (Winter-W.). 6. 7. — 
Gebaut. [690]

2. T. repens L., kriechender W., Quecke. Wur­
zelstock kriechend; Bl. oberseits rauh; Aehrchen nicht 
bauchig. 6. 7. — Grasplätze, Wälder, Aecker, gern. [691]

316. Secale. Roggen.
S. cereale L., gemeiner R. Klappen kürzer als 

das Aehrchen. 6. — Ueberall gebaut [692]

317. Hordeum. Gerste.
1. H. vulgare L., gemeine G. Fruchttragende

Aehre ungleich-6zeilig, 2 Reihen auf jeder Seite 
in einander geschoben und mehr hervortretend; Aehrchen 
alle begrannt, gleichgestaltet, fruchtbar. 6. 7. — Ge­
baut. [693]

2. H. distichum L., zweizeilige G. Aehre 2zei-
lig; mittlere Aehrchen begrannt und fruchtbar, 
die seitlichen männlich, unfruchtbar, linealisch, un­
begrannt; Grannen aufrecht, gleichlaufend. 6. 7. 
— Gebaut. [694]

3. H. zcocrithon L., Pfauen-G. Grannen ober- 
wärt» spreizend; sonst w. v. 7.— Unter den vorigen. [695]

318. Lolium. Lolch.
1. L. perenne L., ausdauernder L. Wurzelstock 

blühende Halme und Blätterbüschel treibend; Halm 
unter der Aehre zusammengedrückt; Aehre bisweilen 
ästig 6—10. — Wiesen, Raine, Wege, gemein. [696]

2. L. remotum Schrk., leinliebender L. Nicht blühende
Blbüschel fehlen; Halm unter der Aehre drehrund; Aehre stets 
einfach. 6. 7. — Nur unter Lein (Flachs). [697]

319. Nardus. Borstengras
N stricta L, steifes B. Bl. borstenf.; Aehre ein­

seitig; Aehrchen anfangs angedrückt, später abstehend.
6. — Triften, Heiden, Moorboden, häufig. [698]
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III. Klaffe. Gymnospermen.
78. fam. Coniftren. Zapfeufrüchtlkr. 

Gattungen.
Juniperus. Zweihäusig; Samen in einer Beere; Bl. 

zu 3, stechend; Strauch. — 320.
Pinus. Einhäusig; Samen in einem Zapfen; Bl. ein­

zeln, zu 2, oder büschelig; Baum. — 321.
320. Juniperus. Wachholder.
J. communis L., gemeiner W. Bl. linealisch- 

pfriemlich; Beere bei der Reife (erst im 2. Jahre) 
schwarz, blaubereift. 4. 5. — Wälder, häufig. [699]

321. Pinus. Fichte.
1. P. silvestris L., Kiefer. Bl. zu 2, bleibend;

Zapfen glanzlos, ei-kegelf., Schuppen nach vorn holzig 
verdickt. 5. 6. — Wälder, gemein. [700]

2. P. Abies L., Rottanne. Bl. einzeln, fast
4kantig, bleibend; Zapfen etwas glänzend, walzlich, 
Schuppen an der Spitze dünn. 5. 6. — Wälder; an- 
gepflanzt. . [701]

3. P. Larix L., Lärche. Bl. büschelig, an jungen
Trieben einzeln, abfallend; Zapfen eis. — 5. — 
Wälder; angepflanzt. [702]

]
II. Kreis. Kryptogamen.

IV. Klaffe. Gefäßklyptogamen.
79. fam. Cquisttacktn. Schachtelhalme.

322. Equisetum. Schachtelhalm.
322. E. arvense L., Acker-Sch. Fruchttragende 
Sengel rötlich-strohfarben, astlos, mit bauchigen 
und braunhäutigen, 4—Ospaltigen Scheiden, 
unfruchtbare später erscheinend, ästig; Aeste 4kantig, 
aufrecht-abstehend. 4. — Waldränder, Sandäcker, 
häufig. [703]

2. E. silvaticum L., Wald-Sch. Fruchttragende
Stengel anfangs astlos, später doppelt-ästig; un­
fruchtbare gleichzeitig; Aeste 4kantig, wagerecht, an 
der Spitze überhängend mit 3kantigen Aestchen; sonst 
w. v. 5. 6. — Wälder, gemein. [704]

3. E. pratense Ehrh., Wiesen-Sch. Fruchttra­
gende Stengel einfach-ästig, Aeste 3kantig, Schei­
den mit 10—mehr pfriemlichen, am Rande oder 
fast ganz weißhäutigen Zähnchen. 5. 6. — Berg­
abhänge, nicht selten. [705]

4. E. palustre L., Sumpf-Sch. Stengel etwas
rauh, sämtlich einfach-ästig; Aeste aufrecht-abstehend; 
Scheiden mit etwa 6 lanzettlichen Zähnen. 5—7. 
— Sumpfige Stellen, gemein. [706]

5. E. limosum L., Schlamm-Sch. Stengel glatt,
aftlos oder mit sehr kurzen Quirlästen; Scheiden 
mit etwa 20 pfriemlichen Zähnchen. 5—7. — Süm­
pfe, Teiche, gemein. [707]
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6. E. hiemale L., Winter-Sch. Stengel hart, 
rauh, graugrün, ganz astlos; Scheiden eng anschlie- 
ßend, in der Mitte oft aschgrau, mit 7—20 häutigen, 
schnell abfallenden Zähnchen. 7. 8. Wälder,häufig.[708]

80. Fam. Lycopodieceen. Mlappartigk.
323. Lycopodium. Bärlappe.
1. L. Selago L., Tannen-B. Stengel aufrecht, »der

aus bogigem Grunde aufrecht, ästig; Bl. linealisch-lanzettlich, 
spitz, am Rande rauh; Sporenbehäller einzeln, blatt; 
winkelstdg. 6—8. — Schattige Wälder und Schluchten, 
zerstreut. [709]

2. L. annotinum L., sprossende B. Stengel kriechend
mit aufrechten Aesten; Bl. zugespiht, entfernt-schars- 
gesägl; Sporenbehälter in A ehren; Aehren einzeln, un­
mittelbar auf dem Ende der Aeste sitzend. 7. 8. — Sßälfcer, 
Schluchten, nicht selten. [710]

3 L. clavatum L., keulenf. B. Stengel kriechend mit 
aufsteigenden Aesten; Bl. ganzrandig, mit langer Granne 
endigend; Aehren zu 2-3 auf langem Stiele. 7 8. 
— Nadelwälder, nicht selten. [711]

81. Fam. Ophioglosseen. Aatterzuugenartige.
324. Ophioglossum, Natterzunge

0. vulgatum L., gemeine N. Blatt länglich-cif. oder 
eis., bei der ahrentragenden Pflanze etwa in der Mitte; Aehre 
linealisch, einfach. 6. 7. — In einem moorigen Erlengebusch 
des Parks. [712J

325 Botrychium. Mondraute
1. B. Lunaria Sw., gemeine M. Blatt in der

Mitte der ganzen Pflanze stehend, gefiedert, mit Halb­
monds. unteren und keilf. oberen, ganzrandigen oder 
gekerbten Fiedern. 6-8. — Grasige Waldplätze und 
Abhänge, zerstreut. [713]

2. B. rutaceum W., rautenf. M. Blatt über der Mrtte
der ganzen Pflanze stehend, mit eif. oder länglichen, sie­
deispaltig eingeschnittenen Fiedern.5—7. — Schonung jenseits 
der Glashütte. [714]

82. Fam. Polypodiaceen. Tüpfelfarne. 
Gattungen.

a) Fruchthäufchen rundlich oder länglich, wenig­
stens anfangs getrennt.

Polypodium. Fruchthäufchen rund, ohne Schleier­
chen (vgl. Polystichum). — 326.

Polystich um. Fruchthäufchen rund, beschielen; Schlei­
erchen nierenf., durch eine vom Mittelpunkt bis zu in 
Rande reichende eingedrüchte Falte angcheftet (nur bei
P. Thelypteris und montanum oft früh verschwindend und 
dann scheinbar fehlend). — 328.

A s p i di u m. Fruchthäufchen rund; Schleierchen rund­
lich, schildf., nur im Mittelpunkt angeheftet. — 327.

Cystopteris. Fruchthäufchen rundlich oder länglich; 
Schleierchen eif., an der schmalen Seite des Randes 
angcheftet. — 329.

Asplénium Fruchthäufchen länglich oder linealisch, 
Schleierchen länglich oder fast halbmondf., an de r län­
geren Seite des Randes angehestet. — 330.

h) Fruchthäufchen eine ununterbrochene, dem Rande 
oder Mittelnerv ter Fieder parallele Linie bildend.

Blech n um. Fruchtreihe neben dem Mittelncrv der Fieder, 
häutig beschleiert; Wedel fiederspaltig. — 331.

Pteris. Fruchtreihe randstdg., häutig beschleiert; Fieder­
rand etivas eingerollt; Wedel 3fachgesiedert. — 332.

326 Polypodium. Tüpfelfarn.
1. P. vulgare L., gemeiner T. Wevel einfach­

fiederspaltig, kahl, überwinternd; Fruchthäufchen 
groß, in einfacher Reihe auf jeder Seite des Mittel- 
nervs der Fieder. Im Winter reifend. — Bergwälder, 
nicht selten. [715]

2. P. Phegopteris L., Buchenfarn. Wedel
gefiedert mit fiederspaltigen Fiedern, im Um­
risse fast pfeilf.-3eckig, unterseits spreublätterig­
behaart; Fruchthäufchen randstdg. 6—8. — Waldbäch- 
lein und Schluchten, häufig. [716]

3. P. Dryopteris L., Eichenfarn, unterwärts 
fast 3fach-gesiedert, auf dem Stiel fast wagerecht,

11. 17.
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im Umrisse 3eckig, ganz kahl; Fruchthäufchen randstdg. 
6—8. — Wälder, gemein. |717]

327. Aspidium. Schildfarn
A. I o b a t u in Sw., geöhrler Scb. Wedel laug-lanzetilich, 

nach beiden Seiten verschmälert, oberseits dunkel.,rün, unter; 
feitö blasser, säst doppelt-gefiedert, mit kicht-spreubl. 
Spindel; Fiederchen herablauseud sitzend, das nach oben 
gerichtete unterste säst doppelt so lang als die übri­
gen, alle dornig- gesägt und mit dorniger Spitze endigend.
7. 8. — Schloß berg. [718]

328. Polystich tun. Punktfarn.
a) Wedel gefiedert mit ficderspaltigen Fiedern; Fieder- 

chcn ganzrandig; Schleierchen oft verschwindend
1. P. Thclyptcris Rth.. Sumps P. Spindel kahl; 

Wedel fctiifeu 1 o8 ; fruchttragende Fiederchen am Rande um­
gerollt und dadurch 3eckig erscheinend; Fruchlhäuschen nicht 
ganz randstdg. 7. 8. — Torfige und sumpfige Oite, häufig. [719]

P. montanum Rth., Berg-P. Stiel am Grunde 
spreubl.; Wedel unterseits gelbdrüsig; sruchtragende 
Fiederchen in der Jugend umgercllt-3eckig; Fruchthäuschen 
ganz randstdg. 7 8. — Quellige Schluchten, zerstr. [720]

b) Fiederchen gesägt oder fiederspaltig; Schleieichen 
bleibend; sonst w. a).

3. P. Filix mas Rth., gemeiner P. Stiel und ,
Spindel spreubl.; Fiedern linealisch-lanzettlich, 
zugespitzt, bis zur Mitte fast gleichbreit; Fiederchen 
gekerbt, an der Spitze gesägt. 8. 9. — Wälder, 
häufig. ' 1721]

4. P. cristatum Rth.. kam ms. P. Stiel nur am Grunde
sprrsani-spreubl., Spindel kahl;Fiedern ei-lanretts., stunips; 
Fiederchen am Rande gekerbt bis säst fiederspaltig mit klctn- 
gekerbl-gezähnten Lappen, an der Spitze fast dornig-gesägt.
7. 8. — Moore; in der Rähe der Glashütte. [722]

c) Wedel 2—3fad) gefiedert; Schleierchen bleibend.
5. P. spinulosum DC, dorniger P. Stiel und

Spindel sparsam spreubl. oder kahl; Fiederchen fieder- 
spaltig oder gefiedert mit dornig-gesägten Zipfeln.
7. 8. — Feuchte Wälder, häufig. [723]

320 Cystopteris, Blasenfarn.
C. fragilis Beruh, zerbrechlicher B. Stiel kahl 

oder aut Grunde spreubl. ; Wedel doppelt-gefiedert, 
Fiederchen elf., fiederspaltig-eingeschnitten, Zipfel stumpf, 
nach dem Grunde zu fast keilf. verschmälert. 7. 8. — 
Wurzeln, Mauerritzen, Hohlwege, nicht selten. [724]

331. Asplénium. Streifenfarn.
A. Filix femina Beruh., gemeiner St. Wedel 

doppelt-gefiedert mit eingeschnittenen oder fiederspaltigen 
Fiederchen und 2—3zähnigen Zipfeln; Stiel und Spin­
del sparsam spreubl. 7. 8. - Wälder, häufig. [725]

331. Blechnum. Rippenfarn
B. Spicant With., gemeiner N. Wedel linealisch, 

tief fiederspaltig; Fiedern des unfruchtbaren Wedels 
genähert, die des fruchtbaren schmäler und etwas ent­
fernt. 7—9.— Waldbäche und Schluchten, häufig. [726]

332 Peris. Adlerfarn
P. aquilina L, gemeiner A. Wedel 3fach gefiedert, 

unterseits bisweilen behaart; Stiel am Grunde im 
Querschnitt scheinbar einen Doppeladler zeigend. 7 — 9. 
Wälder, gemein. [727]
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Megifter*).
(Wo es nötig schien, mit Angabe der Betonung).

A.
Acer I, 23. II. 22.
Aceraceen 22.
Achillea 55. 59.
Ackerröte 52.
Aconitum 4. 7.
Acorus I, 22. II, 102, 
Actaea I, 26. II, 4. 7. 
Adlerfarn 131.
Adoxa I, 23. II, 51.
Aegopodium 45. 47.
Aesculus I, 22. II, 23.
Acthiisa 46. 48.
Agrimonia I, 25. II, 33. 39. 
Agrostem ma 16. 17.
Agrostis 116. 119.
Ahorn 22.
A ira 117. 120.
A juga 81. 87.
Akelei 7.
Alant 58.
Alchemilla I, 18. II. 34. 38. 
Alectoröiophus 77. 81. 
Alisma 1, 22. II. 100.
Alismaceen 100.
Allium 105. 106.
Ainus 96. 97.
Alopeciirus 115. 118.
Alsine en I, 24. II. 18.
Am en tat een I, 30. II, 96.

*) I. = 1. Abt., IL =z 2. Abt., die arab. Zahlen geben 
die Seite an. Die Zahlen ohne Angabe der Abt. beziehen sich auf die 2. Abt. 8 J

Ampfer 91.
Amygdalaceen 33.
Anagallis 87. 88.
Anchiisa 73. 74.
Andromeda 69. 70.
Anemone 3. 4.
Anéthum 45. 49.
Angelica 46. 48.
Anthémis 55. 60.
Anthéricum 105.
Anthoxanthum 115. 118.
Anthriscus 46. 50.
Anthy li<. 26. 27.
A póra 116. 119.
Apfelbaum 40.
Aquilejia 4. 7.
Arabis 10. 11.
A race en 102.
Araliaceen 50.
Arctostàphylos 69. 70.
Arenaria 18. 19. 
Armeria 1, 21. Il, 89.
Arnóseris 57. 63. 
Arrhenàterum 116. 121.
Artemisia 55. 59.
Asparagus 104. 106.
Asperifolien I, 18. Il, 73.
Asperugo 73.
Aspérula 52.
Aspidium 129. 130.

Asplénium 129. 131. 
Aster 55. 57.
Astragalus 26. 30. 
Atriplex I, 31. Il, 90. 

! Augentrost 81.
Avéna 117. 121.

B.
Bachbunge 78.
Bachburgel 43 
Bärenklau 49. 
B aren schote 30. 
Bärentraube 70. 
Bärlappe 128. 
Baldgreis 61. 
Baldrian 53. 
Ballota 82. 86.

> Baîsamineen 25. 
Barbaraca 10. 
Ba trac hi um 5.
Bei fuß 59. 
Bellis 55. 57. 
Benediklenkraut 34. 
Berle 48.
Bertero a 9. 14. 
Bcrtranigàrbe 59.
Bóruia 46. 48. 
Besenstrauch 27. 
Betónica 82. 86. 
Betula 96. 97. 
Betulacecn 96. 
Bidens 56. 58. 
Bilsenkraut 76. 
Bingelkraut 95.
Binse 107. 
Birke 97. 
Birnbaum 40. 
Bilsa ui kraut 51.
Binerklee 72. 
Bittei kresse II. 
Bittersüß 75. 
Blasenfarn 131.
Blech num 129. 131. 
Blutauge 37. 
Blutwurz 38.

Bocksbart 64.
Borsteugras 125.
Borstenhirse 117.
Botryi Inum I. 32. Il, 128. 
Brachypodium 115. 124. 
Brassica 10. 12.
Bra melle 86.
Braunivurz 77.
Brennessel 95.
Briza 117. i 22.
Brombeere 34.
Bronius 117. 12 4.
Brunnenkresse 10.
Buche (Rot-) 96.
Buche (Weiß-) 97.
Buchensarn 129.
Buchweizen 93.
Bin terb lunie 7.

c.
Calamagrostis 116. 119.
Gabun int ha 82. 83.
Calla I, 30. II, 102. 
Callitrichc l, 15. 11. 43. 
Callitricheen 43.
Galkina 69. 70.
Caltha 3 7.
Camelina 9. 13.
Campânula 67
Campanulaceen I, 19. Il 67. 
Cannabis I, 31. Il, 95. 
Caprifoliaceen 51.
Capsella 9. 13.
Carda mine 10 11.
Carduus 54. 61.
Carex I, 31. Il, 1C8. 109.
Carlina 54. 63.
Carole 49.
Carpinus 96. 97.
Carum 45. 47.
Centaurea 54. 63.
Cerastium 18. 20. 
Chaerephyllum 46. 50.
Chelidonium 8.
Chenopodiaceen 90.
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ChenopodiuniI, 20. 11. 90. 
Christphskrant 7.
Chryso splen inni !. 23. II, 45. 
Chrysanthemum 55. 60. 
Cichorium 56. 64.
Cicuta 46. 47.
Circaea I, 16. IL 41. 42.
Cirsitini 62.
Cochlearia 9 14.
Comarum 34. 37.
Compositen I. 29. Il, 54. 
Coniferen I, 30. Il, 126.
Conium 46. 50.
Con vallaria 104, 106. 
Convolvulaeeen 72.
Convolvulus I, 19. il, 72.
Coronilla 26. 30.
Corydalis 8.
Corylus 96. 97. 
Corynéphorus 117. 120.
Crassulaceen 44.
Crataegus 39. 40.
Crepis 56. 65.
Cruciferen I, 27, 11, 9. 
Cupulifcren 96.
Cùscuta 1, 18. Il, 73. 
Cynoglossum 73. 7 i.
Cynosiirus 115. 123. 
Cypeiaceen I. 17. II. 108.
Cy stóp te ri s 129. 131.

D.
Dactylis 116. 123.
Daphne I, 23. Il, 94.
Dancus 46. 49.
Delphinium 4. 7.
Dentaria 10. 11.
Dianthus 16.
Digitalis 76. 78.
Dill 49.
Dipsaceen 53.
Distel 61.
Doldenpflauzcn 45.
Dost 83.
Dotterblumc 7.
Dreizack 100.

Dreizahu 121.
Drosera 1, 21. II, 15.
Droseraceen 15.
Düirwur; 57

E.
Eberesche 40.
Eberwurz 63.
Echium 73. 74
Ehrenpreis 78.
Eiche 96.
Eichenfarn 129.
Einbeere 106.
Eller 97.
Kmpetracee:i 94.
Empetrum 9 4.
Engelwurz 48.
Entenflott Ml.
En Dan 72.
Ephen 50.
Epi i oh i um 40. 41.
Epi pactis 103.
Equisetaceen 127.
Equisetum I, 32. II, 127. 
Erbse 32.
Erdbeere 37.
Erdrauch 9.
Erica 69. 70.
Ericineen 1. 24. II i,8.
Erigcron 55. 57. 
Erióphorum 108. 109. 
Erle 97.
Erodi um 23. 24.
Eróphila 9. 14.
Ervum 31.
Erysiinum 9. 12.
Erythraea 1, 19. Il, 72. 
Esche 71.
Èsculus s. Aesculus.
Eselödistel 62.
Elpe 98.
Eupatoriam 54. 57,
Euphorbia I, 30. H, 94.
Eupliorbiaceen 94.
 Euphrasia 77. 81.
 Evenyinus 1, 17. 11, 25.

F.
Fagu < 96.
Faulbanm 25.
Faulkirsche 33
Feigwurzel 5
Ferkelkraut 64.
Festuca 117. 123.
Fetthenne 44.
Fettkraut 87. 
Ficht en sparge! 71.
Fiebcikwc 72. 
Fila”o 54. 58.
Filzkraut 58.
Fingerhut 78.
Fingerkraut 37.
FluchS 20.
Flachsseide 73.
Flattergras 120.
Flieder 51.
Flieder 71. 
Flockenblume 63.
Fragaria 33. 37.
Frauenflachs 78.
Frauenmantel 38.
Fraxinus I, 15. D, 71.
Friedlos 88. 
Frosch bi st 10(1. 
F rosti'löffel MO.
Fuchsschwanz 118. 
Fumaria 8. 9.
Fumariaceen I, 28. I!, 8.

G.
Gänseins; 90. 
Gänsekresse 11.
Gänserich 37. 
Gagea 104. 105.
Gaieóbdoion 82. 84. 
Galeopsis 82. 85.
G al i um 52.
Garbe 59.
Gauchheil 88.
Geist blatt 51.
Geißfuß 47.
Gentiana I, 18. II, 72.

Gentiane en 72.
Gcraniaceen 1, 27, II, 23. 
Geranium 23.
Gersch 47.
Gerste 125.
Genin 34.
Glanzgrav 118.
Glanchafer 121.
G le chôma 82. 84.
Gleiße 48.
Glockenblume 67.
Glockenheide 70.
Gyceria 122.
Gnaphalium 54. 58.
Goldnessel 84.
Goldrute 58.
Goldstern 105.
GotteSve'geß 86.
G ranke 7(1.
Gräser I, 17. II. 115.
Gramineen s. Gräser.
Graslilie 105.
Grasnelke 89.
Greiskraut 57.
Grossulariaceen 44.
Grundfeste 65.
Grundheil 48.
Günsel 87.
Gundelrebe 84.
Guter Heinrich 90.

H.
Haarstrang 48. 
«Habichtskraut 66.
«Hafer 121.
Hahnenfuß 5.
Halbgräser I, 17. I, 108.
Halorrhagideen 42.
H auf 95. 
e^anfncsicl 85.
Hartheu 22.
«Har-riegel 71.
Haselnuß 97.
«Hasenklee 2">.
Hedera I, 20. II, 50.
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Hederich 13.
Heide '0.
Heidelbeere 69. 
H cle ó charis 109. 
Helianthus 56. 58. 
Hepatica 4.
Heracleum 46. 49. 
Hernia ri a I, *20.  11, V. 
Herzblatt là. 
Herzgespann 86. 
Hexenkraut 4*2.
H i era ci um 56. 66. 
Hieróchloa 116. 118. 
Himbeere 34. 
Himmelsleiter 72. 
Hippocastaneen 23. 
Hippurideen 43. 
Hippuris I, 15. Il, 43. 
Hirse 117. 
Hirtentäschel 13. 
Hohlzahn 85. 
Holcus 116. 120. 
Hollunder 51. 
Holósteum 18. >9. 
Honiggras 1*20.  
Honigklee 28.
Hopsen 95. 
Hopfenklee ‘28.
Hopfcnseide 73. 
Horde um 115. 1*25.
Hornklee *29.  
Hornnriere *20.  
Hottonia 87. 89.
Huflattich 57.
Hum ul us I, 31. II, 95. 
Hundskamille 60.
Hundspetersilie 48. 
.Hundszunge 74. 
Hungerblume 1 '1. 
Hydrocharideen 100. 
Hydro charis I. 31. II, 
Hydrocótyle 45. 47. 
Hyoscyamus I, 19. Il, 
Hypericaceen 2*2.

100.

76.

Hypericum T, 29 II, 22.
Hypocliocris 56. 64.

J. I.
Iakobskreuzkraut 61.
Jasione 67.
Igelkolben 102.
Jampatiens I, 20. II, 25.
J’iiula 55. 58.
Johannisbeere 44.
Jrideen 104
Jris I, 16. Il, 104.
Juncaccen I. 22. Il, 106.
Jnncagineen 100.
Juncns 106 107.
Juniperus 126.

K.
Kälberkropf 50.
Käsepappel ‘21.
Kätzchenträger 96.
KalmiiS 102.
Kamille 60.
Kammgras 123.
Karolo 49.
Kartoffel 75.
Kastanie (Roß-) 23.
Katzenminze 84.
Katzenpfötchen 58.
KellerhalS 94
Kerbel 50.
Kerno st 39.
Kenlcnschnu'ele 120.
Kiefer 126.
Kirsche 33.
Klappertopf 81.
Klatschrose 8.
Klauenschote 30.
Klee 28.
Klette 62.
Kletiendvlde 47.
Klettenkerbel 50.
Knabenkraut 103.
K näuelgras 1 23.

1 Knäuel 43.

K nöierich 92.
K nollcnwurz 8.
K önigskerze 77.
K öibchenblütler 54.
Kehl 12.
K olbenrohr 101.
K ornblnme 63.
Kornrade 17.
Krähenbeere 94. 
Kranichschnabel 23.
Kratzbeere 37.
Kreuzblütler 9.
Kreuzblume 16.
Kreuzdorn 25.
Kreuzkraut 61.
Kronwicke 30.
Krununhals 74.
Kuckucksblume 103.
Küchenschelle 4.
Kümmel 47
Kugcldottcr 13.
Kuhblume 64.

L.
Labiaten I, 27. II, 81.
Labkraut 52.
Lactuca 56. 65.
Lärche 126.
Lausekraut 80.
Laichkraut 100.
Lamium 82. 84.
Lannukraut 63. 
Lampsana 57. 6,3.
Lappa 54. 62.
Lascrkraut 49.
Laserpitium 47. 49. 
Lathraea 77. 81. 
Läthyrus 27. 32.
Lattich 65.
Lauch 106.
Ledum 69. 70.
Lein 20.
Leindotter 13.
Lenina 1, 16. II, 101.
Lemnaceen 101.

!

Lentibulariaceen 87. 
Leóntodon 56. 64.
I commis 82. 86.
Lichtnelke 17.
Liesch 118.
Ligustrum I, 16. II, 71.
Liliaceen I, *21.  II, 104. 
Lilie 105.
Lilium 104. 105.
Linaceen 20.
Linaria 76. 78.
Linde 21.
Linum I, 21. II, 20. 
Lippenblütler 81.
Listera 103. 104.
Litho sperm um 73. 74.
Löffelkrauts! 4.
Löwenzahn 64.
Lolch 125.
Lolium 115. 125.
Lonicera 1, 19. Il, 51. 
Loraiithaceen 51.
Lotus 26. *29.
Lungenkraut 74.
Lupine 27.
Lupinus 26. 27.
Luzerne 27.
Lùzula 106. 108.
Lychnis 16. 17. 
Lycopodiaceen 128.
Lycopodium 1, 32. II, 1*28.
Lycopus 1, 16. II, 81. 83. 
Lysimachia 87. 88.
Lythrarien 43.
Lythrum 1, 25. II, 43.

M.
Majänthemum 1,18.11,104106.
Maiblume 106.
Maiglöckchen 106. 
Malachium 18. 20.
Mal va 1, 28 II, 21.
Malvaceen 21.
Mannagras 123.
Marbel 108.

II. 18.
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Mariengras 118.
Maskenblütler 76.
Masliebchen 57.
Mastkraut 18.
Mauerpfeffer 44.
Medicago 26. 27.
Meerrettich 14.
Mehlbeere 40.
Meister 52.
Melampyrum 77. 80. 
Melde 90.
Melica 117. 121.
Melilólus 26. 28.
Mentha 81. 83. 
Menyanthes 1, 19. 11, 72. 
Mercurialis 1, 31. Il, 94. 
Mierenartige 18.
Milche 63.
Milchstern 105.
Milium 116. 120.
Milzkraut 45.
Minze 83.
Mistel 51.
Mohn 8.
Mohrrübe, Möhre 49.
Molinia 117. 123.
Mondraute 128.
Monótropa 69 71.
Moorkönig 80.
Moorsimse 108.
Moosbeere 69.
Mummel 7.
Myosotis 73. 75.
Myriophyllum 1, 24. II, 42.

N.
Nachtkerze 42.
Nachtschatten 75.
Nardus 115. 125.
Nasturtium 9. 10.
Natterkopf 74. 
dtatterzunge 128.
Nelke 16.
Nelkenwurz 34.
Neoltia 103. 104.

Nëpeta 82. 84.
Néslea 9. 13.
N-sselartige 95.
Nixblnme 7.
Nuphar 7.
Nymphaeaceen 7.

0.
Ochsenzunge 74.
Odermennig 39.
Oelsenich 49.
Oenothéra 41. 42.
Oleaceen 71.
Onagrarien I, 23. II, 40.
Onónts 26. 27.
Onopordon 54. 62.
Ophioglosseen 128.
Ophioglossum 1,32. II. 128.
Orchideen 1, 29. II, 102.
Orchis 102. 103.
Origanum 82. 83.
Ornithógalum 105.
Ornithopus 26. 30.
Oxalideen 25.
Oxalis 1, 25. II, 25.

P.
Pänicum 116. 117.
Papaver 8.
Papaveraceen I, 26. II, 8.
Papilionaceen I, 28. 11, 26. 
Pappel 97.
Paris I, 23 II, 104. 106.
Parnassia I, 21. II, 15.
Pastinaca 45. 49.
Pastinak 49.
Pechnelke 17.
Pedicularis 76. 80.
Peplis I, 21. II, 43.
Perlgras 121.
Personaten I, 27. II, 76.
Pestwurz 57.
Petasites 54. 57.
Peucedanum 47.
Pfaffenkäppchen 25.
Pfennigkraut 13.

Pflaume 33. 
Phalaris 116. 118. 
Phleum 115. 118. 
Phragmites 116. 120. 
Phyteuma 67. 
Pimpinella 45. 48. 
Pinguicula I, 16. II, 87. 
Pinus 126. 
Pi roi a 69. 70. 
Pirus 39. 40. 
Pisum 27. 32. 
Plantagineen 89. 
Plantago 1, 18. II, 89. 
Platanthera 102. 103. 
Platterbse 32. 
Plumbagineen 89. 
Poa 117. 122. 
Polemoniaceen 72. 
Polemonium 1, 19. II, 72. 
Polygala 1, 28. II, 16. 
Polygalaceen 16. 
Polygonaceen 91. 
Polygonum I, 23. II, 92. 
Polypodiaceen I, 32.11, 129. 
Polypodium 129. 
Polystichum 129. 130. 
Pojnarien I, 25. 11, 39. 
Populus 97.
Porst 70. 
Potamien 100. 
Potamogéton I, 18. II, 100. 
Potentilla 34. 37. 
Prcißelbeere 69. 
Primula 87. 88. 
Primulaceen I, 19. 11, 87. 
Prunella 82. 86. 
Prunus 1, 25. II, 33. 
Pteris 129. 131. 
Pulmonaria 73. 74. 
Pulsatilla 4.
Punktfarn 130.

8 Purgierlein 21.

Q. 
Quecke 125. 
Quendel 83.

Quercus 96.
Quitsche 40.

R.
Rade 17.
Radiola 1, 18. II, 21.
Rainfarn 60.
Ranunculaceen I, 26. 11, 3. 
Ranunculus 3. 5.
Raphanus 10. 13.
Rapünzchen 53. 
Rauhblätterige 73.
Rauke, Raukensenf 12.
Rauschbeere 69.
Reiherschnabel 24.
Rhamnaceen 25. 
Rhamnus 1, 17. II, 25. 
Rhvnchöspora 108.
Ribes 1, 19. II, 44.
Rippenfarn 131.
Rispengras 122.
Rittersporn 7.
Roggen 125.
Rohr 120.
Rosaceen I, 26, II, 33.
Rosa 33. 39.
Rose 39.
Roßkastanie 23.
Rotbuche 96.
Rottanne 126.
Rubus 33. 34.
,.Rühr mich nicht an" 25.
Rüster 95.
Ruhrkraut 58.
Rumex 1, 22. 11. 91.

S.
Sagina I. 18. 11, 18. 
Salicineen I, 30. 11, 97. 
Salix 97. 98.
Sambucus I, 21. II, 51.
Sandkresse 13.
Sandmiere 19.
Sanicula 45. 47.
Saponaria 16. 17. 
Sarothamnus 26. 27.
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Saudistel 65.
Sauerampfer 92.
Sauerklee 25.
Saxifragacecn 45.
Saxifraga I, 24. II, 45.
Scabiósa 1, 18. II, 53. 
Schachtelhalm 117.
Schafgarbe 59.
Schattenblume 106.
Schaumkraut 11.
Schellkraut 8.
Scheuchzeria I, 22. 11, 100.
Schierling 50.
Schildfarn 130.
Schildträger 86.
Schilfgras 119. 
Schimmelkraut 58.
Schlangcnäuglein 73.
Schlehe 33.
Schlinge 51.
Schlüsselblume 88. 
Schmetterlingsblütler 26.
Schmiele 120.
Schneckenklee 27.
Schneeball 51.
Schotendotter 12.
Schotenweiderich 41.
Schuppenmiere 19.
Schuppenwurz 81.
Schwaden 122.
Schwarzdorn 33.
Schweinekraut 102.
Schwertlilie 104.
Schwingel 123.
Scirpus 108. 109.
Scleranthaceen 43.
Scleranthus I, 24. 11, 43. 
Scorzonéra 56. 64.
Scrophularia 76. 77.
Scutellaria 82. 86.
Secale 115. 125.
Sedum 1, 25. II, 44.
Segge 109.
Seide 73.
Seidelbast 94.

I Seifenkraut 17.
Selinum 46. 48.
Senecio 55. 61.
Senf 12.
Setaria 115. il7.
Sherardia 52.
Sichclklee 28.
Siebenstern 88.
Silberpappel 97.
Silenaceen 1, 21. II, 16.
Silène 16. 17.
Silje 48.
Simse 109.
Sinapis 10. 12.
Sinan 38.
Sisymbrium 10. 12.
Solaneen 75.
Sohinum 1, 19. II, 75.
Solidago 55. 58.
Sommereiche 96.
Sonchus 56. 65.
Sonnenblume 58.
Sonnentau 15.^
Sorbus 39. 40.
Sparganium 1, 31. II, 102.
Spargel 106.
Spark 18.
Spergel 18.
Spt-rgula 18.
Spergularia 18. 19.
Spierstaude 34.
Spiraea 33. 34.
Springkraut 25.
Spurre 19.
Stachelbeere 44.
Stachys 82. 85.
Steinbrech 45.
Steineiche 97.
Steinklee 28.
Steinkraut 14.
Steinobst 33.
Steinpctersilie 48.
Steinsame 74.
Stellaria 18. 19.
Stellatcn 1, 17. 11, 52.

Stcrnbla'ttrige 52.
Sternmicre 19.
Stiefmütterchen 15.
Stieleiche 96.
Storchschnabel 23.
Straußgras 119.
Streifenfarn 131.
Sturmhut 7.
Sumpfwurz 103.
Symphytum 73.
Syringa 1, 16. II, 71.

T.
Täubchen im Wagen 7. 
Tanacétum 55. 60. 
Tanne (Not-) 126.
Tannwedel 43. 
Taräxactim 56. 64.
Taubenkropf 17.
Taubneffel 84.
Tausendblatt 42. 
Tausendgüldenkraut 72.
Tausendkorn 43. 
Tausendschönchen 57. 
Teesdàlea 9. 13.
Teichrose 7.
Teufelsabbiß 53.
Teufelskralle 67.
Thalictrum 3. 4.
Lheeblatt 86.
Thlaspi 9. 13. 
Thymelaeaceen 94. 
Thymian 83.
Thymus 82. 83.
Tiliaceen 21.
Tilia I, 26. II, 21.
TimothcegraS 118.
Törilis 46. 50. 
Tragopógon 56. 64. 
Tranbeukirschc 33.
Trespe 124.

4 Trientalis I. 22. Il, 87. 88. 
Trifolium 26. 28. 
Triglóchin I, 22. 11, 100. 
Triodia 117. 121.

Triticum 115. 124. 
Tüpfelfarn 129.
Turmkraut 11.
Turritis 10. 11.
Tussilago 55. 57. 
Typha I. 31. II, 101.
Typhaceen 101.

U.
Ulmaceen 95.
Ulme 95. 
Ulmus 1, 20. II, 95. 
Umbelliferen 1, 20. 11, 45. 
Urticeen 95. * 
Urtica 1, 31. II, 95.

V.
Vaccinium 68. 69. 
Valerianeen 53.
Valeriana I, 16. II, 53. 
Valerianella I, 16. 11, 53. 
Veilchen 14.
Venuswagcn 7. 
Verbascum I, 19. II, 76. 77. 
Vergißmeinnicht 75.
Verönica 1, 16. II. 76. 78. 
Viburnum I, 21. II, 51. 
Vicia 27. 30.
Viola I, 20. 11, 14.
Violaceen 14. 
Viscum I, 30. 11, 51.
Vogelbeere 40. 
Vogelmiere 19.
Vogelnest 104.

w.
Wacholder 126.
Wachteliveizeu 80.
Waldbeere 69.
Wasserdost 58.
Wasserfeder 89.
Wasserhanf 57.
Wasserlinse 101.
Wassernabel 47. 

Wasserpfeffer 93.
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Wasserschierling 47. 
Wasserstern 43. 
Wegerich 89. 
Wegwarte 64. 
Weichmiere 20. 
Weide 98. 
Weidenröschen 41. 
Weiderich 43. 
Weißbuche 97. 
Weißdorn 40. 
Weizen 124. 
Wicke 30. 
Wiesenraute 4. 
Windhalm 119. 
Windröschen 4. 
Wintereiche 97. 
Wintergrün 70. 
Winterkressc 10.

Wolfsbohne 27. 
Wolfsmilch 94. 
Wolfötrapp 83. 
Wollgras 109. 
Wucherblume 60. 
Wucherkreuzkraut 61. 
Wundklee 27.

z. 
Zahnwurz 11. 
Zapfenfrüchtler 126. 
Ziest 85. 
Zittergras 122. 
Zitterpappel 98. 
Zweiblatt 104. 
Zweizahn 58. 
Zwenke 124. 
Zwerg-Lein 21.

In demselben Verlage ist erschienen:

Fahle, Professor am Gymnasium zu Posen, Leitfaden 
des Mathematischen Unterrichts zunächst für die 
drei ersten Gymnasialklassen. Zweite, um die 
Stereometrie vermehrte und viefach verbesserte 
Auflage. Preis 2 Mark.

Hoffmann, Seminar-Director in Braunsberg, Grie­
chische Grammatik für Quarta und Tertia. Preis 
1 Mark 50 Pf.

Prengel, Liederbuch für Schule und Haus. Zweite 
verbesserse und wermehrte Auflage. Preis 25 Pf. 

—, Commers-Liederbuch. Dritte Auflage. Preis 20 Pf. 
Riemer, Gymnasiallehrer in Neustadt Westpr, Drei 

patriotische Schulreden, gehalten am 22. März 1869, 
am 10. März 1876 und am 22. März 1879. 
Preis 50 Pf.

Dr. Seemann, Königl. Gymnasial-Direkter zu Neu­
stadt Westpr., Friedrich Friesen und August von 
Vietinghosf, eine Episode aus den Freiheitskriegen. 
Vortrag, gehalten im Bildungsverein zu Neustadt. 
Preis 25 Pf.

Steffen, Prediger an der St. Marienkirche in Anclam, 
Festpredigt am Sedantage, 2. September 1879. 
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